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Geringe Aussichten der Seeabrüstungskonferenz.
Eine Drohung der Vereinigten

Staaten .
lEigencr Dienst des Karlsruher Tagblatts .)

T . Berlin . 28 . Juni .

„ Die augenblicklich noch in Gens tagende See -
Abrüstungskonferenz scheint praktisch das gleiche
Resultat haben zu sollen , wie die allgemeine
vorbereitende Abrüstungskonferenz . Es scheint
'Ucht viel daran zu fehlen , baß die Delegierten

Seemächte nur noch für Wahrung des Ge -
uchts zu sorgen haben und nur die Formel sin -

sollen , mit der dem anderen die
Schuld am Scheitern der Konferenz
^ >d am verschärften Wettrüsten zugeschoben
Werden soll . Zwar möchten sie alle gerne am
Aelde sparen , aber andererseits ihre maritime
Machtstellung nicht beeinträchtigen .
, Es traut keiner dem anderen . Vor allem ur -
Mt Washington die Aussichten sehr pessimistisch .

amerikanischen Delegierten in Genf haben
?*ue Instruktionen eingefordert , da ein Bor -
^ artskommen anf der Grundlage der bisheri -

sich als unmöglich herausgestellt hat .
Washingtoner Kreise haben daraufhin den De -
, hierten mitgeteilt , daß eine amtliche amerika -
) 'm,e Erklärung beabsichtigt sei , in der zum
" Usdruck gebracht werde ,

&«6 Amerika fest entschlösse » fei , sein Flot -
«euprogramm , das einzig und allein der
Sicherheit Amerikas entspreche , durchzufüh¬
len , wenn Genf ei « Mißerfolg werden sollte .

Übrigens ist bei der See - Abrüstungskonferenz
"

,?erraschcnderweife in den letzten Tagen - ine
j
°
.» >ge Wandlung des japanischen Standpunk -

4* eingetreten . Während nämlich die japanische
Negation gemeinsam mit der amerikanischen
'"et Aufrollung der Groß - « ampffchiff <-Frage" ldersprach , hat sie nunmehr diesen Widerstand

^ gegeben und sich dem englischen Stand -
u »t E t angeschlossen , so daß

Amerika augenblicklich völlig isoliert

x^ eht . In amerikanischen Kreisen glaubt man ,
u« dieser Stellungswechsel Japans in einer

sprechenden Politik in China und Rußland
Gründet ist.

^eue japanische Richtlinien für dte
Konferenz .

Zltsammengehen mit England?
TU . Genf . 28. Juni .

iJ &ic von gut unterrichteter Seite mitgeteilt
» soll die japanisch « Delegation auf der
ŝ eabrüstungskonferenz soeben neue In -
h. . u ktionen ans Tokio erhalten

sich Sem englischen Vorschlag auf Abän -
ft« Bestimmungen des Washingtoner

Wommens über die Höchsttonnage der Groß '
Ä ? ? sschiffe anzuschließen , jedoch nur unter der
WHi doß hierdurch die kommenden Ver -
. mdiungen über die Beschränkung der leich -

Seestreitkräfte nicht beeinflußt werden ,
j.

' e Entscheidung soll in einem Kabinettsrat der
Mischen Regierung am Montag gefallen sein ,

iu v ' e Stellung die amerikanische Delegation
dieser japanisch -englischen Einigung einneh -

wird , steht zur Stunde noch nicht fest , da
^ ..Washingtoner Regierung bisher jede Dis -
fc '

JWit über eine Abänderung des Washingtoner
h. ^ °wmens grundsätzlich abgelehnt
^ Man nimmt nunmehr an . daß die Ver -

h Hungen der Konferenz sich der Aufgabe der
; jJchränkung der leichteren Stroit -

0 T t e zuwenden werden .

Ein englischer Vorschlag.
^ ^ enf , 28 . Juni . Das Generalsekretariat der
b. °abrüitnngskonferenz teilt mit , daß in der

' gen Sitzung des technischen Komitees ein
d. ^ ^ cher Vorschlag eingebracht worden sei , in
», . blasse der Kreuzer einen Unterschied zu

zwischen Kreuzern mit achtzölligen Gc -

Up« und einer Höchsttonnage von 10 000 Ton¬
il^ und Kreuzern mit sechszölligen Geschützen
iir^ ^ uer Höchstton nage von 7500 Tonnen . Die
î anlsche und die amerikanische Delegation
ij !^ die Vertagung der Erörterung des eng -

, en Vorschlages gefordert .

^»r einem Schritt der Kleinen Entente
in Budapest ?

ich
' ' Bukarest . 28. Juni . In hiesigen diplomati -

q, .? Kreisen erwartet man eine Aktion der
w » e " Entente wegen der Reden , die in öen
law »! ?

^ agen in der ungarischen Nationalver -

^ „ ^ ng gehalten worden sind . Ferner glaubt
b°>^ ' ° aß die rumänische Regierung wegen des
dj » Men Artikels von Lord Bothermere über
^ ^

"
.uckgabe rumänischer Gebietsteile an Un -
in London intervenieren werbe .

Hindenburg verzichtet auf Schloß
Wilhelmshöhe .

( Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)
T . Berlin , 28. Juni .

Der Kassel er Oberbürgermeister Stadler
ist in Berlin vom Reichspräsidenten v . H i n -
d e n b u r g empfangen worden . Der Oberbür -
germeister teilte dem Reichspräsidenten mit , daß
die Stadt Kassel ihn bitte , ihren Beschluß , Schloß
Wilhelm » höhe als So mm ersitz des
Reichspräsidenten vorzuschlagen , gutzu -
heißen . Der Reichspräsideut erwiderte , daß er
bei aller Würdigung des Kasseler Anerbietens
doch bitte , von der Weiterversolgnng des Planes
abzusehen .

In unterrichteten Kreisen hat man diese Ab -
lehnung des Reichspräsidenten vorausgesehen .
Uebrigens ist Hindenburg , gls er nach dem
Kriege die Truppen zurückführte , Schloß Wil -
helmshöhe schon einmal als Wohnsitz angeboten
worden . Bezeichnend für ihn und seinen ganzen
Charakter ist es , daß er damals das Anerbieten
mit den Worten ablehnte : Ich lehne es ab ,
als Feldmarschall in einem Schloß
zu wohnen , während meine Svlda -
t e n kaum Unterkunft haben .

Die Eingriffe der Besatzung in die
Zivilgerichtsbarkeit

Für eine Neufassung der Rheinland-
ordonnanzen .

TU . Berlin , 28. Juni .
Wie verlautet , sind die Verhandlungen des

deutschen Reichskommiffars in Koblenz mit der
Interalliierten Rheinlandkommission wegen der
Neufassung der N h e i n l a n d o r d o n
nanzen einstweilen beendet . Die Rheinland -
kominission will nunmehr die Ordonannzen in
sieben Grundverordnungeu zusammenfassen , wäh -
rend die Sieichsregierung auch für sachliche Er -
leichternngen für das besetzte Gebiet eintritt .-

Vor allem sollen Eingriffe der Befatzungsbe -
Hörden in die Zivilgerichtsbarkvit in Zukunft
unmöglich sein . Die Urteile gegen Besatznngs -
angehörige dürfen nicht mehr von der Rheinland -
kominission annulliert werden . Ebenso sollen
die Regulierungen von Pferden n . Antomobi -
len endlich aufhören . Unsinnig ist es heute noch,
daß die Besatzungsbehörden an dem Bestehen
von ländlichen Reitervereinen und an den Presse -
anküudigungeu von Regimentsfeiern im un -
besetzten Gebiet Anstoß nehmen .

Gegen die Bedrohung der presse -
freiheit im besetzten Gebiet.

: : Ludwigshafen . 28. Juni .
In Zweibrücken fand zum ersten Male eine

Verbandstagnng der Presse der Pfalz statt . In
einer Sitzung der Arbeitsgemeinschaft der pfäl -
zischen Presse wurde zu de» Urteilen der
Militärpol i ze igerichte i n Landau
wegen der Verössntlichung von Notizen über
Regimentsfeiern Stellung genommen . In einer
Entschließung an die Reichsregierung wurde ge -
fordert , daß vom Reich alle Schritte zur Ab -
stellung dieser Bedrohung der Pressefreiheit im
besetzten Gebiet eingeleitet werden .

Kundgebung der Studentenschaft
gegen die Kriegsschuldige .

TU . Berlin , 28 . Juni .
Die Deutsche Studentenschaft veranstaltete

heute im Plenarsaal des Herrenhauses eine
Kundgebung gegen die .« riegsschuldlüge anläß -
lich des Jahrestages der Unterzeichnung des
Versailler Vertrages . Nach t>en Begrüßungs -
Worten des Vorsitzenden öer Deutschen Studen -
tenschast behandelte Prof . Dr . Karo - Halle in
auöfiihrlichen Worten die Entwicklung der Be -
wegung gegen den Schuldspruch von Versailles ,
wobei er das ungeheure Material schilderte ,
das sich in den letzten Jähren zur Wider -
legung der K r i e gs s ch n l d l ü g e angc -
sammelt habe .

Nach ihm sprach Großadmiral v . Tirpitz
aus seinem eigenen Erleben der geschichtlichen
Vorgänge heraus über „Die Stellung der deut -
scheu Politik zu der Frage des Krieges "

. Er
betonte , daß ohne eine Aeudernng der Welt -
meinnng über die Kriegsschnldsrlage eine Aende -
rung der Lage Deutschlands nicht zu erreichen
sei . Er richtete an die akademische Jugend die
Forderung , als Hüter der deutschen Zukunft
auf der geistigen Wacht um die Erhaltung des
deutschen Volkstumes zu stehen .

In seinem Schlußwort legte der Leiter des
Amtes für die politische Bildung der Deutschen

Studentenschaft , cand . jur . H e e s ch , eine Knnd -
gebung der deutschen Studentenschaft gegen die
Kriegsichuldliige vor , in der die Äiotwendigkeit
der Fortführung des Kampfes gegen die Kriegs -
schuldlüge gerade auch durch die akademische
Jugend betont wird .

Aehnliche Kundgebungen fanden an allen deut -
schen und österreichischen Universitäten statt .

Nie Verhandlungen
über das ^ eichsschulgesetz.

: Berlin , 28. Juni .
Die Frage , ob das Reichsschulgesetz noch vor

den Sommerserien in erster Lesung vom Reichs ,
tage erledigt werden soll , ist noch offen . Dem
„Berliner Lokalairzeiger " zufolge hat am Mvn -
tag nachmittag eine vertrau l . i ch e M ini -
sterbespr e ch u n g über den Gegenstand statt -
gesunden und auch der iutersraktionelle Aus -
schuß der Regierungsparteien hat sich mit dem
Problem weiter beschäftigt . Einen endgültigen
Beschluß über die Formnliernng des Entwurfes
wird daS Reichskabinett erst nach der Rückkehr
des Reichsaußeuministers Dr . Stresemann aus
Oslo treffen .

Es ist auch der Plan erwogen worden , das
Gesetz in der Plenarsitzung sofort an einen
Ausschuß zu verweisen , der es noch vor den
Sommerserien in Angriff nehmen könnte . Da
anch eine Beratung über das Sperrgefetz
voraussichtlich im Reichstage nicht stattfinden
wird , hält man es in parlamentarischen Kreisen
sür wahrscheinlich , daß die Sommertagnng des
Reichstages noch vor Mitte Juli abgeschlossen
werden kann . Wie der „Vorwärts " zu melden
weiß , soll die Regierungsvorlage über die Zoll -
äiiderungen noch in dieser Woche im Reichstage
behandelt werden .

Die Not der deutschen Wissenschaft
und vas Reichsfmanzministerium.

Eine beruhigende Erklärung Dr . Köhlers.
WTB. Berlin. 28 . Juni .

Im Zusammenhang mit den Befürchtungen
wissenschaftlicher Gesellschaften lvegen erheb -
licher Abstriche bei den Zuwendungen für
die Wissenschaft i m kommenden
Etatsjahr brachte Reichsfinanzminister Dr .
Köhler in einem Telegramm an den Senat
t>er Kaiser - Wilhelm -Gesellschaft sein lebhcstes
Bedauern über die ' entstandene Beunruhigung ,
die jeder Begründung entbehre , zum Ausdruck .
Dr . Köhler hat vom Senat und der Mitglieder -
Versammlung für feine beruhigenden Erklärun -
gen ein Danktelegramm erhalten .

Von unterrichteter Seite wird ferner niitge -
teilt , daß der Reichsfinanzminister zu f»cit Etat¬
ausätzen für 192S überhaupt noch nicht Stellung
genommen hat .

Die französische Heeresreform
angenommen.

Interpellationen über die Daudet - Affäre .
lEigeuer Dienst des „Karlsruher Tagblatts " . >

8 . Paris . 28. Juni .
Die Kamm « hat heute nachmittag das neue

Heercs Projekt mit 37!» gegen 145 Stimmen an¬
genommen , nachdem die Regierung über die
Annahme des Projektes vorher die Vertrauens -
frage gestellt hatte . Die Regierung hat wäh -
rend der teilweise sehr aufgeregten Debatte
verschiedentlich noch zu einigen Zusatzanträgen
die Vertrauensfrage gestellt .

Nach der Sitzung kamen die beiden Jnierpella -
tionen wegen der D a n d e t - A s s a i r e zur Be -
ratung . Der Justizminister Barlhon erklärte ,
daß die Regierung die .Angelegenheit außer -
ordentlich ernst nähme . Eine Untersuchung sei
erfolgt , aber Sie Regierung müsse natürlich auf
dem Standpunkt verharren , daß erst nach Ab -
schlnß ldieser Untersuchungen die Jnterpellatio -
neu durchberaten werden können , weil die Re -
gierung heute ohnehin nicht in der Lage sei,
nähere Einzelheiten mitzuteilen .

Verschickung Trotzkis u. Sinowjews
nach der Krim .

Riga , 28. Juni .
Nach Meldungen aus Moskau hat das poli -

ti . che Büro des Zentralkomitees beschlossen ,
Trotzki zur Wiederherstellung seiner Gesundheit
nach Such um zu verschicken . Trotzki hat
sich jedoch geweigert , Moskau zu ver -
lassen . Sinowjew soll ebenfalls nach der
Krim verschickt werden .

Heute soll Trotzki das Gesuch um Abberufung
von seinem Posten im Hauptkonzessionskomitee
überreichen .

Das Schicksal der
Mietgesetze.

Steigendes Angebot aus dem Wohnungsmarkt .
Am 30. Juni , d . fi . also in ganz wenigen

Taten , laufen die beiden Gesetze ab , die die
Zwangöbeivirtschastuttg des Wohnungswesens
regeln , das Gesetz über Mieterschutz und Miel -
eilligunttsämter und das Rcichömieten ^ esets. BiA
heutigentageS weiß aber noch niemand , was
nun eigentlich an die Stelle dieser beiden ^ >e -
setze treten soll . Tie Schuld au dieiein eigen¬
artigen Zustand trägt das Reichsarbeitsminiite -
rinm , das die notwendige Vorlage erst im lev -
ten Augenblick für die parlamentarische BeHand -
lunfi fertig gemacht hat , obgleich es doch wissen
mußte , daß eine Erneuerung der Gesetze nicht
übers Knie gebrochen werden konnte , sondern
erhebliche Schwierigkeiten verursachen mußte .

Die Zwangsbewirtschaftung des Wohuungs -
wefens Ist seit Jahren stark umstritten . Die In¬
teressen des Landbesitzers , der möglichst bald und
möglichst vollständig von der Zwangswirtschaft
befreit sein möchte , treffen sich mit den Jnter -
essen des Mieters , der in seinem Wohuungs -
besitz begreiflicherweise so lange geschützt sein
möchte , als der Mangel an Wohnungen die Be -
schassnng von geeigneten Wohnräumen nicht nur
erschwert , sondern vielleicht unmöglich macht .
Dabei ist man sich aber ziemlich allgemein dar -

> über einig , daß auch die Zwangswirtschaft anf
dem Wohnungsgebiete nicht von Dauer sein
kann , sondern allmählich abcebaut werden muß ,
wenn anders der Wohunngsueuban wieder in
geregelte Bahnen kommen soll . _

Ans diesem
Grunde hat der preußische Wohlfahrtsniinister
ja auch durch seine viel angefochtene Verordnung
die gewerblichen Räume freigegeben . Das
R e i chsa r b e i t s min i st e r i n m war wolil
ebenfalls der Ansicht , daß gleichzeitig mit dem
Ablauf der beiden Mieigesetze eine kleine Locke -
rnng der Zwangswirtschaft angebracht sei . Es
hat deshalb in der Vorlage , die Ende der vori -
gen Woche dem Reichsrat vorlag , einige Aende -
rungen an dem bestehenden Zustand vorgenom -
men , so namentlich dem Vermieter eine freiere
Handhabung des Küudigungsrechtes zugebilligt .
Der Reichsrat hat diese Aeuderuugeu indessen
abgelehnt und lediglich zugestimmt , daß die bei -
den Gesetze unverändert aus zwei Jahre , d . h .
bis Ende 1929 verlängert werden sollen .

Mit dieser Art der Erledigung konnte aber
die ReichSregierung nicht wohl einverstanden
sein , da ihr vssenbar daran liegt , bei der Er -
Neuerung der Gesetze die Zwangswirtschaft in
einigen Punkten zu lockern . Anch im Reichstag
würde sich voraussichtlich keine Aiehrheit sür die
unveränderte Verlängerung der Gesetze Um zwei
volle Jahre finden . Innerhalb der Koalitions -
Parteien wird ziemlich allgemein die Anssassung
vertreten , daß man auf einen allmählichen Ab -
bau der Zwangswirtschaft bedacht fein soll . Auch
in der demokratischen Fraktion wird diese Auf -
fassung vertreten . Immer wieder sind dahin zie -
lende Anträge im Laufe der letzten Jahre gestellt
ivorden und man würde deshalb wohl in keiner
Fraktion geneigt sein , diese wichtige gesetzliche
Frage auf zwei weitere Jahre festzulegen , zu -
mal zwischendurch die R e i ch s t a g s w a h l e n
stattfinden , in denen das Problem der Woh °
uungszwangswirtfchaft sicher eine sehr
große Rolle spielen wird .

Unter diesen Umstände » hat die Regierung
wotil nicht mit der Möglichkeit gerechnet , ihren
Entwurf in der vom Reichsrnt veränderten Ge -
ftalt noth vor dem 1 . Juli im Reichstage unter
Dach und Fach zu bringen , auch weuu sie selbst
mit den Renderungeu einverstanden gewesen
wäre . Sie hat deshalb dem Reichsrat eine neue
Vorlage zugeleitet , durch die der bisherige Zu -
stand um vier weitere Wochen bis zum 31 . Juli
d . F .. verlängert wird . Der Reichsrat hat dieser
Regelung zugestimmt . Es soll sich hier um eine
provisorische Regelung handeln , durch die der
Reichstag ein paar Wochen Zeit gewinnen will .
Die 7? rage ist nur , ob dadurch wirklich viel ge -
wonnen wird . Tie Regierung will dem Reichs -
ta .> sowobl il" -e ursprüngliche Vorlage vorlegen
wie auch die Vorlage in der vom Reichsrat ab -
geänderten Form . Verfassungsmäßig ist sie dazu
in der Lage . ES wird aber im Reichstaa für
unmöglich gehalten , dieses fchwieriae Kapitel
" och vor dem >0 . Juli loweit zu erledigen , daß
den vielen , von allen Seiten geäußerte » Wün¬
schen Rechnung getragen werden kann Im
Reichstag ist man der Ansicht , daß eine sachliche
Neuregelung noch im Laufe dieses Jahres er -
folgen m u ß. nnd daß man deshalb die beiden
^ esetze nicht unverändert in das Jahr 1028 oder

kann . Auf der anderen
Seite halt man die Zeit , die bis zur Sommer -
panfe noch zur Verfügung steht , für völlig unzu -
reichend , um noch jetzt zu einer materielle » Lö -
sung des Problems zn kommen . In dieserZwangvlage wird wahrscheinlich nichts anderes

„ m
e ,

Qi
et1 '

rr? üie beiden Gesetze unverändertbis zum 31 . Dezember dieses J « hres zu ver -
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längern und sachliche Aenderungsbeschlüsse der
späteren Tagung des Reichstages vorzubehalten .
Man empfindet es bitter , daß das Reichsarbeits -
Ministerium durch die verschleppende BeHand -
luitg dieser '̂ rage den Reichstag in eine solche
Zwangslage gebracht hat . Wie die Dinge stehen ,
hält man aber eine andere Lösung nicht gut für
möglich . Dabei ist es eine offene Frage , welche
sachlichen Aendernngen an dem gegenwärtig be-
stehenden Zustande wünschenwert find oder durch -
gesetzt werden können .

Man mag über die weitere Gestaltung der
Mietverhältnisse und deren gesetzliche Regelung
denken wie man will . Eins aber ist sicher , daß
die starke Tätigkeit auf dem Gebiete der Woh -
nungsbauten , die als Schlüsselindustrie bereits
weitgehende , den allgemeinen Arbeitsmarkt und
die Verdienstmöglichkeiten belebende Aus -wirkuu -
gen ausgelöst hat , in steigendem Matze auch die
Mieten regulieren uud das bisherige Verhältnis
zwischen Vermieter und Mieter grundlegend ab -
ändernd beeinflussen wird . Schon heute hat eine
allgemeine Abwanderung in die Neubauten ein -
gesetzt , uud Hausbesitzer , die jahrelang nichts für
ihre Substanz getan haben , werden eines Tages
ein böses Erwachen erleben . Man erinnert sich
an die Zeit der materiellen Not , als Kaufmann
und Kunde — nicht nur in Lebensmittelgeschäf¬
ten — sich täglich vor neue Lagen gestellt sahen .
Das war die Zeit , als der Verkäufer als Herr
der Situation nur allzu oft den gejagten und
geplagten Verbraucher diese Ueberlegenheit füh -
len ließ , es tun konnte , wo das preisregulie -
rende Moment der Konkurrenz fortfiel . Da -
mals hat so mancher Kunde einen Schwur getan
und den Verkäufer daran erinnert , daß auch ein -
mal wieder andere Zeiten kommen würden .
Diese Zeiten sind heute zum Teil wieder da , und
sie werden auch auf dem Wohnnugsmarkt wie¬
derkehren . Wenn die Neubautätigkeit in dem
hcnte eingenommenen Tempo anhält , wird man
nicht allzu lange warten brauchen , um auch auf
dem Gebiete des Wohnungsangebots das gleiche
zu erleben wie im übrigen Wirtschaftsleben :
das Angebot wird die Nachfrage übersteigen und
eine gesunde Konkurrenz auch hier zur Gesun -
duug führen . Dann wird auch die am längsten
und mit am schwersten empfundene Kriegsfolge
— die Wohnungsnot — nur noch eine dunkle
Erinnerung bilden .

Oer Abschied des Präsidenten
der Gaarregieruug .

Saarbrücken , 28 . Juni .
Der scheidende Präsident der Regierungstom -

Mission , Stephens , hat an die Bevölkerung
des Saargebiets eine Botschaft gerichtet , in der
er u . a . sagt , datz Ereignisse , die er nicht voraus -
sehen konnte , ihn gezwungen hätten , sein Amt
als Regierungspräsident der Saarkommission
niederzulegen . In der Ausführung seines Am -
tes habe er stets die menschliche Seite
des Saarprob lems vor Augen g e -
habt und Anteil an den Sorgen der Bevöl -
kerung genommen . Er habe die Geschichte und
Literatur des Volkes studiert , seine Einrich -
tungen und Gefetze kennen zu lernen sich be-
müht , und sei bestrebt gewesen , alle Saarfragen
in ihrer Bedeutung zu erfassen . Hierbei hätte
ihn das Vertrauen und -die Sympathie der Be -
völkernng tief gerührt .

Für die im Saarlande empfangene Gast -
sreundfchaft sage er seinen innigsten Dank . Er
verlasse das Saargebiet , beseelt von dem
Wunsche , daß die zahlreichen noch s ch w e -
b e n d e n Fragen in den kommenden Jahren
eine günstige Lösung finden .

Hervorragende Leistung eines deutschen
Flugzeuges .

Moskau , 28 . Juni . Das deutsch ? Flugzeug
D1137 ist , von Dessau kommend , in Moskau
eingetroffen . Es legte die 19 4 2 Kilometer
fange Strecke in 9 Stunden 23 Mi »
nuten zurück .

Rücktritt der mecklenburgischen
Regierung gefordert.

Ein Antrag der Deutschnationalen .
WTB , Schwerin . 28. Juni

Auf Anregung der Deutschnationalen und mit
Unterstützung der Wirtschaftspartei , der Deutschen
Volkspartei und der Völkischen Freiheitspartei
ist dem Landtag folgender Antrag zugegangen :
Wir beantragen , der Landtag wolle gemätz § 53
der Landesversassimg beschließen : „Das Staats -
Ministerium wird abberufen " .

Diese Maßnahme ist darauf zurückzuführen ,
datz heute morgen im Aeltestcnansschutz Mini¬
sterpräsident Schröder aus die Anfrage des
öciitschnationalen Führers , Dr . v . Oertzen ,
ob das Ministerium bereit sei , seine Entlassung
zu nehmen , geantwortet hat , datz es diese Absicht
nicht habe .

Die mecklenburgische Regierung verweigert
den Rücktritt .

Schwerin , 28. Juni . Der sozialdemokratische
Ministerpräsident Schröder erklärte heute nach -
mittag im Aeltestenausschnß des Landtages auf
eine deutschnationale Anfrage , datz die Regie -
rung nicht die Absicht habe , ihre Entlassung zu
nehmen .

Die Schulprüfungen
in Ostoberschlesien.

Berlin , 28. Juni .
Wie die „Ostdeutsche Morgenpost " meldet , sind

die Vertreter der deutschen Minderheiten in
Ostoberschlesien an den Präsidenten der gemisch -
ten Kommission , Calonder , mit dem Er -
suchen herangetreten , bei den Schulprüfungen
der für die Minderheitsschulen angemeldeten
Kinder autzer einem polnischen Schulmann auch
einen deutschen Vertreter heran -
zuziehen .

Präsident Calonder hat darauf entschieden ,
datz der Schweizer Maurer allein die Prü -
funqen abzuhalten hat . Der Vertreter der
Woiwodschaft .wohnte bereits am Freitag den
Prüfungen nicht mehr bei .

Oberschlesiens Kultur- und
Wirtschaftsleben .

Eine Rede auf der 17. Mitgliederversammlung
des Reichsstädtebundes .

TU . Görlitz , 28. Juni .
Der Reichsstädtebuud trat heute hier zu seiner

17. Mitgliederversammlung zusammen . Heute
fand bereits eine Sitzung des Gesamtvorstandes
statt .

Auf dem Begrühungsabeud sprach Ober -
bürgermeister Dr . L u k a s ch e k-Hindenburg i .
Oberschl . über „Die Auswirkungen des Genfer
Spruches auf das oberschlesische Kultur - und
Wirtschaftsleben "

. Der Redner wies unter an -
derem darauf hin , daß trotz des deutschen Sieges
eine industrielle Z e r r e i tz u n g
O b e r s ch l e s i e n s erfolgt sei . Es fei not -
wendig , datz die deutsche Öffentlichkeit auf das
aufmerksam gemacht werde , was die uuglück -
lichen Friedensverträge und der Genfer Spruch
im Osten für Unheil gebracht hätten , nicht nur
für das Deutschtum , sondern auch für die öst-
liche Kultur .

Der Umstand , datz die Franzosen , die in Ober -
schlefien herrschten , sich für polnische Ziele ein -
fetzten , habe die polnische Propaganda sehr er -
leichtert . Die Stellung der deutschen Propa -
ganda sei nach alledem nur Verteidigung ge¬
wesen . Der Erfolg der Abstimmung sei dann
die Grenzlinie gewesen , die Oberschlesien zer -
rissen habe . Alle wesentlichen In du -
striewerke seien an Polen gefallen .
Der klarste Beweis dafür , datz Oberschlesien
unteilbar ist , sei die Tatsache , datz Deutschland
im Genfer Vertrag die Pflicht auferlegt wurde ,

IS Jahre lang das abgetretene Gebiet Wirtschaft -
lich zu unterstützen .

Wie das oberschlesische Volk fühle , zeige sich
deutlich daran , datz in Polnisch - Oberschlefien 7 2
stark besuchte deutsche Schulen uud
6 überfüllte deutsche Gymnasien eröffnet worden
seien , während in Deutschland 82 Minderheits -
schulen mit insgesamt 800 Schülern errichtet
wurden . Der Redner wies weiter auf die Er -
folge der deutschen Politik bei den Kommunal -
wählen im November vorigen Jahres hin und
besprach zum Schluß das . Problem des deutsch -
polnischen Handelsvertrages .

Der August als Nationalfeiertag
Die Anträge der Demokraten und

Sozialdemokraten .
sEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " s

B . Berlin . 28 . Juni .
Im Reichstag liegen seit einiger Zeit demo¬

kratische und sozialdemokratische Anträge vor ,
durch die der 11 . August als Verfassungstag
zum Nationalfeiertag erhoben wer -
den soll . Diese Anträge der Oppositionsparteien
werden , wie jetzt feststeht , und wie die heutige
Sitzung des Reichstages , in der nur die einst -
weilige Verlängerung des Mieterschiitzg esetzes
bis zum 31. Dezember 1327 beschlossen wurde ,
bewiesen hat , vor der Vertagung des Reichs -
tages nicht mehr behandelt werden , so datz der
kommende 11 . August nicht als Nationalfeier -
tag auf Grund eines Rcichsgefetzes begangen
werden kann . Es ist den Ländern vorbehalten ,
die Feier dieses Tages zu regeln .

Möglich ist, datz die prentzische Regierung den
Versuch macht , den 11 . August ihrerseits zum
Nationalfeiertag für Preußen zu stempeln .

Verschleppung des albanisch-jugo-
slawischen Konflikts .

TU . Belgrad . 28 . Juni .
Da bis gestern keine Nachricht aus Tirana

über die Freilassung des Drag o m ans
D j u r a s ch k o w i t s ch eingetroffen ist , herrscht
in hiesigen diplomatischen Kreisen ziemliche Be -
sorgnis bezüglich des weiteren Verhaltens
Albaniens . Gestern vormittag sprachen im
Ministerium des Aeutzeren neben dem franzö -
fischen Gesandten auch der englische Geschäfts -
träger und die Gesandten von Deutschland , Jta -
lien uud Ungarn vor . Auch der türkische und
der tschechoslowakische Gesandte wurden im
Auswärtigen Amt gesehen .

Die Vertreter Deutschlands , Englands ,
Frankreichs und Italiens verständigten die
südslawische Regierung davon , datz die albani -
sche Regierung die Vorschläge der Groß -
mächte angenommen habe . Man erwartet
stündlich in Belgrad die Ankunft des Kuriers ,
der aus Paris die Modalitäten für den Akt der
definitiven Beilegung des Konfliktes über -
bringen soll -

Dr . Stresemann in Oslo .
WTB . Oslo , 28. Juni . Um 11 Uhr empfing

der König den Reichsautzenmimster Dr . Strese¬
mann , woran sich ein Besuch des Reichsministers
beim Ministerpräsidenten und Außenminister
L n k k e sowie bei den beiden Präsidenten des
Parlaments anschloß . Um 3 Uhr empfängt die
norwegische Königin den Reichsaußenminister
mit Gemahlin . Um 6 Uhr empfängt der Reichs -
autzenminister die Chefredakteure der nor -
wegischen Presse und die Korrespondenten aus -
wärtiger Blätter . Abends ist großer Empfang
beim Gesandten Rhomberg .
Flieger Courtney aus dem Wege nach London .

TU . F , iedrichshasen , 28. Juni . Der englische
Flieger Courtney ist heute vormittag mit
seinem neuen Dornier - Napierwal , mit dem er
von London nach N e u y o r k zu fliegen ge °
denkt , nach London gestartet .

Oas Mieterschutz- und das Reichs-
Mietengesetz vor dem Reichstag.

Die Verlängerung bis 31 . Dezember 1927
angenommen .

. VDZ . Berlin . 28 . Juni .
Ein sozialdemokratischer Antrag auf Ermä¬

tzig u n a des M e h l z o l l e s wird ohne Aus¬
sprache dem Handelsausschutz überwiesen .

Auf der Tagesordnung steht heute die
erste Beratung der Gesetzentwürfe über
Verlängerung des Mieterschutzgesetzes
des Reichsmietcnaesetzes bis zum St . Juli

1927

und Abänderungen zu beiden Gesetzen .
Der Gesetzentwurf zur Verlängerung bt}

beiden Gesetze wird von der Regierung dam «
begründet , datz es zweifelhaft sei , ob die vor
geschlagenen Aenderungen noch vor dem I . Jul '
dem Zeitpunkt des Außerkrafttretens der gel
tenden Gesetze , verabschiedet werden könnet
Der Reichsrat hat nämlich der von der Regi «
rung vorgeschlagenen Erleichterung des Kündi
gungsrechts widersprochen .

Abg . Gras . v . Westarp ( Du .) beantragt nämeitt
der Regierungsparteien , die Gesetze bis M >"
31 . Dezember 1927 zu verlängern .

Abg . Lipinski lSoz . j bezeichnet das Vorgeve >>
der Regierung als einen unerhörten Drv »
auf den Reichstag , um ihn zur Annahm «
der für den Mieter verhängnisvollen Verschieß
ternngen zu nötigen . Das Wohnungselei «
würde bei der vou der Regierung verlangte "
Erleichterung der Kündigungen noch schlimme !
werden .

Reichsjuftizminister Herat
wendet sich gegen die Ausführungen des sozial
demokratischen Redners . Wenn die Regierung
ihre Vorlage so spät eingebracht habe , so sei & {
daraus zu erklären , datz erst die Auswirkung «"
der letzten Novelle ermittelt werden müßte "
Die Länder haben erst in den letzten Monats
ihre Berichte darüber einsenden können .

Ein Druck auf den Reichstag sei nicht beab
sichtigt gewesen . Das gebe schon daraus Hervel
daß die Regierung gleichzeitig die Verlängernd
der bestehenden Gesetze vorgeschlagen hat . N
ihren Vorlagen habe die Regierung gar ni <&tf
an den Rechtsgrundlagen der bestehenden Gese ^
gerührt und sachliche Aenderungen kaum tu»1'
genommen . Für den Mieter seien nt den Ns
vellen sehr ivesentliche Verbesserungen tniW '
ten . Die Interessen der Mieter und Vermiete '
seien dabei sehr stark gegeneinander abgewog ^
worden . Dem Antrag der Regierungspartei ^
auf Verlängerung bis zum 31 . Dezember 1#
stimme die Regierung zu .

Abg . Bartschat ( Dem ) drückt sein Befremde
darüber aus , datz die Regierung ihre Novelle ''

nur kurz vor dem Ablauf der beiden Geses ^
eingebracht hat . Wir werden auch im AussMk
versuchen , die Interessengegensätze der Miete '
und Vermieter auszugleichen , damit wir
zum Dezember zu einem Gesetz kommen , i"1
dein beide Parteien zufrieden sein können .

Abg . Hölleiu (Komm ) beantragt die Verlag
gerung der geltenden Gesetze auf unbestimmt '
Zeit oder wenigstens bis zum 31 . Dezemb . 102\

Abg . v . Ramin lVölk .) erklärt , von ein « ",
wirklichen Mieterschutz könne in der Zeit &e>
Wohnungsnot nicht gesprochen werden . T "
öffentliche Hand beanspruche vom Ertrag
alten Wohnungen 40, der neuen Wohnungen
Prozent . Der Hausbesitzer sei nur de>
Verwalter . Die Hauszinssteuer werde « 'f .

'
zur Beseitigung der Wohnungsnot verwais
sondern dazu , deu Baufirmen einen mühelose '
Gewinn zu verschaffen . Der Redner verlad
die Beseitigung der Hauszinssteuer .

Abg . Dr . Jöriflen lWirtsch . Vg .) bedauert ,
die Regierung ihre Acnderungsvorlage erst kv ' '
vor dem Ablauf der Gesetze eingebracht ha°!,Das sei eine Rücksichtslosigkeit gegenüber d**?
Reichstag . Der Wohnungsnot könne nur d»?
Belebung des Baumarktes und durch den schne^
leren Abbau der Wohnuiigszwangswirtschaft *
Ende gemacht ; ; erden .

Musik.
Von

Johannes Boldt .
Als er heimkam , las Else in einem Roman .

Er setzte sich zu ihr in Erwartung des Abend -
essvns , das draußen in der Küche von dem
Mädchen bereitet wurde . Else schlug das Buch
zu .

„ Lies ruhig weiter "
, sagte er freundlich .

„Nein , es ist ein scheußlich langweiliges
Buch "

, entgegnete sie . „Ich habe nur darin ge-
blättert , weil ich nichts anderes habe .

"
Und dann plauderte sie mit ihm . Sie plau¬

derte über die Garderobenstiickc , die ihr fehl -
ten . Sein Blick wurde scheu. Man sah ihm an ,
daß er angestrengt nachdachte : und es war für
Else nicht zweifelhaft , daß er das Gespräch auf
ein anderes Gebiet zu führen wünschte .

In der Tat gab er bald darauf mit unge -
bührlicher Lebhaftigkeit bekannt , daß er in der
Stadt Hansen getroffen habe und mit ihm her -
ausgefahren sei .

„Hansen ? " fragte Else kurz . „Wer ist
Hansen ? "

„Du kennst ihn doch auch . Ihm gehört das
Cafe im Erdgeschoß . Er hat sich schon wieder -
holt zu uns gesetzt , wenn wir abends unten eine
Tasse Kaffee tranken ."

„Ach , das ist Hansen ! Ein netter , solider
Mann . Hoffentlich kommt er mit seinem Cafe
zurecht . Seine Vorgänger haben sich doch alle
nicht halten können .

"

„Er meint , daß er 's jetzt schafft . Er hat her -
ausgefunden , datz es für ihn «von größter Be -
öeutung ist , wenn er die Musik auch nach 11 Uhr
abends spielen läßt . So kommen noch viele
Leute aus unserer Gegend , die abends in der
Stadt waren , zu ihm herein , um ein bißchen
Musik zu hören und dazu Kaffee oder ein Glas
Bier zu trinken , vielleicht auch noch etwas zu
essen . Natürlich muß er darauf halten ^ datz
seine Musiker gut sind .

"

„O "
, erklärte Else , „das tut er auch . Sie ha -

ben immer sehr nett gespielt . Ich Hab ' es gern
gehört ."

Das Abendessen wurde aufgetragein . Else
stellte das Buch in den Bücherschrank . Sie
speisten .

„Und er meint also "
, begann Else nach einer

Weile , „daß er nun mit dem Cafe mehr Glück
haben wird als seine Vorgänger ? "

„Ja , das meint er . Ich fand ihn sehr zu« er -
sichtlich .

"

„Das freut mich wirklich . Hat er Kinder ? "
„Drei . Alle noch schulpflichtig .

"
„ Da hat er 's nicht leicht .

"

„Gewiß nicht . Und seine Frau , glaube ich ,
ist außerdem sehr anspruchsvoll .

"
„So eine alberne Person ! Was fällt ihr ein !

Wo der Mann so viel Sorgen hat ! Da müßte
sie ihm doch lieber einige abnehmen . Das wäre
schon die Pflicht jedes Mitmenschen , geschweige
denn der Hausfrau .

"

Sein Gesicht strahlte .
„Wii beide haben in wesentlichen Fragen doch

immer dieselbe Meinung "
, sagte er und klopfte

ihr zärtlich auf die Hand . „Wie bin ich froh ,
datz ich eine so vernünftige kleine Frau habe .

"

Es schien , als ob sie stutzte . Ein Blick , der
Mißtrauen ausdrückte , streifte ihn . Eine Weile
schwieg sie .

„Drei Kinder sind da ? " bemerkte sie schließ -
lich . ,Das ist reichlich viel . Für die Frau ist
das immerhin auch eine große Last .

"

„ Ich glaube kaum , daß sie viel Mühe mit den
Kindern hat , denn er mnß ihr außer dem Haus -
mädchen noch ein Kindermädchen halten .

"

„Das ist unglaublich !" fuhr sie aus . . „ Zwei
Mädchen ! Wir wissen doch , wie teuer schon eins
zn stehen kommt . Ich würde nichts sagen , wenn
du mir erzählt hättest , sie sei nach der Meinung
ihres Mannes zu anspruchsvoll in der Klei -
düng . Denn in dieser Hinsicht ist die Meinung
eines Mannes immer merkwürdig nnver -
nünstig .

"

Jetzt war es an ihm , zu stutzen und einen
mißtrauischen Seitenblick von sich zu geben . Und
er schwieg nun seinerseits eine Zeitlang .

.Lausen mutz aber auch sonst noch allerlei
iderwärtigkeiten in Betracht ziehen "

, begann
er dann wieder . „Und er steht eigentlich un -

ausgesetzt in hartem Existenzkampf . Zum Bei -
spiel wegen seiner Wohnung .

"

„Was hat denn die Wohnung mit dem Exi -
stenAkamps zu tun ? "

„Das hängt mit der Musik zusammen .
"

„Daraus kann ich unmöglich klug werden .
Drück dich doch vernünftig aus ! "

„Du läßt mich ja nicht ausreden . Also : er
hat Röbbings angeboten , ihm ihre Wohnung
zu überlassen und dafür seine zu nehmen . Er
hat nämlich eine sehr nette Wohnung hier in
der Nähe .

"

„Röbbings , die unter uns wohnen ? "
„Hier kommt es in erster Linie daraus an ,

datz sie über Hansens Cafe wohnen . Perstehst
du ? "

„I bewahre ! Gar nichts verstehe ich .
"

„Ja , Hansen möchte also Röbbings Wohnung
haben . Röbbings werden ihm nämlich zu
teuer .

"

„Wie können ihm denn Röbbings zu teuer
werden ? "

„ Er zahlt ihnen jährlich tausend Mark .
"

„Aber warum denn das ? "
,Meil sie über seinem Cafe wohnen .

"
„Du hast eine ganze verrückte Art . einem

etwas zu erklären "
, zürnte sie . . .Sag mir doch

endlich , warum Hausen diesen Röbbings , diesen
— offen gestanden — widerlichen Menschen , die
vor Habgier ganz spitz und mager aussehen und
mit denen ich , Gott sei Dank , noch nie ein Wort
gesprochen habe — warum zahlt er denen jähr -
lich tauseud Mark ? "

„Wegen der Musik ."
„Eben sagtest du wegen der Wohnung .

"
„Man kann das kaum voneinander trennen .

Die Sache ist so : es darf niemand ini Hauke
etwas dagegen einwenden , wenn unten im Cafe
bis 11 Uhr abends musiziert wird . Aber wenn
sich hier jemand bei der Polizei über die Musik
nach 11 Uhr beschwert , dann muß Hansen mit
einem polizeilichen Verbot rechnen .

"

„Und Röbbings haben sich beschwert ? "

„ Zunächst nur bei Hansen selbst . Sic behaup -
teten , die Musik nach 11 Uhr wäre für sie un -
erträglich . Sic könnten jetzt vor 2 Uhr nachts
kein Auge zumachen . Es blieb Hansen nichts

anderes übrig : er mußte ihnen ein Schlafmitt ^
geben ."

„Ein Schlafmittel ? "
„ Nun ja , jährlich tausend Mark .

"
Else saß erstarrt da .
„Tausend Mark ! " rief sie . „Soviel Geld ! '

„Man kann fehr gut unter solchen Umstän ^ ,
für tausend Mark die Augen zumachen , ^
wahr ? "

Sie sann eine Weile verstört . (
.Sei nicht immer so ironisch !" fuhr sie

plötzlich aus . „Ich mag das nicht .
"

,La , soll man da nicht ein bißchen iro » "
sein ! "

Sie hob die Schultern . „
„Und jetzt hat er ihnen seine eigene Wohn »-'

angeboten ? " fragte sie.
„ Das hat er . Aber sie können nun

nend überhaupt n . cht mehr ohne Schlafm ^
schlafen . Das ist bei Schlafmitteln ja meiste"
so .

"
,

Else wurde '. .achdenllich « nd schweigst . ,,
Schließlich klingelte sie nach dem Hausmädw -
und ließ abräumen . ,

„ Gott "
, sagte sie dann auf einmal ganä ^

vermittelt , „Hansen brauchte sicherlich nicht
11 Uhr Musik machen zu lassen , wenn seine
bescheidener wäre . Denk ' mal : ziwei MäW ,
Und ihr Mann ist doch schließlich nichts l0<" '

als Cafebesitzer .
"

jt
Er fand , es sei an der Zeit , nun auch■ - ~ - Erdiesem Thema ein Ende zu machen ,

tete , daß sie aus dem Wege sei , ihm
sprnchslosigkeit seiner eigenen Frau vor ÄU ?»
zu halten . Und das sieß sich mit den
lichen Verlusten , die er in letzter Zeit ö'ft ,
hatte , nicht vereinbaren . Er griff zur
worauf Else nach einer Weile weiterer Grw ^ ,r
wieder da » Buch aus dem Schrank he ^
holte . ;

Plötzlich klapptc Else wütend das Buch
..Da Hab ' irfi mich nun den aanzen Taa dar " >Da Hab '

ich mich nun den ganzen Tag
gefreut "

, rief sie , „heute abend in meinem
dazu lesen . Aber die dumme Musik

stört mich unausgesetzt ." ; |i
Das war der Austakt zu einem Konzcr >- . .^>

dem zum Schluß die Polizei ein Posaune " '
zu blasen hatte .



Nr . 177 Karlsruher Tagblatt, Mittwoch , den 29. Juni 1927 Saite S

Damit schließt die Aussprache .
D-ic Novellen zunt Mieterschutzgcsetz And zum

Tieichsniietengesetz werden nebst den dazu ge -
Mitten Anträgen dem Wohnungsaus -' Äufi überwiesen .

Nach Ablehnung der kommunistischen und
wzialdemvkratischeu 4 Verlängerungs - Anträge
•®ird der Antrag f>rr Regiernngsparteien auf
« erlän Gerung der Mieterschutz -
besetze bis zum 31 . Dezember 1927
^»genommen .

Um K.45 Uhr vertagte sich das Haus aus Don -
nerstag 2 Uhr : Aufwertungsnovelle ,
« verrgesetz sür F ü rste n a bfin d u ng s -
» rozesse .

Sonderbestimmungen des Arbeits-
losenversicherungsgefehes .

Aus dem Sozialpolitischen Ausschuß des
Reichstages .

VDZ . Berlin . 28. Juni .
Der sozialpolitische Ausschuß des Reichstages

etzte die zweite Lesung des Arbeits -
se n v e r s i ch e r u ng sg e se tze s fort . Neu

*' itgefu£t in das Gesetz wurden Bestimmungen ,
wonach her Verwaltung,srat der Reichsanstalt
» it Zustimmung des Reichsarbeitsministeriums
??Ne K u r za r b ei t e r - u n t e r st ü tz u ng ein.
fuhren ton , die zusammen mit Äm oerkürzten
Arbeitslohn fünf Sechstel des vollen Entgelts
" 'cht übersteigen darf , und ferner eine Bestim¬
mung, die einen Wand erschein für Ar¬
beitslose einführt , der jedes Jahr nur ein-
^ ol auf 6—10 Monate erteilt werden darf und
®i' allen Orten der Wanderschaft zum Bezüge

Arbeitslosenunterstützung berechtigt .
Der Ausschuß erledigte dann noch in zweiter

^esune den 6 . Abschnitt des Gesetzentwurfs über
Arbeitslosenversicherung , der die Maßnahmen
Zur Verhütung und Beendigung der Arbeits -
wsigkeit behandelt .

Hierauf vertagte sich der Ausschuß .

Die Verzinsung aufgewerteter
Hypotheken .

Aus dem Rechtsausschuß des Reichstags .
Berlin , 28. Juni .

Der Rechtsausschuß des Reichstages beendete
Dienstag die zweite Lesung des Ge -

^ tzentwurfs über die B e r - i n s u n g aus-
^ werteter Hypotheken nud ihre Umwand -
" ttfl in Grnndschulden .

.. Angenommen wurde eine sozialdemokratische
^Utschließung, in der die Reichsregierung er-
Mi wird , bei den Ländern dahin zu wirken ,

auch die Sparkassen , die ohne Gewährung
°>»es Beitrages aus ihrem Vermögen oder
^'tens des Garanten den Mindestsatz von WA
■• H. erreichen , wenigstens einen Teil ihrer
" den Jahren 1924 , 1925, 1926 erzielten Rein -
^ träge zur Stärkung der Teilungsmasse ver -
?!?nden, und daß in den Fällen , in denen die
°"llige oder teilweise Abhebung von Sparkassen -
zuhaben in Papiermark erhebliche -Härten zur
-Mge hat , die Sparkassen durch freiwillige Lei-' »Ng- n einen Ausgleich schaffen .

Staatsrat Dr . Schmelzte zum bayerischen
Finanzminister ernannt .

München , 28. Juni , Im Landtag er -
^ rte heute Ministerpräsident Dr . Held , daß
? beabsichtige, den Staatsrat im Ministerium

Aeußern , Dr . Schmelzle , zum Finanz -
Mister zu bestellen . Der sozialdemokratische
. °g . Timm erklärte , daß die Sozialdemokra -

ihr Einverständnis nicht geben könnten , da
3 nach Schmelzles politischer Vergangenheit

erwarten lasse , daß Dr . Schmelzle ange -
J )t & der schwierigen finanziellen Probleme sein

hmc ' ni Sinne eines berechtigten Ausgleichs

Mischen den Interessen von Reich, Länder und
. feinden führen werde . Das Haus gab hier -
i,H' mit den Stimmen aller bürgerlichen Par -
" en sein Einverständnis zu der Er -
Innung .

Deutsches k̂ eirll
Kundgebung gegen die französischen
Kanalisierungsplänc am Oberrhein .

bl <l . Freiburg , 27 . Juni . Der Bürgerausschuß
ersuchte in seiner heutigen Sitzung die Stadt -
Verwaltung , zusammen mit allen Behörden und
Gemeinden von Kehl bis Lörrach einen
gemeinsamen Protest bei der Landes - und
Reichsregierung zu erheben gegen das Bor -
haben Frankreichs , den Oberrhein auf franzöfi -
sches Gebiet zu verlegen . Oberbaden würde
statt am Ufer eines Stromes , in einem Jahr -
zehnt an einem st i l l e n Altwasser
liegen , wenn Frankreich sein« Pläne durch-
führe .

Schweres Fliegerunglück .
^Landeohut , 28. Juni . Bei Äindelsdorf (Kreis

Landeshut ) versuchte gestern nachmittag gegen
6 Uhr ein französisches Flugzeug , das sich infolge
des nebligen Wetters verflogen hatte , die tief-
hängeirden Wolkenmassen zu durchbrechen . Zu
spät erkannte der Führer , daß er sich in einem
hohen Wald besand und mit voller Wucht sauste
das Flugzeug durch die wie Streichhölzer zer¬
knickten starken Bäume zur Erde . Beide In -
sassen wurden bis zur Unkenntlichkeit
v e r st ü m m e l t und das Flugzeug zertrüm -
mert . Anscheinend handelt es sich um zwei
französische Kaufleute . — Eine spätere Meldung
besagt : Bei dem gestern nachmittag über dem
Walde bei Kindelsdors abgestürzten Flugzeuge
handelt es sich um das Postflugzcug der Linie
Warschau —Prag —Paris . Der Passagier war der
Direktor der Privattelephongesellschaft in Prag .
Major a . D . G r o e b s ch . Das Flugzeug führte
Pakete und Briefpost m-it , die zum größten Teil
vernichtet sütdr-

Eine Kundgebung des Reichsbanners in
Karlsruhe .

Karlsruhe , 28 . Juni . Im Saal der Fest -
Halle fand gestern abend eine vom Reichsbanner
veranstaltete „Republikanische Kundgebung "
statt , in der die Reichstagsabgeordneten
S ch ö p f l i n und Dr . Haas das Wort er-
griffen . Nach ihnen sprach Dr . W i r t h , der in
feiner Rede unterstrich , daß sein Ziel der Sturz
der gegenwärtigen Regierung sei, um an ihre
Stelle eine republikanische zu setzen . Er schloß
mit der Aufforderung , schon jetzt Mi tder propa¬
gandistischen Arbeit für die Reichstagswahlen
zu beginnen .

Fluswärtige-Gtrraten
Byrd wieder startbereit.

Paris , 28. Juni . Wenn die Wetterverhältnisse
günstig bleiben , fliegt , wie ans Nenyork ge -
meldet wird , Byrd hente nach Europa ab . Die
Flieger Maitland , Gegenbeiger und
Smith werden ans San Fränziseo nach
Honolulu fliegen . Auf de » Hawaiinseln trifft
der amerikanische Flieger Graee Borberei -
tungen , um einen Flug über den Stillen
Ozean nach San Fränziseo zu wagen .
Der Orlom -Attentäter soll erschossen werden .

TU. Riga , 28. Juni . iFunksprnch .) Nach Mel -
düngen aus Moskau wird der Orlow -Attentäter ,
der zunächst als geistig minderwertig hingestellt
wurde , von der die Untersuchung führenden poli -
tischen Polizei als durchaus normal bezeichnet.
Er wird voraussichtlich erschossen werden . In
Moskauer Kreisen bringt man das Attentat mit
den kürzlichen MassenHinrichtnngen in Verbin¬
dung . Orlow ist nur ungefährlich verwundet
worden . Irgend welche Befürchtungen für sein
Leben werden nicht gehegt .

Im Zusammenhang mit dem Attentat sind in
Moskau über einhundert B e r h a f t u n g en
vorgenommen worden . Der persönliche Schutz
Rykows unS Stalins ist verstärkt worden .

Erdbeben auf der
Moskau , 27. Juni . Am

Krim.
Sonntag mittag

wurden in Sebastopol und anderen Städten der
Krim st a r k e Erdstöße von 6 Sekunden
Dauer wahrgenommen , die von starkem unter -
irdischen Rollen begleitet waren . An vielen
Gebäuden zeigten sich Risse . An mehre -
reu Stellen ereigneten sich Bergstürze . Das
Erdbeben , das anscheinend die ganze Halbinsel
in Mitleidenschaft gezogen hat , wird aus vul¬
kanische Veränderungen des Bo -
d e n s des Schwarzen Meeres zurückgeführt .

VoSisckeMlitik
Tagung des Zentralkomitees der badischen

Zentrumspartei .
bl -Z. Freibnrg , 28. Juni . Am Sonntag tagte

hier das Zentralkomitee der Badischeu Zen¬
trum sparte i und besprach nach einem Referat
von Landtagsabg . Dr . Föhr zunächst das neue
Wahlgesetz, das gegenwärtig im Badischen Land -
tag behandelt wird . Daraus referierte Abg.
Dr . Schofer i» seiner Eigenschaft als Vor -
fitzender der Badischen Zentrumspartei über
„Die politische Lage int Reich und int Lande ".
Als Ergebnis einer außerordentlich lebhaften
Aussprache wurde das einmütige Vertrauen der
Reichsfraktion wie der des Landes ansgcspro -
chen . Telegramme gingen an den Führer des
Deutschen Zentrums , Reichskanzler Dr . Marx
und an den badischen Staatspräsidenten Dr .
T r ir n k ab , der durch die Beteiligung au der
700- Jahrseier der Stadt Ettlingen am Erscheinen
verhindert war , aber ein längeres Begrüßungs -
telegramm gesandt hatte .

An der Tagung nahmen Reichsfinanzminister
Dr . Köhler , Finanzminister Dr . Schmitt ,
die badische Zettirnmssraktion , Präsident Dr .
Wittemann , sowie die badischen Zentrums -
abgeordneten des Reichstages fast vollzählig
teil . Dr . W i r t h , der durch andere Veranstal -
tungen am Erscheinen verhindert war , hatte ein
längeres politisches Referat der Tagung ge-
schickt . Es wurde zur Kenntnis der Versamm¬
lung gebracht . Hinsichtlich der verschiedenen
Fragen , die sich an den Namen des Reichstags -
abgeordneten Dr . W i r t h knüpften , war die
Aussprache vollkommen einmütig .

Gaöischer Qmöwg
Die nächste Sitzung des Landtages .

DZ . Karlsruhe , 28 . Juni . Die nächste Boll -
sitzung des Badischen Landtages findet am 1 .
Juli , vormittags 9 Uhr , statt . Ans der Tages -
ordnuug stehen u . a . die 2. Lesung des ncuctt
Landtag swahlgcsetzes , die Abstimmun¬
gen über die Anträge betr . R e i ch s s ch n l -
g e setz und der Gesetzentwurf über die vierte
Aenderung des Gebäudesondersteuergesetzes ..
Ob weitere Gegeustäude auf die Tagesordnung
gesetzt werden , hängt von dem Ergebnis der
Ausschußberatungen dieser Woche ab.

Beratung des Nachtrages zum Staats -
Voranschlag im Haushaltsausschutz .

bld . Karlsruhe , 28. Juni . Der Haushaltungs -
ausichuß begann heute mit der Beratung des
Nachtrages zum Staatsvoranschlag . Es wird
unter Hauptabteilung VI Justizministerium
unter Titel 2 der Betrag von 103 600 Jl für den
persönlichen Auswand angefordert , der durch die
Einrichtung von Arbeitsgerichten entsteht . Der
Berichterstatter Abg. D . Mayer - Karlsruhe
IB Vgg .) bemängelt das späte Herauskommen
der Nachtragsforderung , obwohl die Gerichte
am 1 . Juli in Kraft zu treten hätten . Ein Red -
ner der Deutsche» Volkspartei meint , daß ledig-
lich aus Zeit bestellte Richter sich leicht abhängig
und beeinslnßt fühlen würden , wenn er auch
bei den badischen Richtern eine solche unmittel -
bare Gesahr nicht befürchte .

Justizminister Dr . Trunk wies konnmmi -
stische Angriffe auf die Richter zurück unter Be¬
zugnahme ans deren Bewährung in Mietemi -
gungsämtern und Beibehaltung der Aufwer -
tnngsfachen . Die angeforderten Richterstellen
seien unumgänglich notwendig im Hinblick aus
die seit Jähren bestehende Ueberlastung der
Richter . Es werde jetzt noch ein Kurs für
die mittleren Justizbeamten stattfin -
den , und er sei bereit , auch die Arbeitnehmer -
beisitzer daran teilnehmen zu lassen. — Der
Ausschuß ist damit einverstanden . Die Anfor -
deruug wurde mit allen gegen die Stimme deS
Kommunisten angenommen . Einstimmig ange -
nomine » wurde auch eine Anforderung von
22S00 M für die Entschädigungen der Beisitzer
für ihre Teilnahme an den Gerichtssitzungen ,
sowie für die Zeugen - und Sachverständigen «
gebühren , desgleichen die Anforderungen für
die abzuhaltenden Kurse .

Im außerordentlichen Etat wird der
Betrag von 34 600 . ä für die Erstellung eines
Registraturanbaues beim Amtsgericht Pforzheim
und 18 000 ,U für Ausstattung der Arbeits -
gerichte angenommen .

Unter Titel V Fürsorgeerziehung
werden 207,000 . Ii angefordert , die durch das
Anwachsen der Zahl der Fürsorgezöglinge not¬
wendig werde » . Die Position wird angenom -
men . — Die Einnahmen aus Justizgefäl -
leu weisen einen Minderertrag von 242 500 Ji
auf . Der Nachtragsetat für das Justizmintste -
rium wurde im ganzen genehmigt .

Nach kurzer Aussprache wurde dann gegen
die Stimme des Kommunisten der neue Staats -
vertrag zwischen Preußen , Bayern , Württem -
berg und Baden zur Regelung des Lotte -
riegesetzes uud die dadurch notwendige
Aenderung des Gesetzes vom 2(5. April 191?
angenommen .

Unpolitische Meldungen.
Hirschberg i . Tchl. In der tschechischen Rieten *

gebirgsgemeinde Arnau hatten vier Schul -
knaben ein Floß gebaut , mit dem sie aus einem
Teich gondelte » . Plötzlich kenterte das Floß
und die vier Kinder stürzten ins Wasser.
Sic konnten nur noch als Leichen ge -
borgen werden .

Danzig . Auf dem auf der Danziger Werft
zur Reparatur liegenden Motorboot „Falke "
aus Wien ereignete sich eine Explosion , bei der
ein Maschinenbauer der Danziger Werst
sowie ein Monteur der Motor ensabrik ' Deutz
getötet und ein Meister der Danziger Werst
sowie der Kapitän und die beiden Maschinisten
des Motorbootes schwer verletzt wurden .

Warschau . Bei Kowel stieß der Warschauer
Schnellzug mit einem Güterzug zusammen .
Techs Wagen entgleisten . Ein Etsen -
bahnbcdicnstetcr wurde getötet . Einige Per -
soncn erlitten leichtere Verletzungen .

Paris . Auf de » schweizerischen Gesandtschaft
in Paris erschien eine junge aus Genf gebür -
tige Studentin mit der Bitte , ihr mit einer Dar¬
lehenssumme auszuhelfen . Als ihr Wunsch ab -
schlägig beschieden wurde , griff sie zu einem
Revolver und schoß sich eine Kugel in die Herz -
gegend . Sie liegt lebensgefährlich verwundet
darnieder .

DaH « Äuftjc * gut ist , weiß jede Mutter ,
daß „Kufekc

" billig ist, sollte jede Mutter wissen.
Oie für eine Mahlzeit benötigte Menge
Kufekc für ein Kind bis zu 6 Monaten kostet t ® * ' «

führende Fachärzte bevorzugen und empfehlen

und frische

Volksschaufpiel Oetigheim.
, <ht Oetigheim hat man in diesem Jahr nach
. -^ ger Pause wieder das Stück auf die präch-

NUN schon weithin bekannte Freilichtbühne
Fracht , mit dem dereinst , im Sommer 1908,

Ruhm der neugeschaffenen Kunststätte be-
Mdet wurde : Schillers Wilhelm Teil .

. -Liese Wiederaufnahme ist umso freudiger zu

.^ Ußen , als gerade der „Tell " wie kaum ein
»deres Stück der Eigenart eines Volks - und

. . «turtheaters entgegenkommt . Einmal , weil er
j

' so echtes Volksstück ist , getragen von ein-
i "Jen , wackeren , geraden , werktätigen Männern ,
6nr(

et besonders geeignet , im Volke Wider -
&J * zu finden , das in ihm sich selber erblickt
fo ; r tiefes Verwandte auch wiederzugeben , zu
6

Ielen vermaa aus seinem wahren Empfinden
N »s , voll Natürlichkeit und Echtheit , ohne

ohne den Zwang eines ihm im Grunde
linsfremden und künstlich anempsundeneu

A^ nsgefühls . Zum andern ist das ganze
^ auspjcl aufs engste mit ' der Heimatlichen
ŝ

' Ur verknüpft : fast alle bedeutsamsten Szenen
firkt unter Gottes freiem Himmel , im Ange -

der schneebedeckten Berabäupter . der ewigen
fü . » , des rauschenden Sees , — kann man sich

leine Freilichtbühne Besseres wünschen — ?
denn auch , dank diesen beiden Eig -

"gsinomenten , die Aufführung des „Tell " zu
ton !; !? ' wirklich einzigartigen Erlebnis . Die
l .^ ibekannte , schon auf mancherlei Bühnen er -

tc Handlung hat hier ein ganz neues Gesicht ,
wirkt herber , kantiger , eigenwilliger , ge-

bj -'l ^ waßen bäuerlicher als im glatteren Stadt -
<,Mengewande , dadurch aber auch » mso echter,
itärn ' ° ^er ' lebendiger , uud war zeitweilig von

Erster , mitreißender Kraft des Erlebens . —
lu^ ' c Bühne zeigt i » ihrem mächtigen Halb -

no eine Alpenlandschaft von bewnnderns -
* tcr Schönheit und Naturtreue , die durch die

»on o - c Beleuchtung , das unruhige Spiel
3j „ . .

" ' cht uud - chatten » och verstärkt wurde .
en>

" ^ len Felsen ragt das malerische Kirchlein
Ät,.?0r ' .su Füßen „ lächelt der See "

, und in
jß ' kn imposcnite» Rahme » fügen sich in ge-» ckter Dreiteilung die Gebäude ein : in der

Mitte die Feste Zwing -Uri , zur Rechten Staufs -
achers stattlich behäbiges Haus , und links im
Hintergrunde Tells freundliches Häuschen . Im
Vordergründe rauschen die grünen Bänme im
Wind , und wenn dann noch der klagende Schrei
d?r Pfauen ertönt oder eine Schar Tauben
auffliegt , oder die schönen Pferde so feurig und
ungehemmt über die Bühne sprengen , dann
offenbart dieser Zusammenklang von Natur
und Kunst seine feinste Stimmungskraft .

Es ist natürlich , daß in einer so beschaffenen
Umgebung die großen Volks - nnd Massen-
szenen eine besondere Bedeutung gewinnen . Sie
waren in der Tat von stärkster , nicht nur male -
rischer , sondern auch Handlung - uud stimmung -
tragender Wirkung , teilweise auch von köstlichem
Humor , wenn z . B . die kecken, unverfälscht echten
Torf -Lausbuben den Hut auf der Stange und
seinen Wächter so übermütig verhöhnten ! Diese
Massenszenen san denen etwa 800 Spieler be -
teiligt sind ! ) wachsen eben auch org « risch aus
der Handlung und aus dem Bolksempfinden
heraus , mit einer natürlichen Kunst , lebensecht
und , trotz bester Disziplin , frei nnd unge -
zwungen in jeder Bewegung . Dieses Haupt -
wesensmal der Oetigheimer Spiele : Natur und
Kunst , Leben und Form in schönstem Einklang ,
zeigte sich auch in den ganz ausgezeichneten
Leistungen der Einzeldarsteller .

An erster Stelle sei der Tell Karl Müllers
genannt , der mit packendem, lebensvollem Spiel
uud ausgezeichneter Sprachbeherrschung dem
schweizerischen Helden die ganze biedere , traft -
volle , warn,herzige Männlichkeit nnd schlichte
Größe verlieh , die diese Gestalt so liebenswert
macht. Ebenbürtige Mitspieler waren ihm
Alfons Leitz als prächtiger Stauffacher , voll
starker uud einfacher Herzlichkeit , Josef Speck
als eindrucksvoller Walter Fürst , Fritz Stöbe
als weiser uud wohlwollender Attinghausen :
nngemei » lebendia nnd eindringlich gab Anton
K ö l m e l de» Melchtal , u» d der Hirschenwirt
Joses K ö I m e l als gransam überlegener Geß -
ler bot gleichfalls eine gut durchdachte, wir -
kuugsvolle Leistung . Jugendlich frisch , er voll
Feuer , sie » oll Anmut , waren Wilhelm Speck
und Lina Drexler als Rndenz und Berta :

Frau Lnise Hugger war eine in Haltung ,
Ailsdrnck und Sprache gleich vorzügliche
Gertrud , Frau Elise K ö l m e l ein? temvera -
mentvolle Hedwig . Gleich diesen genanten ,

gebührt auch allen nicht namentlich angeführten
Spielern vollstes Lob !

Angesichts solcher Gesamt - und Einzelleistun -
gen kann man nicht genng den Idealismus und
Kunstenthusiasmus , die geniale Organisations -
und Führergabe des Pfarrers Saier bewuu -
deru , der als Schöpfer und Leiter der Volks -
ipiele heute noch wie vor Jahren mit immer
gleicher Begeisterung und Frische tätig ist . Wie
er es verstanden hat , aus den einfachen Bewoh -
nern eines beliebigen kleinen Dorfes , da ? vor
anderen gewiß nicht irgendwie ausgezeichnet
war , eine Knnstgemeinschaft von diesem Range
zu machen, wie er in ihnen die natürliche , naive
Lust des Volkes am Spiel geweckt hat , die sich,
in sichere Formen gelenkt , und doch froh nnd
ungehemmt auswirken darf , nnd wie er diese
natürliche Spielfrende einem so ernsten , groß -
zügigen und verautwortungsbewnßten Kunst -
willen dienstbar gemacht hat , das fordert immer
aufs neue - die größte Hochachtung und Bewun¬
derung heraus !

Neben Pfarrer Saier seien auch seine ge-
treuen Heiser mit Anerkennung genannt :
Theatermaler Hinkelbein au ? Speyer , der
Schöpfer des prachtvollen Bühnenbildes , und
Lehrer Schanker , der sich als Ehor - und
Orchefterdirigent große Verdienste um die
Leistungen der zahlreiche » Ehöre erworben hat ,
die mit erfreulicher Klangfrische »nd - fülle und
mit sicherem musikalischem Gefühl fangen , uud
in Verbindung mit anmutigen Tanzreigen die
verschiedenen Akte und Szenen , besonders wenn
ein Szenenwechsel angedeutet werden mußte ,
hübsch und sinnvoll nnterbrachen .

Es braucht uach allem Gesagten wohl nicht
mehr besonders betont zu werden , daß ein Be -
such in Oetigheim , dieser Pslegestätte bester
Volks - und Heimatkunst , für jeden , der Sinn
für solch starke , einfache, gesunde Kuustbetäti -
guug hat , besonders auch für die heranwachsende
Jugend , Freude und Gewinn bedeutet .

Margarete Wittmers .

Kunst und Wissenschast.
Ueber Lufterers Sinfonischen Gesänge eut -

nehmen wir zahlreichen Besprechungen diese an -
erkennenden Urteile : „In Knsterers Musik
herrscht eine strenge , vom Geist der dichterische
musikalischen Idee beherrschte Disziplin . Eigen -
willige , vor schärfsten Dissonanzen nicht halt -
machende Stimmführung ist hier nie das Resul -
tat sck)wankender Stimmungsmache , sondern
zielsichere Verarbeitung und Entwicklung fest -
gefügter Gedanken . Mag eine gewisse Schmie -
rigkeiten häufende Ueberfülle , wohl auch einmal
ein Anklang an Bekanntes , vielleicht zu
etwelche» Bedenken Anlaß geben , sie müssen
zurücktreten vor der Wucht und Einheitlichkeit
des Wurfes , der Kusterer als einen eigenen ,
bei aller Modernität jenseits der Mode stehen-
den Komponisten zeigt ." «Neue ZüriÄr Ztg . »
— „Ein großer legitimer Erfolg . In 5 Teilen ,
» ach eigenen tiefsinnigen Gedichten, illustriert
der noch nicht 30jährige Komponist , als Meister
des Instrumentalen , seine warm empfundenen
musikalischen Gedanken mit ergreifendem Aus -
druck .

" (Züricher Tagblatt .f — Ueber Knsterers
Streichquartett Nr . 3 lesen wir anläßlich der
Prager Aufführung : „Von dem jungen Reichs -
deutscheu Arthur Kusterer , bei uns bisher un -
bekannt , hörten wir sein Streichquartett op. 19.
Seine drei Sätze deuten aus eine ernste schöpfe -
rifche Erscheinung , öereu Tonsprache stellenweise
vielleicht etwas hart klingt , jedoch ist sie nicht
phrasenhaft und alltäglich , besonders enthält sie
aber elementares , rhythmisches Temperament ,
welches überzeugt nnd hinreißt .

"
«Venkov ,

Prag . ) — „Knsterers op. 19 hat eine frische In -
vention , persönlichen Akzent , obzwar er tech-
nisch aus dem Milieu seiner Zeit schöpft , jedoch
sehr geschickt und eigenartig , besonders in der
Klaugexpvsitioü , die die Zitas mit wallender
Jnpetuosität tresslich wiedergäbe » ." sTribuna ,
Prag .)

; ;
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Sonntag , 3 . Juli nachmittags % 3 Uhr
Pokalspiel Phönixstadion

Jeutfcher MW l
. FL . Nürnberg - K

. Z . B
.

Vaditches
T ^ ndestiieam
Mittwoch , de » Z» . Juni .* B 30. TS . -Gem . 1001
bis 1100 u . 1401—1525.ülleiinitöro

etroDella
von Friedr . v . Flotow .
Musik . Leit . A . Rischner
In Szene ges . v . Grohe .
Stradella Bub
Rafft Löser
Leonore v . Ernst
Malvolino Bogel
Barbarin « Sieasried

Anfang 7% Ubr .
Ende 9% Ubr .

I . Sverrsib 7 Jt .
Do . . 30. Juni : Zum

erstenmal : Der Dilta -
tor . Fr . . 1 . Juli : Ab -
schiebsvorstelluNg Rob .

Bub : Die weihe Dame .

Ibach
Steinum

Schiedmayer
Pianofortefabrib

#
Alleinige Niederlage
H . Maurer,

KaiserstraUc 176
Eckhaus Hirschstr .
Teilzahlung . Miete .
Katalog kostenlos .

Abonnenten
inserieren vorteilhaft im
SarlSruber Taablatt . *

CJaldstr.
Nur nocii HiilwocH und Donnerstag :

Der neue große historische Film :Prinz
Louis Ferdinand

(Der Held von 1806)
Ein Heldenschicksal aus Deutsch¬
lands schwerster Zeit — Sechs Akte

Was die meisten Menschen noch nie sahen
Tip als Erfinder

Trianon -Wochenschau

WEINSTUBE

DARMSTÄDTER HOF
Mitte der Stadt - Erbaut 1752

das gut bürgerlich «

SPEISE - RESTAURANT
Mäßige Preise - Vorzügliche Weine
HEUTE SCHLACHTTAG !

J ^ alon

J ? inäer8erger
liuäwigspfafz

Kopfwafcken , @ nSuInHort

Scklönfierks ^^
Aflege

'
^ JJatükut

Räumungs-Ausverkaaf
wegen GeschSftsverlegung

20 % Preisnachlaß
Spezialhaus für Uhren und Goldwaren aller Art

CARLDIEHL
Karlsruhe WaldstraSe 38 Fernruf 726

Ab 1 .Oktober 1927 Kaiserallee 7 am MühlburgerTor

Jahresschau
DRESDEN
1Jum -3Q.Septenrt>OT 1927

Heute Mittwoch 8 V, Uhr abends

Großes Sonderkonzerf
der verstärkten Kapelle

Aus dem Programm :
Fest -Ouyerture IjortzingFantasie a . d . Oper Die verkaufte Braut . Smetana
L'Arleslenne 2. Suite Bizet
Streichquartett Es -dur Haydn

Weiße Oberhemden
tadelloser Sitz

H . Bodmer v . L . Oehl 's Nachf.
Handschuhgeschäft / Kaiserstraße 112.

MÖDEL
sind die billigsten

Qualitäts -Möbel
Lieferung direkt an Private

Russtell ungshaus

KARLSRUHE ,
F Halen : Frankfurt , Stuttgart , Mannheim , Karlsruhe ,
Pforzheim , Frelburq i. B ., Konstanz , Rastatt (Fabrik )

Süddeutsche Möbel - Industrie
GEBRÜDER TREFZGER <3, M, B. H ., RASTATT LB.

Am Freitag , 8 . Juli 1927,abends 8 Ünr , findet Im
Konkordiasaal Monlngereine

außerordentliche
Hauptuersammfuno

statt . — Tagesordnung :
Gö tz - S t if tu ii g .

Wir laden unsere Mitglieder
hierzu ergebenst ein mit
der Bitte um zahlreiches
Erscheinen .

Der Turnrat .

Mfpnuien
schnellstens von Oza -
lid - Lichtvauserei mit
elektr . Rotat . - Masch .
Fritz Fischer, 8tr .

,8
f2

r8
Pausen werden auf
tei . Anruf 1072 ab¬
geholt und angestellt .
Vertraut .

—

SitBiINJirteileflt
billigste Berechnung in blühenden uoO

grünen pflanzen !
GroSe eigene flullttrctt

Grünte Answahl in Sortensien und Suchst ««

Gebr. A. n. G. Ziegler, Kaiserallee 75
Telephon 1806

Hans Kissel
Frisch eingetroffen :

Blaufelchen , Flußzander , Rheinsalm , Nord¬
salm , Heilbutt , Rotzungen , Schellfische ,
Cabliau Pfd . 30 Pfg . , im Ausschnitt 32 Pfg .

Malassol - Caviar , Gänseleberpasteten

Eisbein in Aspic , Wurstwaren , Käse

la Mastgeflügel , la Rehwild

Neues Sauerkraut Pfd . 35 Pfg .

Sommer - Malta - Kartoffeln

Ger . Lachs , Aal , neue Matjes

Neuer Bienenhonig , Erfrischungssäfte , |
| Ananas , Obst , Schokoladen , Keks , Reise - |

bonbons

Touren - und Reise - Proviant

Obst- n. Gemüsekonserven
Ananas Kilodose 2,00 Mk.

Marmeladen und Konfitüren ,
Neue Erdbeer - Konfitüren

Quittengelee Glas 1 Mk.
Aprikosenkonfitören Glas 1. — Mk.
Ananas - Konfitüren Glas 1.20 Mk.

Reinschmeckende Oele , Weinessig

Kissels Kaffee
Pfund 2 .80 , 3 .20 , 3 .60 , 4, - , 4 .80

Kissels Tee
Pfund 4 .80 , 5 .60 , 6 .40 , 7 .20 , 8 .-

| Weiß - u . Rotweine , Bowlenweine , Dessert -
u . Krankenweine , Liköre , Spirituosen , Sekt I

größte Auswahl |

Hans Kissel
Telephon 186 u. 187 . Lieferung frei Haus
Beachten Sie bitte meine Spezialfensterl

Als ich noch Prinz war . . .
Roman von Paul Hain .

Urbeber -RechtSschub Verlag OSk . Meister , Wevdau Sa .

(3) (Nachdruck verboten .)

Der Prinz kletterte aus dem Kupee , winkte
dem Chauffeur zu :

„Warten Sie !"
Und ging eilig in das Haus .
Ein enger , dämmeriger Flur . Viele Türen -

Solid und großväterlich alles .
Gerade so wie -im alten Wien — in Grinzing

— und da — herum , dachte der Prinz gut -
gelaunt und wollte an eine der Türen klopfen .

Da hielt er inne .
Stimmen da drinnen . Mäbchenstimmen . Und

eine von ihnen saug . Hell und schwingend , wie
ein Vogel . Wahrhaftig — das war doch das
selige Liebeslied des großen Richard Strauß :
„ Ich trage meine Minne —" Und das sang
hier ein Nähmädel ? Sang es mit so sicherer ,
strahlender Tonfülle , als käme dieser Ton aus
der silbernen Kehle einer Sängerin — !

„Wunderbar — ganz famos murmelte
der Lauschende .

Aber dann siel ihm sein blessierter Frack ein .
Und er klopfte energisch an die Tür , um sie

gleich darauf zu öffnen . In dem Zimmer saßen
am langen Tische drei Mädchen , die eisrig die
Nähnadel schwangen . Leichtes , duftiges Zeug
vor sich im Schoß . Die Gaslampe , die von der
Decke herunterlangte , beleuchtete das anmutige
Bild . „Halbentkleidete " Anprobierpuppen stän -
den an der Wand in süßer Unschuld .

„O — entschuldigen Sie —
Die elegante Herrenerscheinung im tadellosen

Gesellschaftsanzug machte eine leichte Verben -
gung . Die drei Mädchenköpfe blickten erschrok -
ken hoch und sahen errötend auf den vornehmen
Besucher . Der Gesang war mit einem Schlage
verstummt .

„Atelier Haller , nicht wahr ? "
Der Prinz lächelte fröhlich . Sein Blick wan -

derte freimütig von einem Gesicht zum andern

und blieb an der dritten Mädchengestalt , die
fast noch ein halbes Kind war , im Gegensatz zu
den beiden andern vollerblühten und anmutigen
Gefährtinneu , hängen .

Dieses Mädel mit den strahlenden , blauen
Augen und der süßen , blassen Zartheit des sei -
nen Gesichts war ja wie ein Wunder .

Da kam aus dem Nebenzimmer eine grau -
haarige Frau , mütterlich das Gesicht , leicht
quecksilbrig in der Bewegung — mit jener an -
genehmen Betulichkeit im Wesen , die sofort Ber -
legenheiten zu überbrücken pflegt .

„Sie wünschen , mein Herr ? "

„Verzeihung — Frau Haller , nicht wahr ? "
Der Prinz schlug gewohnheitsmäßig die

Hacken zusammen . Frau Haller faltete un -
bewuHt , fast andächtig , die Hände über den
rundlichen Leib . Einen solchen Kunden hatte sie
in ihrer Nähstube denn doch noch nicht empsan -
gen . Mein Gott , 'der sah ja wie ein Prinz in
Zivil aus , huschte es ihr durch den Sinn , und
sie ahnte nicht , wie nahe dieser Gedanke der
Wirklichkeit kam .

„Bitte — wollen Sie fo freundlich sein und
sich mal dieses Malheur ansehen ? " sagte der
Prinz und zeigte mit komischer Ernsthaftigkeit
den eingerissenen Frackschoß vor . Die Mädchen
kicherten — nun schon weniger besangen .

„Und ich muH — hm — also , ich muß in einer
halben Stunde zu einer furchtbar feinen Ge -
sellschaft . Können Sie mir den Schaden nicht
sofort heilen ? "

Frau Haller war sofort im Bilde .
„Aber ja doch — ja doch — mein Herr —"
Ein halber , fragender Blick dabei zum Prin -

zen .
„Sofort — bitte —"
„Fein — fein —"
Er entledigte sich mit verblüffender Schnei -

ligkeit des Fracks . Frau Haller wischte ebenso
schnell über den nächstbesten Stuhl und kompli -
mentierte dann :

„Bitte — eine Viertelstunde Geduld — neh -
rnett Sie Platz . — Anita — das ist was für
Ihre Finger —"

„Hm ? " machte der Prinz neugierig . Der
Name ließ ihn aushorchen . Anita ?

Wahrhaftig — es war das kleine , zierliche
Mädel mit den blitzblanken , blauen Augen , das
wie ein Himmelswunder aussah . Er blickte zu
ihr hinüber . Fast mit ehrfürchtiger Borsicht
nahm sie gerade den Frack in die Hände . Einen
Augenblick lang begegneten sich beider Blicke .

„Anita —," murmelte der Prinz — „wer
Anita heißt , muß auch singen können wie eine
Nachtigall —"

Ihm fiel jetzt wieder die Mädchenstimmc ein ,
die er vorhin gehört hatte . Anita wurde rot
und beugte das Gesicht über die Arbeit . Im Nu
war sie mit Zwirn und Nadel bei der Hand .
Die beiden ander « Mädchen lachten leise in sich
hinein . Frau .Haller aber sagte :

„O — Sie haben unsere Nachtigall singen
hören — '"

„Ich trage meine Minne sunrmte der
Prinz sehr vorsichtig .

Frau -Haller lächelte mütterlich und ein liebe -
voller Blick ging zu dem Mädchen hin , das schon
eifrig mit der kleinen Reparatur des Fracks be-
schästigt war .

„Es tut mir leid , die musikalische Unter -
Haltung gestört zu haben . Ließe sie sich — nicht
fortsetzen ? "

Der Prinz lächelte gewinnend .
Aber Frau Haller sagte :
„ Ein scheues Vögelchen , unsere Anita ."
Da schwieg er . Und blickte nur zu Anita hin ,

deren feine , schlanke Kinderfinger so emsig
waren . Nach zehn Minuten mar die Arbeit ge-
tan . Der Prinz war aufgestanden und nahm
den Frack entgegen , in den er schnell wieder
hineinschlüpste . Und er reichte Anita herzlich
die Hand und sagte :

„Ich danke Ihnen . Für die flinke Arbeit
und — für den Gesang vorhin .

"
Ihre Blicke tauchten sekundenschnell ineinan -

der .
Dann hatte er schon einen Geldschein aus der

Tasche gezogen und reichte ihn Frau Haller hin .

„Bitte — es langt gerade so —"

„Aber nein — das ist zuviel —"
' Er schien das gar nicht zu hören .
„Auf Wiedersehen , meine Damen — und vcr

gnügten Feierabend —"
Wieder seine knappe , verbindliche VerbeugU 'w

und er öffnete die Tür , die er vorsichttg hint ^
sich schloß . Frau Haller war noch ganz benow -

men . '
Karl Ferdinand von Branzell saß schon

der im Auto . Der Chauffeur warf den
an . Da blickte der Prinz noch einmal zu &'' '
erhellten Fenstern des kleinen Ateliers h ' » . ^
nun waren die Borhänge dahinter zurA
geschlagen und drei Mädchenköpfe drängten f'
an den Scheiben . ..

Da konnte er nicht anders — er winkte
der Hand heraus . Aber der Wiuk galt
besondere dem einen sanften , blassen ® efi® '
das nun so schnell wieder vom Fenster t* 1'

schwand . Und im gleichen Augenblick suhr aw"
das Auto los . —

„Aber Ferdi, " sagte der Prinz in Gedank «"

zu sich , „du Taugenichts ! Du Leichtsinn !" W,„
er lachte leife . Das kleine Mädel ist ja viel i
lieb für dich. Und in zwei Tagen bist du w>c
der weit weg . In Wien . In einem SemA
Und hast deinem alten Herrn getreulich ® er
zu erstatten , wie alles verlaufe « ist . Haltaw
— prinzliche Hoheit ! Aber zum Kuckuck — c
war doch eine recht nette , halbe Stunde .

" .
Er lehnte sich in die weiche Polsterecke zu ?''

und steckte sich eine Zigarette an .
Und das Auto sauste durch die nun du « k>

^
gewordenen Gassen der Hauptstraße zu , 11 ■
nicht lange dauerte es , so hielt es wieder l' #
dem strahlend erleuchteten Portal des „j
„Zur Krone " und ein Page stand schon warte
bereit , den Schlag auszureißen .

Der Prinz schritt über den rote » Läufer .
Die Diener verneigten sich tief . s,.
Eine breite Flügeltür ging auf . Blende » -

Helle ringsum . Glänzendes Parkett . Diskret
Ttimmengeschwirr . Noch fehlten einige erlau ®
Gäste . .

tFortsetzung folgte
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Aus Sem Aadttrelfe
Peter und Paul .

Der 29 . Juni , der zu den sogenannten bür -
Wichen Feiertagen zählt , ist dem Andenken

beiden Apostelfürsten Petrus und Paulus
^ widmet , die nach der kirchlichen Ueberlieferung
r 1 ein und demselben Tage , am 29. Juni 84,
M Märtyrertod erlitten haben . Petrus gilt
^ sonders als der Schutzpatron der Fischer . An
°£T belgischen Küste wurden deshalb in srühe -
M Jahrzehnten von den Fischern am Tage
^ er und Paul stets große Festlichkeiten ab-
Walten . Namentlich die Weihe des Meeres an

Tage war stet * ein großes Volksfest , in
Manchen Küstenbezirken Belgiens wurde die
«tatue des hl . Petuus in das Meer geworfen ,
M Ausgabe der Fischer war es nun , von ihren
Noten aus diese Statues wieder aufzufischen ,
?^ il um Peter und Paul die Kirschen gepflückt
7 ?rden , führt der Tag im Bolksmund die Re -
^ 'chrrung „Kirschenpeter "

. Nach dem Stand der
Getreidefelder beurteilt der Landmann an
^bter und Paul den Beginn der Ernte .

Die Sonnenfinsternis am 29 . Juni .
Ter 29 . Juni bringt uns , wie bereits mehrfach

^ wähnt , wieder einmal eine Sonnenfinsternis .
Mond ist an diesem Tage scheinbar größer

die Sonne , es tritt also eine totale Sonnen -
unsternis ein . Die zentrale ^ one beginnt sttd -
Östlich von Irland , zieht über Liverpool durch
England, tritt bei Stavauger in Norwegen ein ,
Erläßt etwas östlich vom Nordkap Skandina -

streicht weiter durch das Nordmeer in der
^ iihc der asiatischen Küste und endet im Bee -
?^gsmeer bei den Aleuten . In unseren Gegen -
°en wird nur eine bedeutende partielle Verfinite -
!?wlg eintreten . Die Zeitpunkte für Karlsruhe
M : Ansang Uhr lf ),l Min . Größte Verfinjte -
3 ? 6 Uhr 14 Min . (0,86 ) . Ende 7 Uhr 18,2
to ' erste Berührung von Sonne und
jjoitii erfolgt rechts oben am Sonnenrand etwa
" Grad vom höchsten Punkt der Sonnenscheibe

°»tsernt .
*

, 80. Geburtstag . Am Montag , 4 . Juli , feiert
Helene Reutlinger Wwe . lAdlerstr . 3>

^ voller geistiger Rüstigkeit ihren 80. Gebnrts -

- .Todesfall . Im Alter von 72 Jahren starb
Forstmeister a . D . Hermann Schimpf ,

w Heimgegangene stammte ans Gengenbach
M war ISA Oberfövster in Peterstal , 18S8 in
Jiu a - H- und 1904 in Bruchsal . 1905 wurde er

m Forstmeister ernannt .
J *r Haupttreffer der Bad . Jugendherbergs -

>°it.
ölt erie. Wie verlautet , ist der Haupttreffer

Bad . Jugendherbcrgslotterie , ein Ein -
MiliMhaus im Werte von 30 000 Rm ., einem' weiter iu Wyhlen zugefallen .
Studienreise amerikanischer Studentinnen .

die Abteilung für Studieureisen des Aus -
-Msamtes der Deutsche« Studentenschaft in
Mrlottenbnrg mitteilt , wird Ende , des Monats

eine Gruppe amerikanischer Studeutinnen
Kc Deutschlandreise antreten ., Nach einer
Minfahrt bis St . Goar beabsichtigen die Teil -
...^ »erinnen , üSer Frankfurt nnd Heidelberg

vadifche Landeshauptstadt zu besuchen,
sie am S. August vormittags gegen 10 Uhr

x^ resfen werden . Der .Verkehrsverein Karls -
und der Studentendienst der Technischen

.. ^ schule bereiten ein entsprechendes Pro -
üinm vor , um den Aufenthalt der Gäste so

genehm und lehrreich wie möglich zu ge-

Q ? ezirksrats -Sitzung . In der gestrigen
der Landrat Geheimerat Dr . Baur

ziArand, gab der Bezirksrat der Klage 'des Be -
I ^ni rsorgeverband «s Schwaben gegen den

I
'tf -® . Baden wegen Anerkennung einer Für -

i^ pflicht statt . Unter den Verwaltungssachen
^Maftigte ihn die Gesuche um Betriebserlaub -
^ von Fr . Berlinghof , Gottesauerhof , El .
.

r -nann . Moninger - Kantine am Westbahnhof
H

® Schreiner , Malkasten , die genehmigt
itei » ' während das Gesuch A . Rugg -Eggen -
Xin. Ablehnung erfuhr . Der Einspruch des
c ^xaweterchauffcurs Bogel gegen die Entzie -

des Fahrscheines wurde zurückgewiesen ,
bi, , Großh . Majolika -Manufaktur wurde die

und gewerbepolizeiliche Genehmigung zur
Achtung eines 3 . Brennhauses erteilt . Der

auf dem Grundstück des K. Berger in
klü >t einbach wurde als öffentlicher Weg er -
w ' • Das Gesuch der Firma Sinner A .- G.

Erlaubnis zur Lagerung feuergefährlicher
wgkeiten der Gefahrenklasse I bis zu 50 000

}veJ;
r auf ihrem Anwesen in Grünwinkel wurde

»« M .H .J . mit Befürwortung der Geneh -
«jA^ug weitergeleitet . Eine Beschwerde gegen

^ lizeil . che Verfügung wurde zurückgewie -
Mechaniker Böhler , Maler Durand nnd

Wr -i Klein Hans wurde die Befugnis zur
dx. ^ tung von Lehrlingen erteilt . Das Gesuch
iab ^ »

i " ischen Asphalt - und Zementplatten -
firt,

" ® - m . b . H . um bau - und gewerbepolizei -
Genehmigung zur Erstellung und In -

Abnahme einer Asphaltkocherei und Lage-
v°n Steinkohlenteeröl aus ihrem Anwesen

' et eekenstratze wnrde genehmigend beantwor -
hjjxQ,enso wurden Gemeindebeschlüsse und Ab-

scheide , nnd auf Antrag die Vergütung der
$ßr » i ett der Ortsviehversicherungsanstalt

Ubach genehmigt .
itt

' Zweimarkstücke tauchen in letzter Zeit
A iuo° Kcrcc Anzahl auf mit dem Münzzeichen
^ l&te ' Ki - 6 ' D l925 , 1926 , F 1926, G 1925, 1926,

Tie FalschstUckc sind durch Guß ans
Uud Zinn hergestellt nnd nachträglich ver -

«U?
U'vrden und sehen mehr aschgrau als weiß" • -ue Raudriffelnng ist ungleichmäßig .
? ^ >?terplotzmiete des Stadtrats war , wie

«n, >> llt , in der Sitzung des Bürgerausschusses
&er

' re 1 gestrichen, am Samstag jedoch wie-
genehmigt worden . Die Streichung der in

Tagung des Deutschen
Leibesübungen

Sondcrzüge zur Deutschen Turn - und
Sportausstellung .

Bom 2. bis 4 . Juli findet in Karlsruhe die
Jahreshauptversammlung des Deutschen Reichs-
ausschilsses für Leibesübungen und Jugendpflege
statt . Die Tagung beginnt am Samstag , den
2 . Juli mit einer Borstandssitzung und der
Sitzung der Ortsgruppen und der Stadtämter
für Leibesübungen . Am Sonntag , den 3 . Juli ,
vormittags 10 Uhr , ist die Hauptversammlung ,
an die sich ein Frühstück der Landeshauptstadt
Karlsruhe anschließt . Am Sonntag nachmittag
ist in der Festhalle

eine große Kundgebung
bei der der Borsitzende des Deutschen Reichs-
Ausschusses , Exzellenz Lewald , der Oberbür¬
germeister der Stadt Köln , Dr . Adenauer
und der badische Kultusminister Leers An-
sprachen halten .

Für den Montag ist eine Rnndsahrt durch die
Stadt , eine Besichtigung des geplanten Hardt -
wald -Sportparkes mit anschließender Fahrt nach
Baden - Baden angesetzt.

Für den Sonntag steht, wie gemeldet , ein
außergewöhnliches sportliches Ereignis bevor ,
>das
Verbandspokalspiel Karlsruher Futzöallnerein

gegen l . F .C . Nürnberg ,
nachmittags ÄS Uhr im Phönix -Stadion . Ter
Sieger dieses bedeutsamen Spieles kommt ohne
weiteres in das Endspiel . Es ist das das erste
Mal , daß Her Deutsche Meister in Karlsruhe ein
Punktspiel austrägt, ' bisher hatten die Karls -
ruher nur Gelegenheit , die Elf in Privat spielen
mit viel Ersatz zu sehen . Sonntag , den 3. Juli ,
tritt der Deutsche Meister komplett an : Kalb
nnd Stuhlsauth kommen am Sonntag vormittag
im Flugzeug nach Karlsruhe , während die
übrige Mannschaft bereits am Samstag ein-
trifft . Im Anschluß an das Spiel , das einen
Höhepunkt der Saison bildet , wird unter Bor -
antritt einer Musikkapelle geschlossen zur Kund -
gebung in der Festhalle marschiert .

Am Sonntag , den 3 . Juli , haben die Reichs -
bahndirektionen eine große Zahl

Sonderzüge zur Deutschen Turn - und
Sportausstellung

Reichsausschuffes für
in Karlsruhe.
eingelegt . Im Anschluß an den Zug 94l von
Freiiburg (ab 4 .30 Uhr ) und eines Zuges der
Schwarzwaldbahn ab B i l l i n g e n (ab 4.51 Uhr )
verkehrt ab Offen bürg (7.45 Uhr ) ein Son -
derzug , der 8 .57 Uhr in Karlsruhe ankommt .
Die Rückfahrt ist auf 19 .25 Uhr ab Karlsruhe
«Ofsenburg an 20 .36 Uhr ) mit Anschluß nach
Freiburg und Villingen eingesetzt. Ferner Aer -
kehrt ein Sonderzug zum Anschluß an Zug 338
von Lait !da (ab 4 .30 Uhr ) Heidelberg lab
6 .52 Uhr ) , der um 9 .45 in Karlsruhe ankommt .
Der Rückzug verläßt Karlsruhe um 1U23 Uhr
und kommt in Heidelberg um 20.15 Uhr^ iu . Der
Zug ist um 24 .21 Uhr in Lau da . Alle Züge hal -
ten aus den Zwischenstationen , Es ist zu erwar -
ten , daß das lebhafte Interesse für die Ausstel -
lung und für das Pokalspiel zu weiteren Son »
Verzügen aus dem Saarland über die
Pfalz nach Karlsruhe führt .

Das Sportprogramm der nächsten Tage .
Nachdem, wie bereits bekanntgegeben , am

Mittwoch um - 7 Uhr eine Traiuiugsstunde der
Leichtathleten bes Karlsruher Fußballvereius
die Vorführungen erösfuet uud dann Reigen
und Freiübungen der Turner und Turnerinnen
t>es Turnvereins Karlsruhe -Rüppurr und
Volkstänze der Jugendgruppe im V .W .A .
folgen , kommt am Donnerstag , den 30. zunächst
i>er Raöfport zu Wort . Der tiekannte Rad -
fahrerverein „Sturm " zeigt Reigeufahren „6er
Schulreigeu gemischt" und Kunstfahren „1er
und 2er Schulübungen ". Um 8 Uhr beginnen
dann sportliche Vorführungen des F .C . Phönix .
Nach 9 Uhr abends sollen Filme „Korso und
Bahnrennen in Stettin 1925" und „Das Wan -
Verfahren auf dein Rade " gezeigt werden .

Am Donnerstag ist außer diesen Borfijhrun -
gen auf dem Platze vor 'der Ausstellungshalle
der Beginn des 7 . allgemeineu Tennisturniers
des Karlsruher Eislauf - und Tenniövereins
1927 auf dein Albspvrtplatz am Kühlen Krug .
Bekanntlich kommen in diesem bedeutsamen
Turnier das Herren - Einzelspiel um die Meister -
schast von Süddeutschland und das Damen -
Einzelspiel nm öie Meisterschaft von Baden iurn
Austrag .

Betracht kommenden Summe von 10 080 , H war
von der Fraktion der Deutschen Volkspartei be-
antragt worden . Wie wir vernehmen , hat diese
beschlossen , die neuerliche Bewilligung beim Lan -
deskommissar anznfechteu , da sie diese als un -
zulässig ansieht -

Brand . Dienstag gegen 3 Uhr früh wnrde
die Berufsfeuerwehr noch der Philippstraße ge-
rufen , wo Her Laden einer Drogerie brannte .
Bei Ankunft des Löschzuges schlugen die Flam -
men bis zum zweiten Stock hoch , so daß die Be -
wohner flüchteten . Das offene Feuer , das durch
die Chemikalien im Laden reichliche Ziahrung
erhielt , wurde von außen zunächst soweit ge-
dämpft , das; man ein Ucbergreifen auf den zwei-
ten Stock, dessen Fenster vor Hitze gesprungen
waren , nicht mehr zu befürchten brauchte . Gleich-
zeitig wurde ein Jnnenangriff in die stark ver¬
qualmten Räume mit Hilfe von Gasschutzgeräten
vorgenommen , so daß die Ge - ahr nach wenigen
Minuten als beseitigt angesehen werden konnte .
Ein großer Teil des wertvollen Ladeninhalts
ist gerettet worden . Der Löschzug war noch
längere Zeit mit Ausräumungsarbeiten beschäs-
tigt und konnte gegen 4 Uhr wieder einrücken .

Unfall . Dienstag nacht fuhr eine Geschäfts-
Inhaberin von hier auf einem Motorrad mit
Beiwagen auf der Ettlinger Allee bei der Wirt -
schast zum Lautersee die 4 Meter tiefe Straßen -
Böschung hinunter und kam unter das Motorrad
zu liegen . Sie erlitt nicht lebensgefährliche Ver -
letzungen hauptsächlich am linken Arm . Das
Motorrad wurde stark beschädigt.

Die Milchzentrale in der Lavier -
bergstraße .

Man schreibt uns :
Am Mittwoch wurden mehrere Vorstands -

dameu des Basischen Frauen Vereins
und Karlsruher Hausfrauenbundes
durch die Milchzentrale , Lauterbergstraße , ge -
führt . Herr Dr . A . S e tz l e r übernahm

'
in

liebenswürdiger Weise die Führung und er -
läuterte die Aitlage in der interessantesten
Weife : Die Milchzentrale , Lauterbergstraße 3,
erhält aus zirka 110 Liefergemeinden im Tages -
durchschnitt 40 000 Liter Milch, wovon bis 95
Prozent mit Her Bahn angeliefert werden und
nur der Rest durch Fuhrwerk . Die einlaufende
Milch wird täglich unterfncht , und die zu be -
austaudeude Milch '

ausgeschieden . Nach Fest -
stelluug des Gewichts in einer vollautomatischen
Wage durchläuft die Milch eine Reinigungs -
zentrifnge , wobei sämtliche Schmutzteile der
Milch cutzogen werden . Mittels Berieselungs -
erhitzer wird alsdann die Milch auf eine Tem -
peratur von 63—65 Grad Celsius erwärmt , und
in einer Dauererhitzüngswanne V? Stunde lang
auf dieser Temperatur gehalten . Es wird da-
mit die Abtötung sämtlicher in der Milch eventl .
enthaltenen Krankheitskeime erreicht , insbeson -
dere die Abtötung von Tuberkelbazillen . Nach
den Untersuchungen der Amerikaner Park und
North genügen zur Abtötung der Tuberkel -
bazillen bei einer Temperatur von 65 Grad
2 Minuten und bei einer Temperatur von 63
Grad CelsinS 6 Minuten . Bei Einhaltung einer
Temperatur von 63 Grad V* Stunde lang ist
somit unbedingte Gewähr geboten für die Ver -
uichtuug dieser Krankheitsträger . Tie vor -
Handeue Dauererhitzungsanlagc ist so kon -
struiert , daß die Temperatur bis zu eiuem Grad
genau gehalten werden kann : die Einhaltung
der Temperatur wird außerdem durch einen
Schrelbthermoineter noch lanfend kontrolliert .
In gleicher Weise erfolgt auch die Kontrolle der

anschließend durchgeführten Tiefkühlung fei
Milch , die auf 2—3 Grad erfolgt .

Die konsumfertige Milch wird bis zur Aus -
gäbe in einem Milchbehälterraum , der zu ' ka
30 000 Liter Milch faßt , gelagert . Durch die
ausreichende Isolierung der Behälter ist Bor -
sorge getroffen , daß eine Erwärmung der Milch
ausgeschlossen ist . Vom Milchbehälterraum
läuft öie konsumfertige Milch durch direkte Lei -
tuugen in die Abfüllapparate , dnrch welche die
Milch automatisch gemessen znr Ausgabe an die
angeschlossenen Milchhändler erfolgt .

Soweit Flaschenmilch von der Milchzentrale
in den Verkehr gebracht wirb , so erfolgt die Ab-
süllung mittels einer neu aufgestellten auto -
matischen Abfüll - uud Verschlnßmaschine , die in
ihrer Ausführung als Meisterwerk der Technik
bezeichnet wevdeu kann . Besonders ist daran ?
hinzuweisen , daß bei der Art der Molkerei -
technischen Behandlung der Milch mittels
Dauererhitzung eine keimfreie Milch erreicht
wird , von hygienisch einwandfreier Beschaffen-
heit .

Von besonderem Interesse ist noch die Einrich -
tung für die Herstellung der Joahnrtmilch , die
in einem elektrischen Brutofen Srfolgt . Neben
der Herstellung der Joghurtmilch geht die Milch»
zentrale dazu über , Aciöophilusmilch her¬
zustellen . wozu die Apparate schon vorhanden
sind . Bei letzterer handelt es sich um eine
Milch , die durch Einwirkung des Bazillns Aei-
dophilits ans Milch gewonnen wird uud der eine
besonders heilkräftige Wirkung zukommen soll.

Zu erwähnen ist noch die Art der Kannen -
reiuigung durch eiue automatische Kannenwasch
Maschine , mit der neben der Reinigung auch
eine Sterilisierung erreicht wird .

In den Kellerräumen sind noch die Bntterei
und Käserei untergebracht , wie auch ein großer ,
für eine Molkerei unerläßlicher Kühlraum znr
Frischhaltung der Produkte .

Die Verteilung der Mlch an die Verbraucher
erfolgt durch die der Zentrale angeschlossenen
80 Milchhändler .

Wenn man sieht, wie nötig die Reinigung und
das Pasteurisieren der Milch ist , um sie wirk -
lich keimfrei zu machen, so kommt man immer
mehr ans deu Gedaukeu , daß man keine rohe
Milch genießen sollte, denn durch das Pasteuri -
siereu der Milch werden sicher sehr viel Krank -
heiten , besonders die Tuberkulose , verhindert .
Man sollte die Parole ausgeben : Trinkt und
verwendet nur gereinigte und pasteurisierte
Milch . Ideal wäre es , wenn mau nur Flaschen -
milch verwenden würde .

Uagesanzeigev
Nur dei Russabc von Sluzeige » « ratis .

Mittwoch . 29 . 3i « i
Bat «. 7 ' £— Itfjr : ?( (cffoitbro Ztra -

della .
Bad . Kouservatorinm siir Musik : AbcndS 8 Itftr int

Büracrsaal öcs Rathwusis : 2. Klassiker -?!
dcr SIu « bitt >unaSklasscil .

A « k>stelluu «skialle : Deutsche Turn - un >i> Sport -auKstel -
Inns . Geöffnet von vonn . 10 bis abcnd » 0 Itfir .
Ab 7 Uhr wörtliche Vorführungen des K.F .V .
Reigen uni » Freiübungen der Turner und Tur -
nerinnen dcs ' Turn -Vercins Rüppurr . Volks -
länzc der Iilaeiidgruvnc im B .W .R . Film der
Turncrgildc -dc -i D .H .V .

Ttadtaarten : nachm . 8 ' £>—6 Ubr : Konzert der Polizei -
kavellc .

Residenz -Lichtspiclc : Prinz Voiti » Ferdinand . Beipro¬
gramm .

Kasse « Bauer : abends 8 !^ Uhr : Großes Sondei >konzcrt .

Veranstaltungen .
gailec Bauer . Saydn « ES -Dur Tireichau - rtett

kommt im heutigen « iittlvochkonzert als Einlage zum
Vortrag . Auch das übrige Programm dringt vnl Ab¬
wechslung . lSiehe die Anzeige .)

Bad . Konservatorium siir Musik . Während die mei -
sten Klavierkonzerte von I . S . Bach im Original nicht
für das Klavier gedacht nnd zum größten Teil alS
Nebcrtragnngcn von Violinkonzerten m betrachten sind ,
ist das Tripel - Konzert siir Klavier . Fköte nnd
Violine A - Moll als typisches Klavierwerk »n bezeich-
nen . In dem heutigen , im Biirgei ' saal »eS R » th .,u >fes
abends 8 Ubr siatisindenden Konzert des Bad . Konser -
vaioriums für Ä' kisik ist Gelegenheit geboten , >das durch
eine Meisterschülerin » er Klavierklasse Mantel und We
beiden Lehrer der Anstalt . Kammervirtuose Karl
Spitiel nnd Georg Valentin Panzer , »um Vor -
trag kommende Tripel -Konzert zu hören , und zwar
als Einleitnngswerk eines Klassiker -Abends .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Der noch über der Nordsee gelegene Wirbel
ist vor den nach Südskandinavien und das mittel -
europäische Festland eingedrungenen Kaltluft -
Massen nach Nordwesten zilriickgewichen und füllt
sich langsam auf . Ein über der Ostsee liegender
Randwirbel erhält Euergieznfuhr aus Rußland
uud wird sich vertiefen . Wir rechnen daher für
unser Land mit abflauenden Westwinden bei stei -
gendein Druck , zeitweiligen Aufhellungen und
geringer Erwärmung .

Wctteraussichten für Mittwoch : Etwas war -
«ter bei abflauenden Winden . Noch teilweise
wolkig , Südbaden zeitweise heiter . Nur ver -
einzelte Niederschläge ,
Wetterbericht des Frankfurter Universitäts -

Instituts sür Meteorologie und Physik .
Aussichten für Donnerstag : wolkig , zeitweife

heiter , kurze 'Niederschläge , kühle westliche vis
nordwestliche Winde .

Ladische Vieldungen .
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Oer sonnenlose Sommer.
Wirtschaftliche Folgen des Dauerregens .

Nun hat es auch noch am Siebenschläfer ge-
regnet . Nach einer schier ununterbrochenen Pe¬
riode von Regentagen stellt uns der Volksaber -
glaube weitere sieben Wochen schlechtes Wetter
in Aussicht . In Wirklichkeit ist allerdings die
Ansicht , daß der Regen am Siebenschläfer zu
einer langen Regenperiode führen werde , durch
nichts begründet . Die Folgen weiter anhalten -
den schlechten Wetters wären gar nicht ab -
zusehen , haben doch jetzt schon viele Gewerbe -
zweige schwer unter dem elenden Wetter zu
leiten .

Da steh? in erster Linie die Konfektion , deren
Sommergeschäft sehr zu wünschen übrig läßt .
Es liegt dies nicht an teuren Preisen oder viel -
leicht an zu geringer Auswahl an Modellen ,
sondern es ist allein eine Folge des schlechten
Wetters , bei dem jedermann nur das uubcdinat
Notwendige kauft für die heißen Monate und
natürlich niemand Lnst hat , sich besonders für
den Sommer einzukleiden . Wenn man bedenkt ,
daß jetzt schon daS halbe Jahr vorbei ist, daß der
Monat Juni Äs Sommermonat ganz ausgefal -
leu ist und nur noch der Juli bis zur Mitte des
August zur heißen Zeit gerechnet wird , so kann
man daraus leicht ermessen , welchen Schaden
alle Konfektionsgeschäfte haben . Das gilt in
gleichem Maße für Damen - , Herren - und Kin -
der -Konfektion . Ein schwacher Ersatz ist durch
die gerade in diesem Jahre erkorene Mode -
devise : „ Pelze auch im Sommer " geschaffen
worden . Die Modeschöpfer ahnten , als sie diese
neue Nuance kreierten , wohl nicht , welch emi -
nent praktische Bedeutung bei der kühlen Wit -
rerung gerade diese neueste Schöpfung bekom -
men sollte . Daß eine solche Kleinigkeit daS
ganze Geschäft nicht retten kann , ist solvftver -
ständlich .

Auch von dem Beginn der Hauptreisesaison
und den großen Ferien erhofft man keine we -
sentliche Besserung ? denn von Reisevorbereitun -
gen , obwohl in kurzer Zeit die großen Ferien
beginnen , ist nicht viel zu merken . Jeder scheut
sich davor , große Ausgaben für eine Reise zu
machen , wenn man damit rechnen muß , schlech-
tes Wetter zu haben . An allen Bade - und Kur -
orten in Deutschland macht sich eine pessimistische
Stimmung immer mehr bemerkbar . Abgesehen
von den Bestellungen der Familien , die schon
im Frühjahr zu den großen Ferien sich ihre
Wohnung gesichert haben , ist von einem Zustrom
der Reisenden noch nicht viel zu bemerken .
Selbst in der Zahl der Anfragen , die immer
einen guten Gradmesser für das Reiseiuteresse
des großen Publikums darstellen , ist ein erheb -
licher Rückgang festzustellen . Man steht kurz
vor dem Beginn der Hauptsaison . Zu dieser
Zeit konnte man in früheren Jahren in allen
Bädern nur nach längerem Suchen Wohnung
und Zimmer erhalten . Dieses Jahr dagegen
hängen an allen Fenstern die Zettel : Zimmer
mit und ohne Pension zu vermieten , ja , daS
geht soweit , daß sogar die besten Zimmer in
allen Häufern , die sonst stets vergriffen finfi ,
leer stehen . Mit sorgenvollen Gesichten beobach¬
ten die Inhaber der Hotels und Pensionen das

Barometer , ob es nicht endlich steigen wird . Sie
haben große Unkosten , müssen einen Verhältnis -
mäßig großen Personalbestand durchhalten , um
auf den sonst üblichen Gästestrom vorbereitet
zu sein , sie haben anch beim Einkauf von Le -
bensmitteln dementsprechend disponiert , aber
es fehlen dagegen die Einnahmen . In den letz-
ten Jahren waren die deutschen Bäder und Kur -
orte wirklich nicht vom Glück verfolgt . Eine
lang anhaltende gute Saison gehört bald in das
Reich der Fabel .

Bedenklich sieht es um die Ernteaussichten
aus . Noch ist das Schicksal unserer Getreide -
ernte nicht besiegelt . Ein Wetterumschlag zum
Guten würde Wunder wirken . Aber traurig
sieht es um die Obst - und Gemüsecrnte aus .
Das an den Markt kommende Obst ist dem -
zufolge sehr teuer , trotzdem aber qualitmiv
wenig hochstehend . Diese Entwicklung trifft be-
sonders schwer die Konservesabriken , die zu die -
ser Zeit ihren Bedarf für die nächste Saison
einzukaufen pflegen . Es gibt nur wenig und
dann noch sehr teures Gemüse , das aleiche gilt
für Obst , und es ist auch zu befürchten , daß
selbst ein Witterungsumschlag hier zu spät
kommt .

Leidtragende des schlechten Wetters sind zahl -
reiche Inhaber von Gartenlokalen in den
Städten und in deren näheren und weiteren
Umgebung . Niemand sucht sie auk . Der Aus -
flugsverkehr ist ganz erschreckend zurückgegau -
gen . Das führt auf der anderen Seite zu einer
Verminderung des Konsumes , namentlich auch
an Bier und anderen Getränken , so daß auch die
Brauer schlechte Zeiten haben .

Des einen Freud '
, des andern Leid . Für

manche Betriebe bedeutet gerade das schlechte
Wetter ein gutes Geschäft . Das gilt in erster
Linie für die Schirmfabrikanten und für die
Firmen , die Gummi - und Lodenmäntel fabri -
zieren . Sie dürften in diesem Jahre einen Re -
kordumsatz erzielen . Alle Theater sind dem Re -
genwetter nicht gram . In früheren Jahren
waren im Juni die Theater leer , und oft kam
es vor , daß selbst in den größten Häusern die
Vorstellung vor 50—60 Besuchern stattfinden
mußte . Statt dessen hat man in diesem Jahre
eine Verlängerung der Saison vorgenommen .
Ueberall werden neue Stücke herausgebracht ,
die nicht immer nur der leichten Muse gewidmet
sind , nnd die Bemchszifsern sind für diese Iah -
reszeit hoch.

Wie sich das Wetter im nächsten Monat ge-
stalten wird , wer könnte es mit Sicherheit vor -
aussagen ! Die Wahrscheinlichkeit spricht dafür ,
daß der Juli schöne Tage bringt , da wir schon
eine ganz anormal lange Rogenperiode hinter
uns haben und die Menge der niedergehenden
Feuchtigkeit aber im allgemeinen durchaus stabil
bleibt . Andererseits wird erst eine gründliche
Umgestaltung der Weiterbildung eintreten mÄs-
sen , ehe der heiße Sommer seinen Einzug hält .
Und das dauert immer längere Zeit . Im In -
terefse unserer Erholungsreisenden wollen wir
wünschen , daß gleichzeitig mit dem Beginn der
großen Ferien schönes Wetter beginnt D . O .
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Neues vom Film.
I « de« Kammer -Lichtsviclc « wird ab heute wieder

« in ganz vorzügliches Programm gezeigt . „ An »er
Weser " betitelt sich der neue Albösilm , bcr nach Mo -
tiven des Volksliedes : »Hier Hab ' ich so manches liebe
Mal "

. . . Dieses Filmwerk ist getragen von rüh .'en -
der Sentimentalität im Rahmen einer äußerst span¬
nenden Handlung . In den Hauptrollen wirken (£ d .
v . Winterstein . Charles W . Kayser , Grete Reinwald ,
Frieda Richard , Herrmann Ptcha . Carl Auen , Ernst
Rllckert nsw . mit , und verhelfen dem Film zu dem
großen Erfolg , den er überall fand . Im Beiprogramm
wird neben einer köstlichen amerikanischen Groteske
die neueste Emelka - Wochenschau sowie ein interessanter
Kulturfilm gezeigt .

Tagung des Badischen Turn-
lehrervereins.
( Eigener Bericht .)

= Bruchsal , 28. Juni . Die 9. Hauptver¬
sammlung des Bad . Turulehrerver -
eins fand in der Zeit vom 24 . bis 26. Juni
hier statt . Die Vorbereitungen übernahm in
dankenswerter Weise der Stadtausschutz in Ver -
binduug mit dem Verkehrsverein Bruchsal . Am
Freitag nachmittag nahm die Tagung mit einer
Besprechung der Vertreter der einzelnen
Ortsgruppen ihren Anfang .

Der Samstag -Vormittag vereinigte eine
außergewöhnlich große Zahl von Lehrern und
Lehrerinnen in der Turnhalle der Oberreal -
schule . Kaum war diese in der Lage , alle Teil -
nehmer zu fassen . Neben Vertretern des Mini -
steriums des Kultus und Unterrichts nahmen
verschiedene Schulaufsichtsbeamte , Vertreter der
Bruchsaler städtischen und staatlichen Behörden
und Vertreter der verschiedenen Lehrerorganisa -
tionen nnd Leibesübungen treibender Verbände
an der Tagung teil . Zunächst zeigten eine Kna -
ben - und zwei Mädchenklassen der Bruchsaler
Volksschule unter Leitung von Hauptlehrer
S c i tz , Frl . Haas und Frl . B o p p , eine Sc -
knnda des Gymnasiums unter Turnlehrer
Löwe und eine Sekunda der Oberrealschule
unter Turnlehrer Schaufele verschiedene
Uebuugeu , die einen Einblick in die Praxis des
neuzeitlichen Schulturnens gaben .

Nach den üblichen Begrüßungen durch den
1 . Vorsitzenden des Vereins nnd die erschienenen
Vertreter erhielt Tnrnlehrer Fr . Neuberth -
Karlsruhe das Wort zu einem Vortrage : Neu -
zeitliches Schulturnen unter b e s o n -
derer Berücksichtigung der Land -
schulen . In meisterhafter Weise verstand es
der Redner , einen Ueberblick zu geben über
Zweck und Ziel des Turnunterrichts : er gab
ein Bild von der bisherigen Bewertung des
Turnunterrichts als technisches Fach und zeigte ,
daß der Turnunterricht heute als wesentlicher
Bestandteil der Gesamterziehung angesehen wer -
den müsse . Die bisherige Uebuugsweise wurde
in seinen Vergleich gebracht zur neuzeitlichen
Uebungswetse , die sich gründet auf die physio -
logischen , anatomischen und biologischen For -
schungen der Wissenschaft . Der Redner zeigte ,
was an dem alten Maulfcheu Turnen geblieben
und wie die alten Manlfchen Grundformen des
Freiübungsturnens auch im neuzeitlichen Schul -
turnen ihre Verwendung finden , desgleichen
aber auch , was das neuzeitliche Schulturnen
aus der alten Schule nicht mehr verwenden
kann . Zum Schlüsse wurden Hinweise gemacht ,
wie a >uh für die Landschule mit einfachsten Ver -
hä >tnissen die Möglichkeit besteht , den Anforde -
rnngen eines neuzeitlichen Turnunterrichts
einigermaßen gerecht werden zu können . Die
Ausführungen wurden mit reichem Beifall auf -
genommen .

Prof . Dr . v . Baeyer , Direktor der Orthop .
Klinik Heidelberg , sprach alsdann über : Heil -
gymnastik . v . Baeyer zeigte zunächst , wie
ungeklärt die ganze Frage des orthop . Turnens
noch ist , wie schwer es aber auch ist , orthop .
Turnunterricht zu erteilen . Er zeigte , wie sehr
dieses ganze Gebiet der Erforschung noch bedarf .
Eine Rückgratverkrümmung zu heilen , ist nach
Ansicht Dr . v . Baeyers yicht möglich , es kommt
vielmehr darauf an , die inneren Organe auch
auch bei rückgratverkrümmten Kindern soweit
wie irgend möglich zu stärken . Die Aussühruu -
gen waren für alle Anwesenden außerordent -
iich lehrreich und wurden von allen dankbar
aufgenommen .

Im Anschluß an den im November letzten
Jahres von Dr . S i ck i n g e r - Mannheim ge-

Ist Kaffee ein Gist?
Die Frage läßt sich wie bei allen Stoffen ,

die landläufig als Gifte bezeichnet werben , mit
Ja und mit Nein beantworten , je nach den Men¬
gen und nach den Umständen , unter denen sie
dem Körper zugeführt werden und je nach der
zeitweiligen oder dauernden Beschaffenheit des
Körpers,

'
der sie aufnimmt . Derselbe Stoff , der

bei einem Menschen schädliche Wirkungen aus -
löst , wird von dem andern ohne Beschwerde
ausgenommen , und dieselbe Menge eines Stos -
fes , die zu bestimmten Zeiten Unbehagen und
Krankheitserscheinungen hervorruft , kann zu
andern in demselben Körper unbemerkt verar -
beitet werden , gelegentlich sogar Heilwirkungen
bedingen . So ist es auch bei Kaffee und beim
Tee .

Einstimmigkeit besteht unter allen Wissen -
fchaftlern darüber , daß sowohl im Bohnenkaffee
wie im echten Tee ein Stöfs , das Coffein , vor -
Händen ist , der auf verschiedene Körperorgane ,
wie Gehirn und Nervensystem , Herz , Nieren
usw . ganz bestimmte Reizwirkuugen ausübt .
Auseinander gehen die Meinungen darüber , ob
diese Reizwirkungen als schädliche auszufassen
sind , wo die Schädlichkeitsgrenzen anfangen ,
und ob eine Gewöhnung an das Coffein in dem
Sinne stattfindet , daß die Reizwirkungen auf -
hören , oder nur noch durch immer höhere Gaben
ausgelöst werden können .

In letzter Zeit sind die vorstehenden Fragen
in dem pharmakologischen Institut der Univer -
sität Göttingen durch Wedemeyer und in der
psychiatrischen Klinik der Universität Zürich
durch Pros . Hans Maier mit allen Wissenschaft¬

haltenen Vortrag und die Ausführungen der
beiden genannten Redner brachte Geheimrat
Dr . Sickinger eine Resolution ein , die die Ein -
führung der täglichen Körperschulung fordert .
Diese lautet :

1. Die aus dem urhasten Drang der deutschen
Jugend erwachsene Turn - und Sportbewegung
unserer Tage ist bewußt in den Dienst der
Volkskraft zu stellen mit dem Endziele , daß
regelmäßige Leibesübungen immer mehr zum
Gemeingut des Volkes werden .

2. Die körperliche Erziehung in den Schulen
muß daher in engster Verbindung mit der gei -
stigen und sittlichen Erziehung dadurch zur
vollen natürlichen Auswirkung kommen , daß
für Kinder und Jugendliche neben einer aus -
reichenden Geistesschulung täglich eine
Stunde Körperschulung tritt .

3. Die Vorbedingungen hierzu , vorab eine
hygienisch eingestellte , körperlich geschulte Leh -

lichen Vorsichtsmaßregeln , welche solche Ver -
suche benötigen , experimentell geprüft worden .

Wedemeyer arbeitete im Jahre 1920 mit
reinem Coffein an neun Versuchspersonen , von
denen sieben während des Krieges Kaffee - und
Teeabstinent gewesen waren . Als Muster der
Coffeiuwirkung läßt sich die Person A . <26 Jahre
att ) bezeichnen . Sie erhielt Coffein in Mengen
von 0,1 bis 0,2 Gramm , in Mengen also , die
einer bis zwei Tassen guten Kaffees entsprechen .
Zunächst stellte sich eine größere Frische , an -
genehmere Stimmung , größere Beweglichkeit
und Redseligkeit ein , dann aber , zumal wenn
0,16 und 0,2 Gramm gegeben waren , Unruhe ,
Herzklopfen und Zittern in den Gliedern : Er -
scheinuugen , die gelegentlich bis zu vier Stun -
den anhielten .

' Bei anderen Versuchspersonen
waren die Aufregungszustände noch ausgespro -
chener , besonders wenn größere Mengen ver -
abreicht wurden . Bei einem 28 Jahre alten
86 Kilo wiegenden Studenten löste 0,S Gramm
einen vollständigen Rauschzustand mit Wort -
Verwechslung aus , der erst nach sieben Stunden
abklang . Ein Teil der Versuchspersonen zeigte
eine geringe Empfindlichkeit gegen Coffein , aber
hier blieb auch die leistungssteigernde Wirkung
aus . Die Fortsetzung der Versuche ergab , daß
durch 6—10 Gramm Coffein im Laufe von 4 bis
5 Wochen gegeben , also täglich etwa 2—3 Tassen
Kaffee , eine meßbare Abschwächnng der Cossein -
Wirkung auf aeistige Vorgänge sich erzielen ließ .
Hier war also eine Gewöhnung eingetreten .

Wesentlich umfangreicher sind die Versuche ,
die der erste Oberarzt an der Züricher vsychia -
irischen Klinik , Pros . Hans Maier anstellte . Er
arbeitete mit Kaffeegetränken , und zwar das
eine Mal mit Santos Kaffee , das andere Mal
mit Kaffee Hag . ' /, » Liter ( 2 Tassen ) des
ersteren enthielten 0,21 , des letzteren 0,006

rerschaft , sowie ausreichende Uebungsstätten
sind von den hierfür verantwortlichen Stellen
planmäßig und tatkräftig zu erfüllen .

4 . An Schulen ,wo diese persönlichen und fach-
lichen Voraussetzungen bereits erfüllt sind , ist
nach dem Vorgang einzelner norddeutscher
Schulen die tägliche körperliche Uebung ohne
Verzug in den Arbeitsplan aufzunehmen .

Die Vertreterversammlung am Nach -
mittag zeigte eine volle Einmütigkeit zwischen
dem Vorstande und den Ortsgruppen . Die ein -
gebrachten Anträge wurden genehmigt , der bis -
herige Vorstand mit geringen Veränderungen
wieder gewählt <1 . Vors . Kreisoberschulrat Jsch -
ler , 2. Vors . Turnlehrer Neuberth , Rechner
Hauptlehrer Maier , Schriftführer Hauptlehrer
Henning , 2 . Rechner Hauptlehrer Bernecker ,
2 . Schriftführer Fräul . Baier , Schriftleiter der
Vereinsschrift „Schulturnen " Hauptl . Blum ,
sämtliche in Karlsruhe ) . Aus Anlaß des 100.

Gramm Coffein . Das zuletzt genannte Ge -
tränk bezeichnet M . als praktisch eosseinsrei . In
19 Versuchen verursachte Santos in ben vor -
stehend bezeichneten Mengen eine Blutdruck -
steigeruug im Mittel von 10,3 cm HO ; Kaffee
Hag keine . In doppelten Mengen war beim
Santos keine Blutdrucksteigerung festzustellen
— nach Ansicht von M . wohl in Folge von Löh -
mungserfcheinungen — dagegen wurde der Puls
frequeuter und unregelmäßig, ' bei Kaffee Hag
waren die Erscheinungen nicht vorhanden . San -
tos verursachte schon bei den geringen Mengen
häufig K ongestionen zum Kopf , Händezittern
oder Druckgefühl in der Herzgegend , daneben
oft Harndrang : bei Hag fehlten diefe Erschei -
nungen . Die Wirkung von Schlafmitteln konnte
durch steigende Gaben von Santos völlig aus -
geschattet werden : gleiche Mengen von Kaffee
Hag blieben wirkungslos . Toxische Lähmungs -
erscheiuungen nach Nikotinmißbrauch wurden
durch Santos weitgehend ausgeglichen , während
sie nach dem Genuß von Hag unverändert fort -
bestanden . Die Prüfung der geistigen Arbeits -
fähigkeit ergab , daß sie bei sämtlichen Versuchs -
Personen sowohl durch Santos Kaffee wie durch
Kaffee Hag bedeutend gesteigert wurde . Die
beste Leistung trat bei einigen Personen nach
Santos Kaffee , bei andern nach Kaffee Hag ein .
Maier , der übrigens anasdrücklich hervorhebt ,
daß weder er , noch die Klinik zu dem Fabrikan -
ten irgend welche Beziehungen habe , schließt
seine Ausführungen mit folgendem Satz : „Dem -
nach ist der aus gerösteten Kaffeebohnen nach
Entzug des Coffeins hergestellte Kaffee Hag
gemäß unseren bisherigen Untersuchungen
durchaus nicht als ei » psychologisch wirkungs -
loses Getränk zu betrachten . Während dem
cosseinfreien Kaffee Hag die für viele Menschen
subjektiv und nicht selten auch objektiv schäd¬

Nr. 177
Geburtstages Alfr . Mauls findet am 13. April
nächsteit Jahres in Karlsruhe eine außerordent »
liche Mitgliederversammlung statt . Die nächste
ordentliche Hauptversammlung wird 1929 i«
Freiburg stattfinden .

Am Abend fand ein Bankett statt , an dem sick
die Turn - und Sportvereine beteiligten . Eint '
Turnfahrt nach Maulbronn schloß die sehr lehr «
reiche Tagung .

Voranschlagsberatung in pforzheilü
X. Pforzheim , 28 . Juni . Es hatte den An >^

schein , als ob die Stadtväter bereut hätten , daß
man bei den Beratungen des Voran « '
s ch l a g s auf eiue Generaldebatte verzichtete
nnd es nun in den Sitzungen wieder nachhole »
müßten , denn sonst hätte man , trotz der Wi ^
tigkeit verschiedener vorliegender Punkte , nich >!
fast 4 XA Stunden tagen können , um alle Vor »
lagen anzunehmen . War man über die paar
ersten Sachen glatt hinweggekommen , so sin«
es dann mit der Vorlage über ein Darlehen
für den Wohnungsbau das man in Höhe
von 1 200 000 . U von der Badischen Staats '
schulöenverwaltuug ausnehmen will . an . Ma »
sprach hin und her . warf alle möglichen Frage »
ans , nm dann endlich so weit zu sein , daß ma «
die Vorlage für nötig hielt und bewilligte .

Für das Arbeitsamt will man im Benckiser -
gelände einen im Rohbau stecken gebliebene «
Fabrikueubau erwerben , da sich die Räume
alten „Bohnenberger Schlößchen " nicht mehr «12
ausreichend erweisen . Das soll aber die nette
Summe von 350 000 ,M kosten . Die Stadt l?a>
allerdings von den betreffenden Staatsbehörde » '
denen die künftige Gestaltung der Arbeitsämter
usw . obliegen wird , die schriftliche VerpslichtuM
erhalten , daß man das betreffende Gebäude t"
den Kosten , die von der Stadt geleistet wurde »-
übernehmen werde . Zunächst mutz aber einmal
die Stadt die Gelder ausnehmen . Recht rege
war die Aussprache namentlich darüber , ob (?c<
xai>e der in Aussicht genommene Bau und der
Platz geeignet sind . Nicht mit Unrecht wur ^
aus Fabrikauteukreiseu darauf hingewiesen , dl»!
man einen solchen Fabrikbau seiner ganzen Ä» '
läge nach nicht so ohne weiteres zu eine «1
Bürohaus verwenden kann . Aber auch hier
fand sich zum Schlutz eine große Mehrheit ffi '
fammen .

Wohl einer der wichtigsten Punkte war öie
bevorstehende Neubearbeitung ie 1
Stadtbebauungspläne , wozu voH
Hoch - und Tiefbauamt gemeinschaftlich 80 000 •*
gefordert wurdeu . Diese Vorlage war scho''
einmal mit 110 000 M da , wurde aber dama "
» och vor der Sitzung von der Verwaltu «S
zurückgezogen . Darüber , daß die alten Beba « '
uugspläue heute nicht mehr brauchbar sind u «°
daß man auf ' diesem Gebiete in Pforzheim !«
der Vergangenheit gar viel gesündigt hat ,
sich jeder klar . Man mutz vor allem den ga«''
anderen Verkehrsbedürfnissen Rechnung trage »-
was hier besonders schwierig ist , da man t#
ganz außerordentlichen Höhenunterschieden if
rechnen hat . Besonders lehrreich waren ^
Ausführungen , die man aus berufenem Muti ^ '
von Stadtv . uud Architekt Deichsel , dem 8^
sigeu Vorsitzenden des B .D .A . hörte . Schließt
wurde auch diese Vorlage angenommen .

Auf dem Gelände des neuen Schlachthofes
das bis jetzt nur einige Nebengebäude aufwc >?'
da auch hier der Krieg einen Strich durch
Rechnung gemacht hat , soll nun allmälM
weiter gebaut werden . Der Sauitäts
s ch l a ch t h o f wurde bereits im Juni v . J

'
vom Bürgerausschuß genehmigt : es hat sich abc
herausgestellt , daß man besser und billiger faß*''
wenn man gleichzeitig mit ihm auch de»
Pferdeschlachthof erstellt , zumal ei «
Kommission unterwegs war und gesehen P '1
wie man anderwärts heute derartige Dinge a«
saßt . Wie sich der Hauptschlachthof einmal ff ,
stalten wird , kann man augenblicklich noch nie«
sagen , denn die alten Pläne sind natürlich läiw
überholt und das Hochbauamt ist soeben bei
Neubearbeitung .

Neben diesen Vorlagen brachte die SitzU«®
noch eine Anzahl Geländekäufe und Gru «
ftückstausche von untergeordneter Bedeutung -

lichen Wirkungen des Coffein auf das Herz «' •.
Blutgefätzfystem , den Schlaf und die nervo -
Erregbarkeit fehlen , ist , neben den angenehme
Wirkungen auf Geschmack und Geruch , "3 .,
eine lebhafte anregende Wirkung aus die ®
Hirntätigkeit in psychischer Richtung anzu «^
men : dies dürfte neben rein seelischen Möwe
ten ( angenehmes warmes Getränk ) aus JL
unseren heutigen Kenntnissen nach unM
lichen , aromatischen Röstprodukte , Kaffes
gruppe usw . zurückzuführen fein , die in
cosseinfreien Kaffee Hag bei guter Zubereir « .
ebenso enthalten sind wie in dem cossein "'

Die starken Reiz - Ueberreizerschei « ^
gen durch geringe Mengen von Coffein
coffeinhaltigem Kaffee sind durch beide For >^
experimentell sicher nachgewiesen . Ob "

ej
diese Erscheinungen als Giftwirkung bezeiev"
oder nicht , ist nur ein Streit um Worte .

Der Mensch kann ohne Genußmittel «
t,auskommen, und derjenige, der ihm diese £

leidet , tut ihm keinen Gefallen . Aber es er " „
sich doch die Frage , ob in einer Zeit , in de * j
Gehirn und Nervensystem durch den
ums Dasein dauernd sich steigernde SM , ft,ruugeu gestellt werden müssen, es richt' S,, ^
diese Organe unnötigen Reizwirkungen
setzen , wenn ein gleich wohlschmeckendes jjj,
behagenschaffenöcs Genußmittcl vorhanden ^
dessen Aufnahme » »angenehme und auf ,,Dauer auch wohl schädigende Ueberreizwir' ^
gen sicher nicht zur Folge hat. Diese
mag jeder denkende Mensch sich selbst beant ^

'
^,

ten . Fest stM , daß die Kaffee - nnd &0 " l
£i»

Wirkungen in hök^ rem Maße als seither
Forschiinasn'-oblem der nächsten Zukunft
stellen müssen.



5tr. 177 Karlsrvher Tagblatt , Mittwoch , de« 29. Juni 1927 Seite 7

SaÄsche Chronik
Totenliste aus dem Lande .

Mannheim : Adam Reinhard, ' Johann
Haus ch , 60 I . ; Berta Ortwein öS I . — Hei -
Kelberg : Sigismund Szpingicr ? Margarete
Iakobi : Karl Baldns . — Pforzheim : Adolf
Kappus : Auguste Brommer , 78 I . ,' Ernst Lüllig ,
^ I . - Georg Word 4S I . ; Anna Knoll . 63 I . ;
Ludwig König . 61 I . — Eppingen : Heinrich
Petri , S4 I . — Büchenbronn : Adolf Stie -
kele , 67 I . ? Emilie Biehler , 80 I . — Durla ch :
^ arl Neureuther , 78 I . — R a st a t t : Georg
Bopp , 47 I . — O b e r a ch e r n : Christina Kopp ,
^ I . — Bühlertal : Theresia Kern , 85 I .
— Merchingen : Sara Ostheimer , 7g I . —
Dffenburg : Marie Bürkle , 6g I .

Modischer Landesverband für Säuglings - »nd
Kleinkindersürsorge.

dz. Karlsruhe , 28. Juni . Tie LandeKver -
' üwmlung des Badischen Landesver -
Landes für Säuglings - und Klein -
kinderfürsorge findet am Montag , den
U . Juli , vormittags 10 Uhr , im Kasinosaal des
ehemaligen Gasthauses »um „Pflug " in Lahr
ttatt . Tie Tagesordnung ist folgend ? : 1 . Tang -
keitsbericht , erstattet von Professor Dr . L u st ,
Direktor des Kinderkrankenhauses Karlsruhe .
>, Kassenbericht , erstattet von Regierungsrat
^ tt ° Karlsruhe . 3 . Satzungsänderung . Der
Arbeitsausschutz schlägt vor , den Namen des
Verbandes abzuändern in : Badischer Landes -
verband für Säuglings - und Kinderfürsorge .

,^Das neue Reichsgesetz zur Bekämpfung der
Geschlechtskrankheiten in seiner Auswirkung auf
° ie Kinderfürsorge .

" Vortragende : Professor
Tr . med . N o e g g e r a t h , Direktor der Univer -
ntätskinderklinik . Freiburg . Maria Sieg -
Zund - Schultze , Stadtfürsorge - Görlitz . 5.
« orführung des neuen Films „Unser Kino " ,
^ achmittags am gleichen Tage besteht die Mög -
uchkeit zur Besichtigung folgender Fürforgeein -
Dichtungen : Stwdt .- Kinderkrippe , Kinderheim des
Aisabethenvereins und Einrichtung der Stadt .
Sommererholungsfürsorge .
Ausstellung für das Hotel - und Gastwirtsfach .

w . Heidelberg , 27. Juni . Am Samstag vor -
Wittag fand im großen Saale der Stadthalle im
Anschluß an eine Rede von Handelsschuldirektor
Willare th die feierliche Preisvertei -
: f . ttg an die Aussteller statt , denen eine bc -
Nächtliche Zahl von Ehrenpreisen , goldenen und

Albernen Medaillen ausgehändigt wurden
. An bekanntere Fipneu von Karlsruhe und
^ ngebung fielen folgende Preise : Goldene
Medaillen : Rastatter Herdsabrik , Rastatt, '

A Diesfenbacher Söhne , Maschinenfabrik , Ep -
^ >lgen ? Weifert u . Loser , Maschinenfabrik ,
^ arlsruhe -Mühlburg, ' Hoepsnerbrän , Karls -
JMe ; Chr . Stöhr , Pianosabrik , Karlsruhe, '

Majolika -Manufaktur , Karlsruhe, ' Sprudel -
Magenbitter A .-G . , Karlsruhe : Hoffmann u .
€° -, Theatermalerei und Bühnenbau , Rastatt .

Goldene Medaillen mit befände -
^ r Auszeichnung : Brauerei Heinrich
« 13. Karlsruhe .
^ Silberne Medaillen erhielten : Josef
^urst , Likörfabrik , Durlach i . B . ( für die Marke

Fräutevbitter " ) ,' A . Werle , Glasschaukasten und
^ chausenstereinrichtungen , Karlsruhe, ' Chr .
? rank , Küfermeister . Karlsruhe ( für ein bauch -
^ ses Zapssaß ) .
, Die vom LanHeSgewerbeamt Karlsruhe gestif -
^ ten Ehrenpreise erhielten 5 Kochlehrlinge aus
? e>delberger , Ziegelhäuser unfr Mannheimer
9 ° t« l§ und Restaurants .
. Der Ehrenpreis der Majolika - Manufaktur
Karlsruhe ) fiel auf die Maschinenfabrik I . I .
^ lzer , Heidelberg .

Vom Blitz getötet.
Oberweier lAmt Lahr ) , 28 . Juni . Der

Jahre alte Landwirtsfohn Adolf Heist
,? urde heute vormittag während eines heftigen
Zwitters vom Blitz getötet . Der junge
iTfc ,n ' der mit feinen Angehörigen beim Kir -
^ »Pflücken beschäftigt war , hatte sich mit seinen
Angehörigen unter einen Baum geflüchtet ,
/ . wtzlich schlug in kurzer Entfernung der Blitz
Itt ' wodurch der junge Mann den Tod fand .

dz. Ettlingen . 28 . Juni . Totgefahren
wurde heute nachmittag kurz nach 2 Uhr in der
Pforzheimerstratze bei der Luisenbrücke durch
ein Auto der 8 Jahre alte Knabe des Gewerk -
schastssekretärs Pfeiffer .

dz. Schöllbronn . 28 . Juni . Hier brach heute
früh kurz vor 3 Uhr im Anwesen des Schreiner -
meisters Bonifaz Lauinger aus noch unbe -
kannter Ursache Feuer aus , das in der grotzen ,
mit neuen Maschinen ausgestatteten Werkstätte
seinen Anfang nahm und sich sehr schnell ans -
dehnte , so datz autzer der Werkstätte mit halb -
fertigen Möbeln und Werkzeugen auch der mit
Fnttervorräten angefüllte Schopf sowie Stall
und Scheuer ein Raub der Flammen wurden .
Die Feuerwehr konnte das Uebergreisen des
Brandes auf das Wohnhans verhüten . Ter
Schaden ist beträchtlich , aber durch Versicherung
gedeckt .

bld . Bruchsal , 28. Juni . Gestern mittag er -
eignete sich Ecke Kaiser - und Schkotzstraße ein
noch gut abgelaufener Motorrad unfall .

Zwei auswärtige Motorradfahrer stießen zn -
sammen , wobei die beiden Motorräder in
Trümmer gingen . Neben einigen Hantabschür -
fungen ist kein weiterer Schaden entstanden .

bld . Mannheim , 28 . Juni . Der bisherige
Leiter des Mannheimer Verkehrsvereins . Dr .
H o l z b a n e r , scheidet mit dem 1 . Juli ans
seiner Stellung . Als Nachfolger wuröc Dr .
Werne r - Heidelberg berufen .

bld . Wieöloch . 28 . Juni . Die Glaser -
m e i st e r des Amtsbezirks Wiesloch haben bc -
schlössen , aus der Glaser - Zwanfsinnnng Seidel -
berg - Wiesloch auszutreten und eine eigene
Zwangsinnung Wieslock zu bilden . Die Auf -
fichtsbehörde hat dem Beschlutz zugestimmt . —
Die Eheleute Abraham Silswicht konnten
heute das Fest der goldenen Hochzeit in
voller Rüstigkeit begehen .

bld . Sck,Wanheim bei Eberbach . 28 . Juni . Die
gestrige B ü r g e r m e i st e r w a V I sür den zu¬
rückgetretenen Bürgermeister Wilhelm Münz
verlief ergebnislos , so datz ein zweiter Wahl -
gang erforderlich ist .

bld . Adelsheim , 28 . Juni . Anf der Straße
Roigheim — Möckmühl ereignete sich ein
schweres A n t o m o b i l u n g l ü ck. Der 20
Jahre alte Mechaniker Paul Kunz von Mer -
chingen fuhr des Nachts ohne Licht mit seinem
Motorrad in einen am Wege stehenden Zigeu -
nerwageu , der ebenfalls ohne Licht war . Der
Anprall war so stark , datz dem Motorradfahrer
die Wagendeichsel in den Leib dring . Ter Zu¬
stand des Verletzten ist sehr bedenklich .

dz . Walldürn , 28 . Juni . Unter dem Vorsitz
des Bürgermeisters Dr . T r a u t m a n n traten
die Mitglieder des Festausschusses für die Rat '
h a u S e i u w e i h u n g des in gotischem Stile
umgebauten Rathauses mit dem Gemeinderat zu
einer Sitzung zusammen . Es wurde beschlossen ,
daß das Fest am 3 . bis 5 . September stattfinden
soll .

dz . Bocheu . 28 . Juni . Am Samstag , starb
hier nach längerer Krankheit im Alter von 78
Jahren der Svenglermeister August Bletz , der
den Krieg 1870/71 mitgemacht hatte .

Ii . Kappelrodeck , 28 . Juni . Am Sonntag fand
hier eine gntbesnchte Versammlung des Hand -
werter - und Gewerbevereins statt ,
wobei Direktor End res von der Handwerks -
kammer Karlsruhe aus dem reichen Schatze
seiner Ersahrungen einen Bortrag mit dem
Thema hielt : „Das Handwerk und die heutige
Gesetzgebung "

. Es gelano ihm meisterhaft , ein
Bild der verworrenen politischen und Wirtschaft -
lichen Lage vor Augen zn führen und die große
Bedeutung der Handwerkskammern für die Er -
Haltung und Kräftigung des gewerblichen Mit -
telstandes klarzulegen . — Gleichzeitig hatte der
Ob st bau verein Kappelrodeck - Wald -
u l m eine Tagung , in der Kreisobstbaninspector
Hopp aus Bühl über die Schädlingsbekäm -
pfung und seine Spritzversuche mit der Kreis -
Motorspritze sprach . An den Vortrag schloß sich
ein Gang durch die Obstanlagen , wobei Herr
Hopp an Ort und Stelle die Teilnehmer mit
den Schädlingen , ihren Verheerungen und die
Bekämpfung bekannt machte .

dz . Offenbnrg , 28 . Juni . Die Polizei hier und
in Lahr wird zum 1 . Juli d . I . verstaatlicht .

b . Oppenau , 27. Juni . Wie schon berichtet ,
findet am Sonntag , 8. Juli hier eine kamerad -
schaftliche Zusammenkunft der Angehörigen des

Landsturm - Bataillons Offenburg XIV . 6 und des
Bahnschutzkommandos statt .

dz . Gutach . 28 . Juni . Die bekannte G n t a ch e r
Trachtenkapelle beging am Samstag und
Sonntag die Feier ihres 2Sjährigen Be -
steh c ns mit einem Mu sikw e t tst re i t . an
dem sich 20 Kapellen aus Baden und den an -
grenzenden württembergischen Ortschaften betei -
ligten . Zu dem Stiftungsfest selbst hatten sich
viele Trachten aus dem Gutachtal eingefunden ,
und auch die Kurgäste waren zahlreich erschie -
nen , um sich das farbenprächtige Schauspiel an -
zviehen . Der bekannte Trachtenführer Haupt -
lehrer August Hermann Lehmann sorgte für
einen glatten und eindrucksvollen Verlauf des
Festes . Im Rahmen einer schlichten Feier g<-
dachte man auch der verstorbenen und gefallenen
Musiker . Hauptlehrer Lehmann war Gegenstand
ehrender Ausführungen seitens des Direktors
Lacher vom Karlsruher Verkehrsverein . wah -
rend die Grüße des Schwarzwaldvereins , Orts -
gruppe Karlsruhe , dessen Borstandsmitglied
Sauer überbrachte .

dz . Frciburg . 28 . Juni . Bei den kürzlich bei
Gleisarbeiten zwischen St . Georgen und Leu¬
tersberg überfahre nen Arbeitern han -
delt es sich um den 22 Jahre alten Arbeiter
Jakob Wetze ! aus Sossenheim bei Sinsheim
und den 2« Jahre alten Vorarbeiter Rudolf
Lämmler aus Bammental bei Heidelberg .
Der eine der beiden Arbeiter war sofort tot ,
während der andere auf dem Transport nach
Freiburg starb . Es ist uoch nicht einwandfrei
festgestellt , wie die beiden Arbeiter unter den
von Bafel kommenden Zug geraten sind .

bld . Frctbnrg . 28 . Juni . Der Bürgerausschuß
bewilligte den Kvstcnbciirac ' der Stadt Freiburg
am Umbau des H a u p t b a h n h o f e s in
Höhe von 630 000 Mark .

dz . Müllheim . 28 . Juni . Auf der Fahrt von
Niedereggenen nach dem Bahnhof wurde das
vor ein Break gespannte Pferd vor einem heran -
kommenden Auto scheu und riß den Wagen die
hohe Böschung hinab . Die Jnfassen konnten sich
durch Abspringen retten , nur der Kittscher
wurde mitgeschleudert . Er erlitt schwere Ber -
letzungen . — In S ch w e i g h o s wurde eine zur
Kur weilende Dame von einem jungen Mäd -
che » mit dem Rade angefahren , wobei
beide zu Fall kamen . Das Mädchen erlitt eine
schwere Gehirnerschütterung .

dz . Singen , 28 . Juni . Der Arbeiter Ludwig
Tiefe nbrunn aus Stockach ist auf der Fahrt
von Singen nach Jmmendingen in der Nähe
der städtischen Badeanstalt aus dem Zuge
gestürzt , wobei er sich schwere Verletzungen
im Gesicht zuzog . Vermutlich war Tiefenbrunn
in den falschen Zug gestiegen und hat abspringen
wollen . — Für die hier zu errichtende neue bad .
Jugendherberge im Gebiete des Hohen -
twiel haben die Maggi - Werke 2000 Mark ge -
stiftet . — Bei ber Polizei stellte sich ein etwa
30jähriger >Sandwerksburfche mit der Befchuldi -
gnng , durch Fahrlässigkeit den Brand
des Henschuppens des Viehhändlers Joh . Lei -
bo ld im Rittergut Radolfzell verursacht zu
haben , dadurch , datz er brennende Zigaretten -
reste weggeworfen habe . Er wurde in Hast
behalten .

bld . Psullendorf , 28 . Juni . In der Kreisrats -
sitzung wurde nach eingehender Erörterung das
Angebot der Stadt Psullendorf . die l a n d w i r t -
fchaftliche Winterschule von Mcßkirch
nach Psullendorf zu verlegen bezw . daselbst den
Neubau zn erstellen , nahezu einstimmig fgnt -
geheißen . — Die Kraftpostsommerlinie Meers -
bnrg—Heiligenberg wird auch in diesem Jahre
wieder in Betrieb genommen . Die Fahrten
beginnen am 1 . Juli und sind bis 11 . September
vorgesehen .

dz . Unterweschnegg ( 91 . Waldshut ) , 28 . Juni .
Ans noch unbekannter Ursache ist in der Neuen
Mühle Feuer ausgebrochen , dem diese mit
dem Wohnhaus zum Opfer fiel . Das in der
Nähe liegende Sägewerk wurde vom Feuer ver -
schont

dz. Villingen , 28. Juni . Hier hielt am ver -
gangenen Samstag und Sonntag der Ver -
band badischer Drechslern ! ei st er seine
achte Verbandstagung ab . Am Sonntag vor -
mittag fand die Hauptversammlung mit einer
überaus reichhaltigen Tagesordnung statt . Eine
Höhenrundfahrt bildete den Abschluß .

Aus der Pfalz .
dz . Landau , 27. Juni . Am Samstag und

Sonntag feierte Landau und die ganze ®üö »
pfalz das 5est der Einweihung des sud -
pfälzischen Stadions , das als eme der
herrlichsten Sportanlagen der Pfalz im Westen
der Stadt Landau errichtet wurde .

Kandel , 28 . Juni . Seit letzten Samstag ver -
lehrt wieder das Verkehrsauto für die
Südostpfalz von hier nach Steinfeld , Herxheim
und Rülzheim . Die Fahrpläne sind an allen
Haltestellen der beteiligten Orte angeschlagen .

Sportspiel

Sportwerbetoge
der Deutschen Turn - und Sportausstellung .
In der gestrigen Abend -vorführung aus dem

Festplatz trat die durch Daxlandener und Dur -
lacher Kraftsportler verstärkte I . Karlsruher
Sportvereinigung Germania aus . Das S t e m-
nen machte den Anfang , die Höchstleistung er -
zielte der bekannte deutsche und Enropa - Meister
0 e st e r l i n mit 270 Pfund .

Dem folgten die Parterreakrobaten Volk
und Scharf mit drei Sportskollegeu , sie ithicl *
ren für ihre akrobatischen Darbietungen viel
Beifall . Die Jugend riege zeigte fünf Uebun -
gen , dann trat die unbesiegte Musterriege ,
die Kampfspielsieger Köln 1926 , vor das Publi¬
kum , mit Oesterliu als Riegenführer . Im Ge -
wichtsjonglieren brachten sie eine Anzahl schwie -
riger imd durch grotze Geschicklichkeit ausgezeich -
neter Hebungen . Die Ringer machten den
Abschluß . Auch hier wurde guter Sport gezeigt .

Die Schwerathletik , die vou dem angesehenen
und in Teutschland mit an erster Stelle stehenden
Verein Germania betrieben wird , gehört zu den
schwierigsten , grotze Anforderungen an Körper -
kraft , Gewandtheit und Ausdauer stellenden
Sportarten , die jedoch zu den grötzten Erfolgen
in der Leibesübung führt . Die Vorführungen
waren in Form einer Uebungsstunde gehalten ,
sie vermittelten einen genaueren Einblick in die
Art und Weise schwer athletischer Arbeit und
boten dabei spannende und interessante Sport -
bilder .

Tennis .
Weltmeifterschasts -Icnnisturnier in Wimbledon . ?lm

SamS 'tag war in Wimbledon das Wetter wieSer Tcljr
schlecht und insolgedessen auch der Besuch mäsiia , zumal
am wcek-end nicht so auSgiebig gespielt wurde . Von
den deutschen Teilnehmern hatten auch ffrau Fried -
1 e b e n / Frl . Außen im Damendoppel nichts zu bc-
stellen und unterlagen 0 :0 , 6 : 1 gegen die Eng -lan -
derinnen Mih Jry/Mih Sannders . Nunmehr ist Ivdig -
ltch noch Dr . H . KleinschrotH mit non Kehr -
l i n g - Ungarn im -Herrendoppel als einzdger deutscher
Vertreter im Wettbewerb . Im Herreneinzel stehen
nun in Borotra . Lacoste , Timmel und Greig auch die
VicrtebsinaMtcn ö« r unteren Hälfte fest . Lacoste schlug
den Südafrikaner Con .don 6 :0 , 6 :3, 6 :8 , Timmer fer¬
tigte Pchileox 6 :3, 6 : 2 . 6 :0 ab und Borotra siegte 6 :8,
8 : 6 , 6 :0 . 6 : 1 gegen Campbell . Jan Kozelub nmhte
ivegen einer Beinverlebung gegen den Engländer
Greig aufgeben , nachdem dieser den ersten Sab 6 :4
gewonnen hatte . Die übrigen Ergebnisse : Damenein -
zel : Mis , Nuthall — Mrs . Hill 6 :2 . 6 :8. Helen Wills —
Mrs . Holdsack 6 : 1, 6 : 8 . — Gemischtes Doppel : Mib
Heinc/Raumond —Mi « Eovell -Higgs 6 : 4 , 6 :4 : Mrs .
MallaryMtten —Mih Fry/CollinS 6 :2, 8 : 6 .

Gerirkbslaal
Karlsruher Schwurgericht.

DZ . Karlsruhe . 28 . Juni . In der kommenden
Woche findet voraussichtlich eine Tagung des
hiesigen Schwurgerichts statt .

Geschäftliche Mitieilungen .
Das Solinger Stablwareu -Svezialgeschäst Ernst Krad .

WalSltrabe 41 . gegenüber der Hofapoiheke zeigt in einein
seiner Schaufenster eine Spczialausstcllung von origi -
nal - amerikonischen Gilette - Rofierklingen lStück 40 J )
und Apparaten . Auf die Leistungsfähigkeit der Firma
Kratz in Rasierklingen , Bestecken und sämtlichen So -
liuger Stahlwaren braucht nicht erst hingewiefen zu
werden . Ebenso leistet die nach Solingcr Muster ein »
gerichtete Schleiferet der Firma Vorzügliches .

fIR »
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^ Bearaten -Kredit-
« allscMI m . d. H.
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U T«geun, sind mit . Nr . 3570A**blattbttro zu richten

Bis Freitag
den 1 . Juli

verlausen
wir zu jedem

allüthmböreil Preis

2000 Cs « e

ca . M Anzüge

Herren - Mäntel

Herreuhosen
Gelegenheitsverkäufe

ruraerckl « .
Herrenstrahe II

Seitenbau IJ

Uornetime
H c r r e n - ?l n z ti » e ,

Solen u . Soinmeriovveu
besonders preiswert .

Auch Ansertigung nach
Mab .

« urtscher .
Herrenbekleidung

Körnerstrabe Nr . 9.

Zurück

Dr . H . Neriich
Werderplatz 29 Telefon 3569

Deckenwerden echön an
gefertigt bei

Kühner
Markgrafenstr . f>2
Hinterhaus , 2 . St .
beim Rondellplatz

6/14 Opel
Viersitzer , sehr preiswert zu verkaufen .

GlfÄklan
Kili -nergtraBr 10

■ DVOnier , Telefon 3066.

Hohlsaum
IHandarbciN in allen
Ausslihrungen werden
schön ii . bill . angefertigt .
Anfragen bei Kieffer ,
Winterftr . 23.

telephonieren Sie an , wenn
Sie Ihre Polstermöbel .
Teppiche etc . unt . Garantiemsm

-frei haben wollen
Entmottniuis - Anstalt
Anton Springer

nur Ettlingerstraße 51
AelTeste , größte u. leistungs
fähigste An»talt am Platce

Roth ' »

Haferkakao
beliebt wegen seiuesWoh -
seschmackes bei hohem
Nährwert und größter

[ ' rciswili -diirkeit

CARLOROTH
PROGERIE

TELEFON 6180 61Ä1

Ifibal , Betten
» Pelslerwaren z

(aus eigener Werkstätte )
in bekannt guter Qualität und äußerst billig

EJarrer& Solin
Kriesssir . 200 1

(ehem . Prov , - Amt )

Telephon 5938

Eingang gleich Ecke
WestendstraJie , Straßen¬
bahn -Haltestelle Jolly -
straLe oder v . d . Sofien¬
straße aus Straßenbalin -
Haltest . Mühlburger Tor

Ein Bah sucht An -

-w-m
" Luartett .

Hat schon in solchem'
. Ost¬aktiv mitgewirkt ,

itadt bevorzugt . Ar
Nr . 3556 ins Tagb

fiescMffskflcher
Dauei kontcuböchei -

Spez . : So » t!craiücrti (fUBgeii

Ludwig Erhardt
Erbprinzenstr . 27 Fernsprecher 898.

L am p sasekirm - G » s leite
«I cm Durchm Mk . 1. 10
50 .. . . „ «.Oll
60 w .. H £.«<»
71» „ 3 . 4U

Alle Formen gleiche Preise ,
a Japan -Sejde AM Mk ., In Seidenbntist 1.60 Mk . so

\vi ;* sämtliche Be ^atzartikel , wif Seidenfransen . Schnüre
Hfdschen Wickelband und fertige «chtrme billisr .
Kerner Nachttischl in . Schirm -' .80 Mk ., Tischl m . Schirm

■t.50 an , Ständerlampen , Zuglamp ., Schlafzimm ^Ampp' r-
nur la AusfUhruiiit :, billig ;*

Chr . Dosenbach , Putzgeschäft , Herrenstr . 20 |

Heimatblätter
» Vom Bodensee zum Main «

^ wanaloS ertckeinende Schriften
au ? aö ?» Gebieten der badischen S-olk «. und

Hklmatrnndc . Geschichte . Natur . Kunst .

Im Auftrag des Lande »v . r ° inS Bad . Seimat
Iierausöegebett von Hertnann ©ttö Bnssc «

» r. 27

JasRastatterSMß
Bon Serharü peier «.

Mit 44 Abbildungen . Preis Mi z.-

Zu beziehen durch alle Buchhandtungen .
Verlag C . F . Jtflllw . Karlsruhe i.B.

3 .75 4 . - 4 . hO 5
10 (16 70 75

5 .5« 6 .XO 7.—biN .11k . SN . -

Aktenmappen
Mk . 4 . - 4 .5 « 4 .75
5 - 5 .50 bis 1« .-

Geschw .

Lümmle
Kronen str . 51

I
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Dietpiehs

Rekord - Kragen
außerordentliche Haltbarkeit

bequemes Tragen , praktisch in der Wäsche

Rud - Huqo Dietpieh
Ecke Kaiser - und Herrenstraße

NEUROTEST
m

ist das
In seiner Wirkung unerreichte , Irztlicb
anerkannte hochwertige Sexualkräftigungs -
mitte ! bei vorzeitiger Schwäche , Schwinden
der besten Kräfte , nervöser Erschöpfung ,

körperlicher Ermüdung .

Ueberznugen Sie sich selbst !
Fordern Sie sofort schriftlich gegen Rück¬
porto Probe und aufklärende BroschUre
mit zahlreichen begeisterten Anerkennungen .

Völlig diskreter Versand durch :
General - Depot : Elefanten • Apotheke

Berlin 85 . Leipziger Straße 74

lorig .*Pack.: 5 Mk. In den Apoth. zu haben.

Siir die Ejnmachzeit

Zucke r
feinste Raffinade

Kristallzucker
w 38 «g

! Svezia! Kristallzucker !
Md . 29 PI»

Grießzucker
Pfd . 40 « »

und
Estragon-

Essig
offen

und in
Flaschen

mmrn
und

Novvelesjtg
sämtliche

Gewürze
Eallzyl-

Vergament«
Papier

Li ter Mk.

Saiatöl
1 .00

Feinstes Erdnußöl
1 .40Liter Mk.

Tafelöl in Flaschen

« umpi und Stampf
, ÄW ■ . Hpn letzten Hut muß bis zum

alles zusammen bis au
^

ausverkauft

Auf der ersten großen Ausstellung ; für das Hotel - u . Gast -
wirtsiach sowie verwandte Gewerbe in Heidelberg wurden die

STOHR -PIANOS
mit der

Goldenen Medaille
sowie

Ehrendiplomder Stadt Heidelberg
ausgezeichnet bei stärkster Konkurrenz bedeutender Piano -Fabriken .
U . a . fungierten als Preisrichter Universitäts - Musikdirektor Dr. Poppen ,
Heidelberg , Musikdirektor Weidt , Heidelberg , Musikdirektor Professor

Autenriet , Heidelberg .

CHR . STÖHR , Piano -Fabrik
Karlsruhe , Ritterstraße 30

Kauft den suten Homann-aasherd
zu Ratenzahlung bei I > SLechncr & lohn , Klauprechtstraße 22

Spezialgeschäft für Herde . Bader . Kesselöfen

Für die herzliche Teilnahme und die schönen
Blumenspenden anläßlich des Hinscheidens unserer
lieben Tante

Frau Emilie Bartiiolomfi
geb . Mayerhöffer

sage ich im Namen aller Hinterbliebenen meinen
herzlichsten Dank.

Wiki Harrer -Mayerhöffer

Statt besonderer Anzeige
Allen Freunden und Bekannten teilen wir mit , daß

mein herzensguter Mann , unser lieber Vater . Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder und Onkel

Hermann Schimpf
Forstmeister a. D .

am 24 . Juni im Alter von 72 Jahren von seinem schweren
Leiden durch einen sanften Tod erlöst wurde .

Karlsruhe , Zell a . H ., den 28. Juni 1927 .
Frieda Ichimpf , geb . Bauer , K 'lie. ,

Schloßplatz 12
liude Bürger , geb . Schimpf
biete Irmledcr . geb Schimpf
biiltay Burger , Zell a . H .
Hurt irmleder . Dipl .-Ing ., K 'hc,

Vorholzstraße 52
und 4 Enkelkinder

Die Beerdigung fand im Sinne des Entschlafenen
in aller Stille statt .

7 « ffll Avhvinf fl liefert rasch und in tadelloser Ausführung
S rUlLrimeie Tagbiatt -vruchersi , Ritterstr , 1 , Tel 297.

Adinnenten
kauft bei Inserenten des
Aarlsruber Tagblatts .

5is^uhrsn c^is Bursfe-

VIM #
besorgtdasÜbrige

Eine angefeuchtete Bürste, ein wenig VIM,
und fort ist aller Schmutz — wie weg¬
gezaubert !
VIM scheuert Holz , Metall , Glas , Stein¬
gut , Email und Linoleum, ohne zu kratzen
und anzugreifen.
Prächtig reinigt VIM schmutzige Hände.

„Sunlioht " Mannheim

1 I
Iks :V

vus

Wer einen Qualitätswagen haben will , der kaufe

Selve-flutomobile
9 36 Vierzylinder , 11/45 Sechszylinder , offen u. geschlossen

Vorrätig beim Vertreter :

Karl Denner
Kaiserstraße 5

Automobile, Motor - und Fahrräder auf bequeme Teilzahlung

drt ganzenVfe&!
DU Sonnenfinsternis und die Feinkost»

Margarine^
Bbubond frisch gekirnt

'7
stellen alles in den Schatten

) 'u2 Ezinkostmargarine"mit dem gpcssfcen Wßltumsatz .
& uth wählend dm kuSien7ahh $$xett im/n &

yltuhmüssig Msm umlliwhhskmvtkßwd
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Oer Roy Bandit von Oklahoma
Zehntausend Dollar hat die Oklahoma Ban¬

kers Association als Preis für denjenigen be-
mnttitt , der den 21 jährigen Matthew Kimes als
gebenden oder Toten den Behörden einliefert .
Mit dieser hohen Prämie wollen die Bankiers"on Oklahoma die Polizisten zu höchstem Wage -
wut anspornen , um endlich den „boy bandit of
Oklahoma"

, wie Kimes in der Bevölkerung ge¬
nuin wird , unschädlich zu machen . Der junge
-«andit . der an der Spitze einer aus Jugendlichen
Gebildeten Bande steht , ist einer der verwegen -
lten Bankräuber , die in den Bereinigten Staa¬
ten bisher ihr Unwesen getrieben haben . Er
Areckt vor keinem Hindernis zurück , wenn es
nch darum handelt , einen Uebersaü auSzusüh -
ren , weih sich immer wieder ans den Händen
«er Polizei oder des Gerichtes zu befreien und
verschwindet bis zu seinem nächsten Streich spur -
<os . Die ©■eicfticfjtc des Bvv - Bandit liest sich wie
»as Textbuch des phantastischsten Wildwest - Ber -
« recherfilms .

Bor ungefähr einem Jahr wurde Aimcs we -
fien der Ernrordung eines Polizisten sowie we -
Ken eines Bankraubes , bei dem er den Polizisten
niederschoß , verhaftet . Aber er blieb nur ein
vaar Tage im Gefängnis , denn seine Bundes -
Genossen veranstalteten « inen Uebersall auf das
'vefängnis und befreiten ihn . Bon diesem Zeit¬
punkt an trieb sich Kimes im Lande herum , eine
<>ank nach der andern plündernd , bis die Okla¬
homa Bankers Association sozusagen ein Schutz -
?reld auf ihn festsetzte . Bor etwa zwei Wochen
tah man den Bvv - Bandit plötzlich mit einem
Automobil durch das Geschäftsviertel von Paw -
>iuska fahren . Man verständigte sofort die Poli¬
zei . worauf ein Trupp Polizisten nach dem Ort
We , wo Kimes zuletzt bemerkt worden war . Die
vvlizisten nahmen aber zu ihrem Aerger wahr ,
M der Bandit bereits die Stadt verlassen hatte .
Mit mehreren Kraftwagen setzten sie ihm nach
And kamen auf der Landstraße ihm tatsächlich
nemlich nahe . Sie feuerte » ans die Räder seines
Automobils und zerschossen die Pneumatiks , so
M Kimes nicht mehr weiterfahren konnte . Der
Zauber stoppte , sprang aus dem Wagen , rannte
Querfeldein zu einer anderen Straße , war mit
Mein Satz auf einem eben vorbeisausenden
Automobil , das ein Farmer lenkte , und klam -
Alerte sich an diesen so fest an » das, die versol -
^ nden Polizisten nicht mehr zu schienen wagten ,

sie fürchteten , den unschuldigen Bauer zu
Hessen . Kimes warf dann den Bauer auf die
strahe , raste uoch eine Strecke weiter , verließ
herauf den Wagen und verschwand in den Wäl -
Sern .
. . Eine Woche später erschien aber Kimes neuer-
-lch auf der Bildfläche . Er brauchte wahrfchein -
uch wieder Geld und überfiel eine Bank , die er
Ausraubte . Dabei mutzte ein Polizist , der ihm
^ tgepentrat , sein Leben lassen . Eine Anzahl
Soldaten setzte ihm in den Osagahügeln nach .
! °nnte ihn jedoch nicht erwischen . Am nächsten

war Kimes wieder zu sehen . Er tauchte in
Stadt Pennings auf , bestieg dort ein unbe -

^Ufsichtigt stehendes Automobil und fuhr durch
?>e Stadt . Ein Polizist hielt ihn an und ver -
Artete ihn , aber nach wenigen Minuten war der
^andtt wieder frei : Er hatte den Polizisten über-
Mltigt und an einen Baum festgebunden . Dann
pt er weiter . Jetzt suchen Gruppen bewaffne -

Männer , die von Polizeihunden unterstützt
Verden , in den Osagahügeln im Gebiet von
^ownee nach Kimes .
. . Einen noch schrecklicheren Verbrecher hat man
°teser Tage in Killarney lManitova , Kanada )
Mlich dingfest gemacht . Dort gelang es , den ae -
lichteten „Gorillamenschen " oder „Würger " dem
Gericht einzuliefern . Diesen Spitznamen hatte

. Verbrecher erhalten , weil er in den Grenz -
^ bieten der Bereinigten Staaten und Kanadas

Laufe der letzten Monate ungefähr zwanzig
-"torde an grauen und Kindern verübt hatte ,
^»scheinend aus reiner Mordlust , bei der auch
Quelle Motive mitgespielt haben dürsten , denn

raubte fast nie etwas . Sowohl in den Ber -
Ulaten Staaten als auch in Kanada waren
Zusende Dollar sür die Ergreifung dieses Scheie
^ ausgesetzt worden , aber der „Gorillamensch "
Mvselte rasch über die Grenze und war gewöhn -' w schon längst auf britischem Gebiet , wenn man

ihn noch in der Union suchte und umgekehrt .
Seine letzte Mordtat war die Tötung einer 37 -
jährigen Krau und eines 14jährigen Schulmäd -
chcns in Winnipeg . Da der Verbrecher bei jedem
Mord anders gekleidet war , verfügte die Polizei
nicht über ein einheitliches Signalement . Einer
Abteilung Polizei und Bürger von Killarnev
glückte es aber , den Unhold zu fassen . Morgens
brachte man ihn ins Gefängnis von Killarney .

Kurze Zeit darauf stellte man verblüfft fest , Satz
der Berhastete entwischt war . Rasch angestellte
umfassende Nachforschungen hatten jedoch Erfolg .
Der „Würger " wurde noch in Killarney ange -
troffen , aufs neue dingfest gemacht und diesmal
unter den denkbar schärfsten Ueberwachuugsmatz -
nahmen ins Gefängnis gefetzt . Auf beideu Sei¬
ten von der Grenze atmet man jetzt erleichtert ,
auf .

Das amerikanische Geheimnis.
Die Meisterung der modernen Technik . — Die Transportleistungen der amerikanischen Eisen -

bahnen — der Arbeitsleistung von 800 Millionen chinesischer Kulis . — Die 35 unsichtbaren
Sklaven des Amerikaners .

Von
Otto Corbach .

Das Büro für Wirtschaftssorschung bei der
Washingtoner Regierung berechnet das Einkom -
men der Bevölkerung der nordamerikanischen
Union im Jahre 1926 auf 89 082 00(1000 Dollar :
1921 hatte es «2 736 000 000 Dollar betraten . Auf
die 44 600 000 gewinnbringend beschäftigten Per¬
sonen verteilt , ergibt das für 1926 ein Durch -
schnittseinkommen pro Person von 2010 Dollar
gegen 1587 Dollar vor süns Iahren , eine Zu -
nähme vou 31 Proz . Hierbei handelt eS sich kei¬
neswegs um einen Zuwachs , dessen Bedeutung
durch gestiegene Preise gemindert würde , wie
es bei den meisten Gewinnen der ,> all war , die
während des Krieges und in den ersten Iahren
danach gemacht wurden . Die Preise sanken in den
Iahren 1921 —1926 etwas , so datz , an der Kauf -
kraft gemessen , der durchschnittliche Wohlstand
noch um etwas mehr als 31 Proz . stieg . Nun ist
freilich das Durchschnittseinkommen pro Kopf
nicht dasselbe wie das Einkommen eines Durch -
schnittSbürgers . Nicht alle Kreise der Bevölke -
ruug der Union nahmen an der raschen Wohl -
standSsteigeruug teil . Das Dnrchfchnittseinkom -
men der Farmer ging während dieser Periode
sogar zurück , während sich dasjenige der Lohn -
arbeiter auch nur um etwa 12 Proz . , statt 31 Pro -
zent hob . De » Löwenanteil an der Steigerung
des Dllrchschnittseinkommens hatten die Inhaber
großer und größter Vermögen . Es bleibt aber
deswegen doch eine erstaunliche Erscheinung , datz
trotz gewaltiger Kapitalansammlung das Real -
einkommen der breiten Massen der Lohnarbeiter -
schast um 12 Proz . steigen konnte . Bon 1924 bis
1025 stiegen die Einkommen von 5000 bis 25 000
Dollar nm lG 'A Proz . , die von 25 000 —100000
nm 31 % Proz . , die von 100 000—300 000 um 104
Prozent , die von über eine Million um 179 Proz .
In jedem anderen Lande hätte sich eine solche in
geometrischer Progression sortschreiiende Zu -
wnchsrente der grotzen Vermögen nur unter
Herabdrückung des Lohnniveaus der Arbeiter -
massen vollziehen können .

Das Geheimnis dieser amerikanischen „Blüte "
beruht vor allem in der Vervielfältigung der
Ergebnisse menschlicher Arbeit durch die Anwen¬
dung motorischer Kräfte . Soviel davon auch von
Amerikafahrern schon berichtet worden ist , so
macht man sich doch selten eine klare Vorstellung
von dem Umfange , in dem der Mensch in Ame¬
rika durch die Maschine entlastet wird . Im
Westen Chinas gibt es Provinzen von gewal -
tiger Ausdehnung , die weder über Schienenwege
noch Wasserstraßen verfügen . Die Landstraßen
find von Tausenden und Abertausenden Lasten
tragender Kulis belebt .

Nach einer Berechnung des Handelsattaches
der amerikanischen Gesandtschaft in Peking ,
Arnold , würden 800 Millionen solcher Kulis
erforderlich sein , um die Transportleistungen
der Eisenbahnen der Bereinigten Staaten

ansznsühren .
Tie gesamte Arbeit , die in den Vereinigten
Staaten geleistet wird , würde , um ohne Anwen -
dung von Maschinen vollführt zu werden , eine
zehnmal so grotze Bevölkerung wie die Chinas
oder eine fast vierzigmal so große wie die der
Union erfordern .

Jede Person in den Vereinigte « Staaten
verfügt über 85 unsichtbare Sklaven , die für

ihn arbeiten ,

und diese 35 Sklaven essen und trinken nichts und
brauchen nur einen winzigen Unterkunftsraum ,
so daß ihren Herren fast das gesamte Prodnk -
tionsergebnis zur Befriedigung ihrer periön -
liche » Bedürfnisse zur Verfügung steht . Ver -
gleicht man , was in den einzelnen Ländern pro
Person geleistet wird , so ergibt sich folgendes
Bild :

China . . . . . . . . 1
Britisch - Indien . . . . VA
Rutzland 2 !4
Italien . . . . . . . . 2 %
Japan 3 'A
Polen . 6
Holland . . . . . . . 7
Frankreich . . . . . . 8 )4
Australien . . . . . . S 'A
Tschechoslowakei . . . . 0 %
Deutschland 12
Belgien . . . . . . . 16
Großbritannien . . . . 18
Kanada 30
Vereinigte Staaten . . . 35

Trotzdem der Durchschnittslohn in den Ver -
einigten Staaten hoch ist , sind die Durchschnitts -
Arbeitskosten niedrig . Ein Schlosser , der mit
einem Zehntel Pserdekrast 8 Stunden täglich
arbeitet , erhält dafür in der Union 10 Dollar .
Zwei Pfund Kohlen , die weniger als einen Cent
kosten , leisten das mechanische Aeauivalent der
Arbeit des Schlossers . Ei » Schlosser sür 10 Dol¬
lar also , der von 18 Pfund Kohlen zu 10 Cents
unterstützt wird , kann für die Hälfte der Kosten
so viel Arbeit leisten , wie 10 Schlosser zu je
2 Dollar pro Tag , weil die meiste Arbeit , nur
billiger , mit mechanischen Mitteln ausgeführt
wird . .

Amerika kann viel höhere Löhne zahlen als
irgend ein anderes Land , und doch kommt
ihm die geleistete Arbeit billiger stehen
als irgend einer anderen Volksgemeinschaft .

Was Wunder , datz der Durchschnittswohlstand
in den Bereinigten Staaten größer ist als in
irgend einem anderen Lande . Gute Straßen
und die große Zahl der Autos haben in einigen
Fällen schon den Bau neuer Städte überflüssig
gemacht , wo es sich darum handelte , neu eröff -
neten Bergwerken die erforderliche Arbeiterschaft
zuzuführen . Die Arbeiter konnten morgens aus
den schon bestehenden Städten in ihren Autos
zur neuen Arbeitsstätte fahren und abends in
ihre alten Heime zurückkehren . Nun ist aber

die durchschnittliche Tagesproduktion eines
amerikanischen Kohlenarbeiters auch dreiein -

halb mal so gros ,
wie die eines englischen . Aus dem Ergebnis der
Arbeit des amerikanischen Kohlenarbeiters kön¬
nen also leicht die Unkosten eines Automobils
bestritten werden , um so mehr , als gerade die
Produktivität der amerikanischen Automobil -
indnstrie in ihrer Ueberlegenheit gegenüber
europäischen Verhältnissen beispiellos dasteht .
Tie ist pro Kops der Arbeiterschaft zehnmal so
groß wie in europäischen Werken , was dasselbe
bedeutet , wie

datz der europäische Arbeiter zehnmal so
lange arbeiten mutz, nm ein Automobil zu

bekommen , wie der amerikanische .
Dafür , daß Volkswohlstand in der Union in

großem Umfang auch Volkswohlfahrt bedeutet ,

sprechen untrügliche statistische Daten . Die Er -
Hebungen der Lebensversicherungsgesellschaften
beweisen , daß das durchschnittliche Lebensalter in
den Bereinigten Staaten sich in den letzten 50
Jahren um 40 Proz . hob . Die Kindersterblich -
keit konnte in den letzten 20 Iahren um 60 Proz .
verkürzt werden . Die Todesrate bei Tuberkulose
ist heute weniger als halb so hoch wie 1900 . Der
Staat Neuyork rechnet damit , die Diphtherie
bis zum Jahre 1930 völlig zum Verschwinden
gebracht zu habe » . Je größer das durchschnitt -
liche Ergebnis der Arbeit eines einzelnen in
einem Volke ist, desto größer kann der Kreis der
Personen sein , die sich wissenschaftlichen , er¬
zieherischen und anderen allgemeinen kulturel -
len Aufgaben widmen . Der Kapitalwert der
Schulen des Staates Neunork wird auf
4(57 700000 Dollar geschätzt : die Unterhaltung ^
kosten betragen jährlich 250 000 000 Dollar . In
einer Bergbaustadt i » Minnesota können die
Enkelkinder sinnländischer Renntiertreiber in
einer Schule , deren Bail 4 Millionen Dollar
kostete , die modernste Erziehung genießen .

Gewiß hat die amerikanische Medaille auch
ihre Kehrseite : aber wie hoch man auch die
Ueberlegenheit der überlieferten Kultur schätzen
mag , so droht diese doch rasch zu schwinden , wenn
es den Völkern der alten Welt nicht gelingt , den
Borrang Amerikas in der Meisterung der mo¬
dernen Technik großenteils einzuholen .

Bunies aus aller Weli .
Der Negerstar heiratet einen Grafen . Io --

sephine Baker , der Negerstar und . wie man sie
genannt hat , „Königin des Charlesion und Black
Bottom "

, hat sich zur Komtesse Pepito di Alber -
tini gewandelt . Die „Chicago Tribüne " lündigt
dieses sensationelle Ereignis an und teilt dabei
mit , daß die auch in Deutschland bekannt gewor¬
dene Tänzerin an ihrem 21 . Gebnrtstag , dem
3. Juni , den Entschluß gesatzt habe , die Metamor -
phose zu einem Mitglied der europäischen Ari¬
stokratie zu vollziehen . Die Trauung mit dem
Grasen Pepito di Albertini hat fast unbemerkt
von der Oeffentlichkett stattgefunden . Dasame -
rikanifche Blatt weist darauf hin , datz Jofephinc
Baker die erste amerikanische Farbige sei , die
einen Adeligen geheiratet habe . Am vcrgange -
nen Samstag hatte der Star in seinem Pariser
Kabarett eine kleine Feier veranstaltet , und bei
dieser Gelegenheit kam die Wahrheit ans Tages -
licht : man stellte nämlich an Iosephines Ring -
singer einen schmalen Goldreif fest , nnd eS blieb
der Tanzkönigin nichts übrig , als die Wahrheit
zu gestehen . „ Nein , nein "

, sagte sie zu ihren
Freunden , „es ist keine Eintagsfache : ich habe
mich richtig , und fürs ganze Leben verheiratet .
Es hat keinen Zweck . . Ihnen meinen Mann vor -
zustellen , den Sie oft iit meiner Gesellschaft ge¬
troffen haben " . Als jemand nach den Gründen
ihrer Heimlichtuerei fragte , autivortete sie : „Weil
ich erst einundzwanzig bin und ich zum ersten »
mal heiratete und nicht mutzte , was ich tun sollte ."

Elefanten als Amokläufer . Wie aus Bombay
gemeldet wird , haben vier wilde Elefanten in
verschiedenen Gebieten Assams so schwere Ver «
Wüstungen angerichtet, datz die Regierung eine
hohe Belohnung für die Vernichtung der vier
rasende » Dickhäuter aussetzen mutzte . Zwei
Menschen sind von den Elefanten angegriffen
und totgetreten worden . Die Tiere find dann
in die Dörfer eingedrungen , haben die Häuser
demoliert und die Bewohner in die Flucht ge -
schlagen . Ein riesiger Elefant mit zehn Fuß
langen Zähnen bildet vor allem den Schrecken
der Bevölkerung .

900 000 Dollars für eine Wohnung . Doktor
Pr eston P . Satterwhite hat sich in einem in Bau
befindlichen Haus in der Fünften Avenue in
Neuyork eine Wohnung für die „bescheidene "
Summe von 900 000 Dollars gesichert . Es ist
dies , wie die Neuyorker Sachverständigen er -
klären , die höchste >« ummc , die je für eine Woh -
nung gezahlt worden ist . Sie besteht aus drei
Schlafzimmern und einem geräumigen Salon ,
der sieben Meter hoch ist , was seinem Besitzer
die Möglichkeit gewährt , ihn mit herrlichen To -
pissieren auszustatten . In dem Hause werden
übrigens zwölf Familien Unterkunft finden .
Die Preise der anderen Wohnungen schwanken
zwischen 130 000 und 330 000 Dollars .

Originelle Hochzeitsreisen .
. Es gehört heutzutage schou eine reiche Erfin -

„rjftsgft 'be dazu , wenn man wirklich eine noch
JJw dagewesene Hochzeitsreise unternehmen

Denn auf diesem Gebiete ist bereits alles
- ^ denkliche unternommen worden , von der Be -
^ 'Kung des eisbedeckten Montblancs bis zur

lee- Expedition , von der Fahrt in die schnee»
^ deckten Einöden des Polargebictes bis zur
«fustenreise unter der glühenden Sonne des

^ uators .

^
^ enn man glaubt , daß die Hochzeitsreise im

. ^ ugzeug etwas Neues sei, so täuscht man sich
fi* *tig . Denn viele jungen Ehepaare haben
^ bereits das Vergnügen gemacht , aus ihrer
li ^ . se nicht nur bildlich , sondern wirk -
t dem Himmel näher zu sein . Vor kurzem
.̂ vrte ein Schweizer Astronom seine junge

e>«
^ vom Altar unmittelbar in die Gondel

htn - f Luftballons , in der die beiden mehr als
Stunden lang zuerst den sonnigen blauen

xj^ welsraum und dann den Glanz der nächt -
fa? 6? Sterne genossen . Nach der La » dung war

ttluge Fran entzückt von der Hochzeitsreise ,
«pm versicherte , es sei ein köstliches Vergnügen
^ wesen , Seite au Seite mit ihrem Manne diese' eise in den Himmel mit unbekanntem Ziel zu

tetitehme » . Unter ihnen lagen die Wolken
c . c eine Kette von riesenhaften Schneebergen ,
^

>e überirdische Landschaft mit weißen Gipfeln ,
. etiler « , Tälern und Abgründen . Noch nie
for* eiltc F " " auf einer Hochzeitsreise eine

Le Szene genossen .Mi , Abenteuer anderer Art war die Hoch-
^ ?/eise , die ber amerikanische Millionär Ntax

^Ochmann unternahm . Er begab sich mit sei -
dj

' ungen Frau vom Altar aus ein Schiff , das
Sv ? eiden nach dem Nordvolargebict führte .
& JJ verbrachten sie glückliche Monate auf der
fiift f

1,il =. Renntier » und Bärenjagd . Sie
forivr abenteuerliche Dasein eines Polar -
j. WerS n » d verlachten die Sehnsucht nach dem" « liehen und bequemen Heim .

Aehnlich dachte der englische Major Powell
Cotton . Als er mit seiner Frau in Ostafrika
den Hochzeitsring getauscht hatte , unternahm
das junge Paar eine lange und abenteuerliche
Fahrt durch den dunklen Kontinent . Es über -
stand herzhaft alle Mühen und Gefahren , machte
Jagd auf den Okapi , ein erst seit 1900 bekattn -
tes , giraffenähuliches Wild des afrikanischen
Urwaldes und ' verbrachte schließlich mehrere
Wochen unter einem wilden Zwervolk , das nie -
malS vorher eine weiße Frau gesehen hatte .

Nicht minder romantisch war die Hochzeits -
reise , die der Graf de LeSdain mit seiner jungen
Frau unternahm . Die beiden schlüge » sich von
Peking durch die Wildnis von Tibet nach In -
dien durch . Als kühne Forscher erreichten sie
die Quellen des Iangtsekiang . Während deS
gefährlichen Unternehmens kam ihnen 50 Tage
lang keine menschliches Wesen zn Gesicht . Auf
einem unzugänglichen Hochlande büßten sie bei -
nahe ihr Leben ein . Als sie wieder in Sicher -
heit waren , hatte sie nur vier Trausporttiere
gerettet . Ein paar Tage darauf wurden ihnen
beim Ueberschreiten eines angeschwollenen
Flusses fast alle Borrät « hinweggeschwemmt , so
datz sie wochenlang von dem Wilde leben muß -
ten , daß sie mühsam erlegten .

Eiu europäischer Zivilbeamter aus Ceylon
hatte den Einfall , seine Frau nach der Trauung
mitten in das wilde Dschungel zu führen und
dort die Flitterwochen mit ihr zn verlebe » . Die
Frau fand an dem seltsame » Aufenthalt bald
Gefallen . Wie sie später erzählte , wachte sie bei
trockenem Weiter manchmal die ganze Nacht
Hindurch , um zu sehe » , wie die Bären an der
Wasserstelle erschienen und tränke » . Außerdem
beteiligte sie sich an dem Schieße » aus Wild und
fand besonderes Vergnügen a » der aufregenden
Elefanteujagd . Einen dieser Dickhäuter erlegte
sie selbst . Die gefährlichste u » d originellste
Hochzeitsreise , die jemals erdacht worden ist,
unternahmen der amerikanische Kapitän An -
drewS » iid seine Frau . Sie brache » a » ihre »i
Hochzeitstage , in einem 4 Meter langen und

1 Meter breiten Boot auf , um auf dieser Nutz -
schale de » Atlantischen Ozean zu überqueren .
Die Absicht der mutigen Seefahrer war , sich an
der Ostküste der Vereinigten Staate » entlang zu
bewegen und dann mit Hilfe des Golsstromes
zu den Azoren zu gelangen . Das winzige Fahr -
zeug erreichte aber niemals die europäische
Küste . Die abenteuerliche Hochzeitsreise mußte
lange vor dem Ziel abgebrochen werden .

Oer weise dichter Li.
Der weise Richter Li , dessen Ruf höchster Ge -

rechtigkeit ganz China erfüllte , wurde zu zwei
streitenden Brüdern gerufen .

„Erhabener Li, " sprach der Aeltere , „höre mich
an ! Mein Bater hinternetz ein grotzes Ver -
mögen , das ich nun mit meinem Bruder teilen
will . Dieser jedoch , uneingedenk meines Rechtes
als Erstgeborener , ist störrisch und nimmt kei-
nen meiner Vorschläge an . Was soll ich tun ?
Entscheide du , erhabener und gerechter Li !"

Li fragte den zweiten der feindlichen Brüder :
„Was hast du dagegen vorzubringen ? "

Dieser trat schnell vor : „Weiser Li, " sprach er ,
„höre mich an ! Ich war der Lieblingssohn inei -
neS Vaters , und ich habe fem Erbe gerecht unter
uns verteilt . Mein Brnder aber wollte den
grötzten und besten Teil für sich nehmen . Waö
soll ich tun ? Entscheide du , Li , erhabener und
gerechter Meister !"

Da sprach Li : „ Gut . Da du , Zweitgcborcner ,
deinen Bruder der Habgier bezichtigst , sollst du
teile » . Nimm das Erbe Eures Vaters und
teile es itt zwei Teile . Du kannst das ganz nach
deinem Willen und Gutdünken tun , eS soll dir
niemand dreinreden . Dein Bruder aber ivird
danach sich diese Teilung ansehe » und darf sich
die Hälfte nehmen , die ihm beliebt .

" —
So sprach Li , und so geschah es .

Manfred R i e i s ch e l .

Oer Leopardenfakir .
Die grotzen indischen Zeitungen führen Klag «

darüber , datz die indischen Studenten in Schott -
land wie Heloten behandelt würden . Sie dür -
fe» nicht an den Bällen teilnehmen , die die eng -
lifchen Studenten in Edinburgh veranstalten ,
und es ist ihnen sogar der Besuch gewisser Lo -
kale ' untersagt . Auch die englischen Behörden '
die noch vor wenigen Jahren die braunen In -
der wegen ihrer Hautfarbe mit Verachtung be -
handeln zu können glaubten , mißbilligen die
Handlungsweise der Edinburgher Studenten ,
die geeignet ist , das indische Volk noch erbitter -
tc!r gegen England zu stimmen . Es ist nach der
Ansicht führender englischer Politiker heute nicht
mehr möglich , nur einige wenige indische Per -
sönkichkeiten in die europäische Gesellschast auf -
zunehmen , aber das ganze indische Volk ver¬
ächtlich abzulehnen . Datz es übrigens Europäer
gibt , die die indische Kultur sehr hoch schätzen ,
beweist die LebenSgeschichte ciues Franzosen
Charles de Müsset , der jetzt siebzig Jahre alt ist
und seit Jahrzehnten in Simla in Indien lebt
Er ist zur Hindureligiou übergetreten , als er
siebzehn Jahre alt war , und bekleidet jetzt ein
Priesteramt ^ in dem berühmten Hanuman -
Tempel >» « imla . In früheren Jahren siel er
in dteier tnÖischen « tadt sehr aus : damals er¬
hielt er de » Beinamen „Leopardeu -Fakir " weil
er sich i " ein Leopardenfell zu kleiden pflegte .Aber ichon damals unterhielt er keinerlei Be -
Ziehungen zu Europäern , die er ebenso verach -
tetc . wie die Europäer auf die Inder herab -
zublicke » pflegten . Er nahm den indischenNamen « abaMust Rani Das an . ließ sich die

r!
" Symbolen tätowieren und

gestattete seinem Bart und seinem Haupthaar ,
■k*.

cr dämmte noch wusch , zu wirren
unidoenchliingeiie » Knäuel » zu wachsen . Sein
strenges einsiedlerisches Lebe » brachte ihm die
Zuneigung von vielen Tausenden Inder » , die
!» » als enteil der Ihre » anerkenne » und zuihm al » einem heiligen Mann aufblicken .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Wirischast,iche Rundschau

Teilweise Kohlenpreiserhöhung . In der ge -
strigen Sitzung des Rcichskohlenverbandes und
des Großen Ausschusses des Reichskohlenrates
wurden die erneuten Preiserhöhungsanträge
des Ruhrkohlensyndikats , des Aachener Syndi¬
kats und des Niedersächsischen Syndikats ab -
gelehnt . Angenommen wurde ein einge -
schränkter Antrag des Ruhrkohlensyndikats , der
dahin geht , nur den Mager - , Eß - und Gas -
slammkohlenzechen einen Preiszuschlag von 7 'A
Prozent zu gewähren . Der angenommene An -
trag wurde jedoch von den Vertretern des
Reichswirtschaftsministers beanstandet . Die
Preiserhöhungsanträge der Oberschlesischen ,
Mittelschlesischen und Sächsischen Braunkoh¬
lensyndikate wurden einem Unterausschuß
zur Prüfung übergeben .

Gebr . Fahr A .- G . , Pirmasens . In den ersten Mo -
naten des abgelaufenen Jahres war der Geschäfts -
gang schleppend , der Umsatz unzureichend und die
Preise unzulänglich . In der zweiten Hälfte haben
sich die Verhältnisse fortlaufend wesentlich gebessert ,
die Verdienste wurden aber vollständig durch den
vorher entstandenen Verlust aufgezehrt . Durch Ver -
besscrung und Vereinfachung der Betriebe sollen die
Herstellungskosten ermäßigt und die Qualität der
Erzeugnisse gehoben werden . Hinsichtlich der Versor »
gnng mit Rohwaren seien vorsichtige Dispositionen
getroffen . Wenn nicht besonders ungünstige Verhält -
niffe eintreten , wird mit der B ' Ieitigung der
Unterbilanz gerechnet . Das Geschäft erziel !«
einen Fabrikationsgewinn von 1814 018 Nm . Für
« teuer » , Zins ? » und sonstige Unkosten werden
1 01 (5 823 Nm, , für Abschreibungen 279 225 Rm , und
für Materialverlust 21885 Nm . angenommen , so das«
sich ein Reingewinn von 7725 Rm . crgibt , um
den sich der vorjährige Verlustvortrag auf 407 382 Nm .
verringert .

Berwaltnngskonzentration der Mannesmannwerke .
Um ihre Verwaltung strasser zusammenzusasien , ha -
ben die Mannesmannwerke in den letzten Tag ' n ihre
Bergwerkverwaltung von Betzdorf nach Gießen
verlegt und hier mit der bisherigen Verwaltung der
Oberhessischen Maunesmann - Grubeu vereinigt . Zur
Unterbringung der Verwaltungszweige wird in Gie¬
ße » ein eigenes Gebäude errichtet werden , das zum
Teil Verwaltungszwecke » , zum Teil als Beamten -
Wohnungen dienen wird .

Bayerische Portlandzementwerke Kiefersfelden . Die
G .V . beschloß , das Stammkapital im Verhältnis 2 : 1
auf 4M 000 Rm . zu ermäßigen und Wiedererhöhung
auf 800 OCO Rm . mit Bezugsrecht 1 : 1 zu 105 Pro¬
zent . Das 25 fache Stimmrecht der Vorzugsaktien
wurde auf das 5 fache ermäßigt .

Weinbrcnnerei Scharlachberg A . -G . , Bingen . Die
G . - V . genehmigte den Abschluß für 102<i/27 . Auf die
Vorzugsaktien werden 6 Prozent , auf die Stamm -
aktien 12 Prozent it . V . 0 Proz . ) Dividende
verteilt . Die Reserve wurde um 75 000 Nm . auf
800 000 Nm . erhöht und 148 758 Nm . aus neue Rech -
nung vorgetragen . Die ersten Monate des lausen -
den Geschäftsjahres brachten einen guten Umsatz ,
doch sei infolge der allgemeinen Verteuerung der
Weinpreife in Verbindung mit der Erhöhug der
Monopolabgabc und der damit bedingten Erhöhung
5« r Verbraucherpreise mit einer rückläufigen
Bewegung zu rechnen .

Deutsche Petroleum - A .- G . Der Abschluß weist
nach Abschreibungen von 2 021 119 Rm . li . V . 667 882
Rm . ) einen Gewinn von 548 604 Rm . 0 . V . Ver¬
lust von 2 273 308 Rm . ) aus , der aus neue Rechnung
vorgetragen werden soll .

Erweiterung der Eisen - und Stahlwerke Hoesch
A .-G . Die Gesellschaft hat die Dortmunder
Drahtseilwerke Wohlfahrt u . Liesen -
hoff , Komm . - Ges . in Dortmund , das größte der
sog . reinen Drahtseilwerke Deutschlands , erworben .
Es handelt sich um einen Barkauf , bei dem nach
Angabe von zuständiger Seite keinerlei Aktieuhergabe
durch Hoesch erfolgen werde . Durch die Erwerbung
wird die schon setzt sehr starke Stellung von Hoesch
im Drahtfeilfrmdikat noch weiter gestärkt : seine Be -
teiligung dürste eine der höchsten sein .

Brauerei - Fusion . Die a .o . G .-V . der Jesuiten -
b r a u e r e i A .- G . in Regensburg genehmigte die
vorgeschlagene Kapitalerhöhung um 0,4 auf 2,21 Mitt .
Rm . Hiervon dienen 360 000 Rm . zum Erwerb der
Aktienmehrheit der Brauhaus A m b e r g A . - G .
bezw . zum Aktienumtausch . 40 000 Rm . bleiben als
Borratsaktien bei der Verwaltung . Ein Bezugs -
angebot an die alten Aktionäre kommt aus diesem
Grunde nicht in Frage . In den A .-R . wurde Di -
plom -Jngenieur Hans Noris (München ) , A .-R .-Vor -
sitzender der I . A . Maffei A .- G . , gewählt .

Laupheimer Werkzeugfabrik vorm . Josef Steiner « .
Söhne . Die G . -V . beschloß , zur Deckung des nach
161 282 <i . V . 45 493 ) Rm . Abschreibungen verbleiben -
den V e r l u st es von 207 551 Rm . ( i . V . 75 886 Rm .
Reingewinn ) die Reserve von 84 000 Rm . zu verwen¬
den und den Rest vorzutragen <im Vorjahr 5 Proz .
Dividende ) . Der Geschäftsgang habe unter der all -
gemeinen wirtschaftlichen Lage gelitten , die Preise
seien ungenügend gewesen . Auch Beiriebseinschrän -
kungen hätten den Ausfall nicht decken können . Im
laufenden Jahr hätten sich die Umsätze etwas gebes -
sert . Man hoffe , günstiger abzuschließen .

Die Stickstoffpreife für das neue Düngejahr . Das
Stick st offfyndikat gibt sür das am 1. Juli
beginnende Düngejahr 1927/28 seine Preise bekannt .
Sic sind wieder bedeutend ermäßigt . Um zu sriih -
zeitige Abnahme anzuregen , sind die Preise wie bis -
her nach Monaten gestaffelt . Der Preis sür ein
Kilogramm Reinstickstoff in schwefelsaurem Ammo¬
niak sLeuna - Salpcter BASF , Kali - Ammoniak -Sal -
peter BASF , Harnstoff BASF ) stellt sich im Juli
auf 0,85 , im August auf 0,86 , im September 0,88 ,
Oktober 0,90 , November 0,90 , Dezember 0,92 , Januar
0,94 , Februar bis Juni 0,95 Rm . Kalistickstoff und
salzsaures Ammoniak kostet im Juli 0,75 , August
0,80 , September 0,81 , Oktober 0,83 , November 0,83 ,
Dezember 0,85 , Januar 0,87 , Februar bis Juni 0,88
Rm . Ein Kilogramm Natronsalpeter stellt sich bis
auf weiteres auf 1,23 Nm . Die Preise für Jutefäckc
sind herabgesetzt worden . Die Liescrungs - und Zah -
lungsbedingungen sind im wesentlichen unverändert .
Für zwei Drittel des Rechnungsbetrages können
Dreimonatswechsel gegeben werden . Für den ein
Drittel des Rechnungsbetrages übersteigenden Teil
der Barzahlung wird ein Nachlaß von 3 Prozent
gewährt . Als besondere Sommervergiinstigiing wird
dieser Nachlaß für die Sommermonate Juli , August
und September auf 4,5 Prozent erhöht .

Die Entscheidung über die englische Anleihe der
Stadt Berlin . Vom Nachrich « .'namt des Magistrat ?
Berlin wird mitgeteilt : Die Sitzung der Beratungs -
stelle über Ausländsanleihen mußte am 28. Juni
wegen vorgerückter Zeit unterbrochen werden und
wird am 29 . Juni nachmittags fortgesetzt . Die Eni -
scheidung über die englische Anleihe der Stadt Ber -
lin ersolgt daher erst am 29. Juni . — Bekanntlich
handelt es sich um eine englische Anleihe von 5 Mill .
Psund .

Aus Baden
M . u . F . Liebhold A .-G . in Heidelberg , Zigarren -

nnd Rauchtabakfabriken . In der G .V . am Dienstag
wurden die Negularien für das Geschäftsjahr 1926
einstimmig genehmigt . Die Gewinn - nnd Verlust -
rechnnng erbrachte einen Bruttogewinn von 563 063
Nm . Nach Absetzung der Generalunkosten von
573 019 Rm . und der Abschreibungen von 17175 Jim .
bleibt ein Verl » st von 27 130 Rm . , der aus dem
Reservefonds gedeckt wird , der in ber Bilanz noch
mit 98 000 Nm . steht . In der Bilanz stehen Anlagen
mit 415 500 Rm . , Vorräte mit 534 647 Rm ., Debito -
ren mit 720 036 Rm . ? auf der anderen Seite das
Aktienkapital mit 1,07 Mill . Rm ., die Kreditoren mit
575 282 Rm . Im Geschäftsbericht wird ausgesührt ,
daß die Fabrik jetzt vollständig in das vor einigen
Jahren neuerbaute Fabrikgebäude im Stadtteil
Psassengrund übergesiedelt ist.

Rod ! » . Wiciienberger Aktiengesellschaft sür Bijon -
terie - , nnd Kettcnsabrikation , Pforzheim . In der
G .V . am Dienstag , in der durch 11 Aktionäre ein
Kapital von 1 144 000 Jl vertreten war , wurden die
Anträge der Verwaltung (den nach Abschreibungen
voi . Rm . 56 770 erzielten Reingewinn von Rm . 26 741
mit dem vorjährigen Gewinn von Nm . 53 603, zusam¬
men Nm . 80 345 aus neue R e ch n ung vorzn -
tragen ) mit allen Stimmen gegen diejenige eines
Aktionärs , der 19 Aktien mit einem Kapital von
3800 Rm . vertrat , und die Verteilung von 4 Prozent
Dividende beantragt hatte , genehmigt . Mit der glei -
chen Stimmenzahl wurde die Entlastung des Vorstan -
des und des Aussichtsrates erteilt . Der widerspre¬
chende Aktionär gab Protest zu Protokoll .

G . Wohlmuth u . Co . A . -G ., Furtwaugea . Gegen
den Beschluß der ( in Mannheim ) am 18 . Mai ab¬
gehaltenen G .V . betreffs Entlastung von Vorstand und
AussichtSrat sowie Kapitalsherabsetzung hat der Ak-
tionär , Baukvorstand Haus Brand , Kirchheim - Bolau -
den , Anfechtungsklage erhoben . Der erste
BerhandlungStermin findet am 8 . Juli beim Land -
gericht Konstanz , Kammer sür Handelssachen , statt .

Verkehr
Rheinschissahrt . Ueberaus gttustiger Wasserstand

im oberen Laus des Rheins und außergewöhnlich
schwaches Güterangebot keunzeichneten die mißliche
Lage im Schissahrtsgeschäst . Der Umstand , daß die
Kähne voll ansgeladen werden können , also eine voll -
ständige Ausnutzung des Laderaums möglich ist , ließ
das Ucberangebot an Fahrzeugen in verschärftem
Maß hervortreten . Auf der Strecke Straßburg —
Bafel allein hat sich der Verkehr dadurch lebhaft
gestalten können , daß man in forcierter Weife Koks
und Getreide verlud , um die ungewöhnlich vorteil -
haften Wasserverhältnisse auszunützen . Aus der
Strecke Mannheim — Straßburg standen bei
der Beförderung Kohlen an erster Stelle , doch sind die
Transporte etwas zurückgegangen . Die Beförderung
von Kohlen von den Ruhrhäfen nach Mannheim er -
folgte zu etwa 0,80 Jl , nach Straßburg zu etwa
1,80 Jl sür dic 1000 Kg . Für dic Beförderung von
englischen und holländischen Kohlen von Rotterdam
nach Mannheim wurden etwa 1,35 — 1,40 ,üsl . bei Vier -
tel Löschfrist verlangt . Von ausländischen Stück -
gütern und Holz trafen ständig Posten in Mannheim
und Karlsruhe ein . Dic Holzfrachten stellten sich von
Notterdam nach Mannheim ans etwa 1,75 Hsl . und
darüber . Die Geircidcaukünstc von der See her
sind stärker geworden , so daß dic Mühlen und Ge -
treidesilos mit der Löschung stark in Anspruch gcnom -
men sind . Für Ankünste in diesem und nächstem
Monat in den Seehäfen zahlte man an Getreidefracht
von Rotterdam nach Mannheim etwa 1,70 Hfl . , von
Antwerpen nach Mannheim etwa 1,95 Hfl ., während
sich für Ankünste im August die Sätze auf etwa 2
bezw . 2,25 Hfl . und für Ankünste im September auf
etwa 2,50 bezw . 2,75 Hsl . für die 1000 Kg . Schwer -
fracht stellen . Ferner verlangte man für Getreide -
kracht von Hamburg Über Rotterdam nach Duisburg ,
Krefeld , Uerdingen und Düsseldorf etwa 5 Hs ! . , nach
Köln etwa 5,20 Hfl . , nach Koblenz , Mainz , Frank -
furi a . M . , Mannheim - Ludwigshascn etwa 6 Hfl .
nnd nach Karlsrnhe etwa 7,50 Hfl . , alles für die 1000
Kg . Dic Verladungen von Erz nnd Kali von Straß -
bürg talwärts hatten weiter ansehnlichen Umfang ,
wobei jedoch sast durchweg nur Naum der Reedereien
in Betracht kam . Von Karlsrnhe au ? wurden
ständig kleinere Posten süddeutscher Holzschnittwarc
nach Rheinland nnd Westfalen vorwiegend mit klci -
ncrcn Kähnen verladen . Die Schlepplöhne
stellten sich von . ber Ruhr nach Mannheim aus etwa
1 Jl , von Mannheim nach Karlsruhe auf etwa 0,35
bis 0,40 M und von Mannheim nach Kehl und Straß -
bürg auf etwa 0,70 M die 1000 Kg . Die Talfchlepp -
löhnc wurden in Mannheim zum Normaltarif mit
dem bekannten Zuschlag von 50 Prozent berechnet .
Auf dem Neckar war der Bcrkchr ruhig .

Märkte.
Vom deutschen Laubholzmarkt .

Am Eichen st ammholz markt war nennens -
wertes forstliches Angebot nicht anzutreffen : von der
zweiten Hand ging allerdings immer etwas Angebot
aus , das aber meist nur insoweit Beachtung sand ,
als es sich um ausgesprochenes Qualitätsmaterial
handelte , das zur Verwendung in der Furnierindn -
strie geeignet war . Aber selbst dann waren oft Er -
löse nicht zu erreichen , die der Qualität des Mate -
rials entsprachen . Preiswerte Angebote in ost- zum
Teil auch in westpolnischen Rundeichen wurden be¬
nützt , ab und zu kaufte man auch etwas tschecho-
slowakisches und österreichisches , sowie jugoslawisches
Material . Die Versuche , de » Export von Rundeichen
zu steigern , hatten sichtlichen Erfolg nicht ? die Kon -
kurrenz an den benachbarten Auslandsmärkten ist
viel zu stark , als daß deutsche Firmen dagegen er -
folgreich ankämpfen könnten . Von den ausgeführten
Mengen gingen etwa 70 Prozent nach der Nieder -
lande , ferner etwa 25 Prozent nach der Schweiz .
Am Eichenschnittholzmarkte ergab sich im
allgemeinen keine sichtliche Annäherung des Bedarfs
an das Angebot . Manche süddeutsche Großfirmen
haben 50—100 Waggons und mehr auf Lager liegen .
An den Verbrauch harter bis mittelharter Eichen -
fchnittware am Baumarkte hatte man zu große Er -
Wartungen geknüpft . Dann kommt auch immer Aus -
laudsmaterial bei : hat sich doch gegenüber dem Vor -
jähr der deutsche Import um etwa ein Drittel ge -
steigert . So hat z . B . Jugoslawien in den ersten
vier Monaten von 1926 aus 1927 seine Ausfuhr in
Eichenschnittware an de« deutschen Markt von 17 919
aus 32 299 Dz . erhöhen können , die Tschechoslowakei
von 11980 aus 21 730 Dz . Von österreichischer Seite
osserierte man kürzlich 27—54 mm starke milde
trockene Eichenschnittware , aus Stämmen von 35 cm
auswärts erzeugt , unverzollt , ab Grenzstationen zu
140 Jl je Kubikmeter . Inländische Eichenschnittware
in harter und mittelharter Ware wnrde zu etwa
100— 125 .H und darüber se Kubikmeter angeboten .
Eichenmöbelholz kostete etwa 165 Jl aufwärts , bis
weit über 200 Jl hinaus , je nach Qualität bezw .
Größe der Partie . In Breite » von 35 cm aufwärt ?
war Ia Eichenschnittware schon von etwa
140 M. pro Kubikmeter käuflich gewesen . Ausgesuch¬

tes erstklassiges Material stellte sich im Preise oft -
mals über 200 Jl hinaus , soweit zarte feinjährige
Blochware in Betracht kam .

Berlin , 28. Juni . Amtliche Produkten »
Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Noggenmehl je 100 Kg . ) .

Märkischer Weizen — , Juli 293,50— 292, September
276,25 —274,50 , Oktober 275,25 — 274,50 . Märkischer
Roggen 249— 271 , Juli 250—250,50 , September 237,50
bis 236, Oktober 237,50—236. Sommergerste 271—273.
Märkischer Hafer 251—258, Juli 224, September 204,
Oktober 204 . Mais , loko Berlin 188— 190.

Weizenmehl 37—39, Roggenmehl 35— 87, Weizen »
kleie 14 , Roggenkleie 16,25 .

Für 50 Kg . in Mark ab Abladestationen : Viktoria -
erbfen 44—56, kleine Spcifccrbfen 27—30, Futter -
erbfen 22—23, Peluschken 20,50—22, Ackerbohneu 22
bis 23, Wicken 22—24,50 , blaue Lupinen 15— 16 , gelbe
Lupinen 16— 18 , Rapskuchen 15,40— 15,80, Leinkuchen
19,60—19,90 , Trockenfchnitzel , prompt 12,60—13,20 ,
Soja 19— 19,80 , Nartoffelflocken 83—88,50 .

Hainburger Warenmärkte vom 28. Juni . H ü l -
sc » flüchte : Am Markte sind keine Preis - und
Tendenzveränderungen z » verzeichnen . Viktoria -
erbfen 63— 73, grüne Erbsen 46—55, grüne Erbsen ,
handbelesen 63—67, kleine Erbsen 43— 4« , Fnttererbsen
26— 28, große Tellerlinsen 72—80, mittler ? Linsen 50
bis 58, kleinere Linsen 84 — 44 , weiße Speisebohnen
41—63. Die Preise verstehen sich in Reichsmark per
100 Kilogrann » . — Reis : Der Markt liegt bei sie -
Ilgen Meldungen von draußen ruhig und abwartend .
Dic Preise sind unverändert geblieben . BurmarciS
loko 15/4 sh , dito per Juli 15/4 ^ sh , Valencia 000
loko 19/6 sh . Tiam 000 loko 20/9 sh . Bruchreis A I
loko 14 sh, dito per Juli 14 sh , Patnareis 000 loko
29 sh , Moulmein OOO loko 20 sh, dito per Juli 20 sh ,
Bassin loko 16— 17/6 sh , Faney Bluerose 12 Dollar
cif ., Screenings faq bis chois 6,50—7,00 Dollar cif .
— Kakao : Bei stetigen Preisen bleibt das Geschäst
rnhig . Good fern , Accra schwimmend , Zwischenernte
mit 71/4 sh gehandelt , dito per Juli -August 71/6 sh,
dito per August -September 72 sh . Superior Bahn ,
per Juli - September 75 sh . Good fair per Juli - Sep -
tember 73/6 sh . — Schmalz : Tendenz fest . Amerik .
Steamlard 31,50 Dollar . Trans . Purclard in Tier -
ces , diu . Standmarken 32—82,50 Dollar . In Firkins
je 50 Kg , netto Yt Dollar teurer , in Kisten je 25 Kg .
netto % Dollar teurer . Hamburger Schmalz in
Drittclronnen , Marke Kreuz 87,75 Dollar . —
K a s s e e : Der Hamburger Markt eröffnete in Sym¬
pathie mit dem guten Neuyorker Schluß mit Vi Pfen¬
nig höheren Preisen . Dic Vrasil - Osserten liegen
unverändert und vereinzelt bis zu 9 Penee höher .
Im Lokohandcl herrscht gute Nachfrage seitens Skan -
dinaviens und von Trieft . Spezial 0.91—1.10 , Extra
Prime 0 .95— 0 .92, Printe 0.81—0 .85, Santos Superior
0.78—0 .81 , Goods 0.73—0.78, Regulars 0 .69—0 .73,
Rio Kasfcc 0 .60—0 .65 , Viktoria -Kaffee 0.60—0 .65 , Sul
de MinaS 0.70—0 .75. Gewaschener Ccntralamerik .
Kassee : Salvador 1.15— 1.35 , Guatemala 1.15— 1.55,
Costarica 1.80— 1.95, Maragogripe 1.90—2. 10 . — A u S -
l a n d s z u ck e r : Tendenz rnhig bei kleinem Ge -
schäst . Tschechische Kristalle Feinkorn , prompte Ware
16/9 sh . dito per Juli 16/7 )4 sh , dito per August WIT/t
sh , dito per November - Dezember 14/8^ sh.

Hamburger Zuckcrterminnotieruugcn vom 28. Juni .
JilNi — B ., — Juli 17 B . , Ifi <9 . ; August 15,85
B ., 15,80 G . : Septcmbcr 15,80 B ., 15,80 G . , 15,70 bis
15,75—15,80 bez . : Oktober 15 B . , 14,85 G . : November
14,75 33. , 14,70 © . ; Dezember 14,75 B ., 14,70 B ,
14,75 bez . : Oktober — Dezember 14,85 B . , 14,75 G . :
Januar —März 15 B . , 14,95 ® . ; Januar 14,95 B .,
14,85 G . : Februar 15,05 B ., 14,95 ® . ; April 15,20 B . ,
15,02 ® . ; Mai 15,25 B . , 15,15 G . Tendenz stetig .

Magdeburger Zucker ° Notierung vom 28 . Juni .
Gemahlene Mehlis , innerhalb 10 Tagen 81,75—32,25 ,
Juli 32, August 32,25 , August -Scptcmbcr 32% , Sep¬
tember 32,50 . Tendenz stetig .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 28. Juni .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle fully
middliiifl colrur 28 mm Staple loko 18 .17 Dollareents
per engl . Pfund .

Pforzheim « Edelmetallprcise vom 28. Juni . ( Mit¬
geteilt von der Gold - und Silberscheideaustalt Hei -
merle u . Menlc A . -G . ) Ein Kilo Feingold 2795 Jl
Geld , 2915 Jl Blies : in Gramm Platin 7.40 Jl Geld ,
8 .40 M Brief : cin Kilo Fcinsilbcr 78 .80 Jl Geld ,79.80 Jl Brief .

Berliner Metallmarkt vom 28 . Juni . Elektrolyt -
kttpser 122, Remelted - Plattenzink 53—54, Original -
Hüttenaluminium 210 , dito 99 % 214 , Reinnickel 840
biö 850 , Antimon - Regulus 100—105, Silber - Barrcu
78—79,25 .

Berliner Metalltermiu - Rotierungeu vom 28. Juni .
Kupfer : Juni 114 bez ., 114,25 B . , 118,75 G . : Juli
112,75 bez ., 113 B . , 112,75 G . : August 110,50 B .,
110,25 G . : Septcmbcr 110,75 bez ., 110,75 © . , 110,50 G . :
Oktober 111,25 B ., 111 G . : November 111,75 B ., 111,50
G . : Dezember 112,25 bez . , 112,25 B ., 112,25 G . : Ja¬
nuar 112,50 B „ 112,25 G . : Februar 112,75 B . , 112,50
G . : März 113 B ., 112,50 © . ; April 113,25 B . . 112,75
G . : Mai 118,25 bez . . 118,25 B . , 118 G . Tcndcnz stetig .
- Blei : Juni 48,25 B . , 48 G . : Juli 4« ,25 bez .,
48,25 B . , 48 G . : August 48,50 B -, 48,25 G . : Septem -
ber 48,7» B . , 48,25 G . : Oktober 48,75 B . , 4« ,25 G . :November 48,75 B . , 48,50 G . : Dezember 48,75
48,50 G . : Januar 49 B . , 48 ,76 G . : Februar 49,25 B . ,
48,75 G . : März 49,25 B .. 49 ® . ; April 49,25 bez .,
49,50 B . , 49,25 Mai 49,50 bez ., 49,50 B ., 49,50 G .
Tendenz schwächer .

Schlachtviehmarkt in Freiburg vom 27. Juni . Auf -
trieb : 16 Ochsen , g Farrcu , 19 Kühe , 17 Rinder , 93
Kälber , 890 Schweine . Die Schlachtvichprcisc bctru -
ge » pro Pfund Lebendgewicht : Ochsen : a ) 63- 65,
b ) 59—61 , c ) 55—57 ; Farren : b ) 57—56 ; Kühe und
Rinder : a ) 63—65, b ) 59—61, c ) 55—57, d ) 45—51 ,
e ) 37—48 ; Kälber : c ) 86—88, d ) 82—84 ; Schwcinc :
<) 64—66, d ) 62—64. Tendenz : Großvieh etwas leb -
hafter , Kälber und Schweine gedrückt . Ueberftänder
bei Großvieh nnd Schweinen .

Ferk - lmarkt in Freiburg vom 25 . Juni . Es wur -
den zugeführt : 520 Ferkel und 80 Läufer . Die Preise
waren pro Stück : Ferkel 8— 18 Jl , Läufer 20—40 Jl .
Verkehr lebhaft ; Ueberftänder zirka 50 Stück .

Schwei,lemarkt in Biihl vom 27 . Juni . Aufgefah -
ren 516 Ferkel und 14 Läuferschweine . , Verkauft
wurden 466 Ferkel und sämtliche Läuferfchweine .
Der niederste Preis war für Ferkel 20 M , der mitt¬
lere 85 Jl und der höchste 50 Jl pro Paar ; für Läu -
fcr der niederste Preis 70 M , der mittlere 100 Jl und
der höchste 125 Jl pro Paar .

al . Schweinemarkt in Kandel am 28. Juni . An -
gefahren 33 Trieb - und 488 Milchschweine . Der Preis
für Triebschweine war 25—82 M , für Milchfchweine
20 —30 M . Der Handel ging sehr schleppend und
wurde nicht ausverkauft . Nächster Markt am 5 . Juli .

Börsen
Börsenpanik iu Warschau . Die Börsenpanik

infolge des Durchfalles der A m e r i k a - A n -
leihe hat heute ihren Höhepunkt erreicht . Die
Aktien der Bank Pvlkski , die noch vor einigen
Tagen mit 160 gehandelt wurden , wurden heute .

ohne Interesse zu erwecken , mit 126 Zloty an -
geboten . Die Regierung bemüht sich , den peiu -
lichenEindruck dadurch abzuschwächen , daß sie
heute eine halbamtliche Mitteilung herausgibt ,
in der es heißt , daß die Anleihe nicht verweigert ,
sondern nur verschoben worden sei , und zwar
bis zum November .

Franksurt a . M ., 28 . Juni . Die Effektenbörse war
vor den , amtlichen Beginn zwar außerordentlich still .
Etwas verstimnlend wirkte , daß die Kohlenpreis¬
erhöhung nicht vollkommen eintrat . Auf der «» de»
ren Seite regt die Ablösung der Kohlenpreiserhöhung
naturgemäß für zahlreiche übrige Märkte an , da so -
mit dic Gestehungskosten nicht weiter erhöht werden .
Während kleinere Publikumsausträge noch wenig am
Markt sind , doch sind besonders rheinische Aus -
träge und auch vom Ausland Aufträge zu beobach -
ten , die der Börse eine kräftige Stütze gaben und
ihre seit einiger Zeit beobachtete Tendenz nach oben
begünstigte . Einen sehr guten Markt hatten einige
Spczialwcrte , so Deutsche Erdöl , Mannesmann und
Siemens u . Halskc . Farbcnindustric lagen etwas
ruhiger , doch nm t % , Nbeinstahl um 1 Prozent höher .
Erdöl bei lebhaften Umsätzen plus 5 , Mannesman «
plus 6 , Siemens u . HalSke plus 5 Prozent . Von
Montanwertcn lagen Gelsenkirchen und Harpener ,
sowie Klöckner minus 1 Prozent freundlicher . Bank -
aktien ohne besondere Veränderung . Auch Freigabe -
aktien wieder ruhig . Automobilartie » setzten eher
etwas leichter cin , so K .' ever und N .S .U . » m 1 , nnr
Daimler wieder plus 1 Prozent . Einen guten Markt
zeigten auch weiterhin Bauwerte . Holzmann plus
1,50 , Zement Heidelberg plus 'A Prozent . Am An¬
leihemarkt setzte eine leichte Bewegung in Schutz -
gebietsanleihen ein . Auch Ablösungsrcnte bis 10,25
Prozent gesteigert . Später wieder leicht abgeschwächt .

Der Geldmarkt zeigte Nachfrage nach Tages -
geld , welches auf 5 )4 —6 Prozent erhöht wurde . Mo -
natsgcld ininicr noch gesucht , 7—8 'A Prozent . Privat '
diskonte öVe , Warenwechsel bis 6 % Prozent .

Der Börsenverlanf blieb allgemein gut be-
hanptet und nach leichten Schwankungen wieder | - |
g e st i m m t , da der Ultimo kaum Ucberraschun .^ N
bringe » dürste .

Frankfurter Abeodbörse vom 28 . Juni . Die Abend -
börfe war sehr lebhast und ausgesprochen fest .
Kursbefserungen von 4 bis 5 Prozent waren fehl
häufig . Neben Farbenindnstric , Mannesman, ! , Er -
döl , Siemens n . Halskc waren auch die übrigen
Märkte angeregt nnd fester . Anleihen ruhig , dagegen
Schutzgebiete beachtet .

Commcrzbank 182,50 , Deutsche Bank 165,50 , Dis '
conto 168,50 , Dresdner 170, alles „ lt . , Metallbank
148 nlt .

Mannesmann 197,25 , Gelsenkirchen 172,72 , Kali
Afchcrslcben 185, Klöckner 176 , Mansfelder 186 , Phö¬
nix 127,25 , Rhein . Braunkohlen 274, Rheinstahl äOl ,
Vereinigte Stahl 142,71 , alles nlt .

Hapag 142,75, Nordd . Lloyd 134, Adlerwerke Klcvek
182,50 . A .E .G . 187 .75 » lt ., Zement Heidelberg 154
ult ., Daimler 124,75 , Farben 290,50 ult . , Felte » 146,8"
» lt . , Goldschmidt 136 , Hoch nnd Tief 145,50 , Holz -
mann 205,50 , Jnag 98,25 , Jnnghans 122 , Labmerict
185 nlt . , N .S .U . 122, Peters Union 116,60 , Rhein -
Elektr . Mannheim 180, Riitgerswerke 104, Schlickert
193, Siemens u . Halskc 287 , Süddeutscher Zucker 14 '3,
Voigt u . Häffncr 138,75 , Wavß u . Frcytag 170,76,
Zcllstoss Waldhof 314,25 .

5 proz . Rcichsaulcihc von 1927 87,75 , Reichsanleihe
I 300 , dito II 806,50 , ohnc Auslosungsrecht 19, Schutz '
gebiete 9,65 .

Berlin , 28 . Juni . Die heutige Börse eröffnete
uneinheitlicher Haltung , so daß das KursniveaN
Schwankungen nach oben und unten unterlag . Be >
den Kurssteigerungen waren insbesondere Mannes '
mann (plus 4,50 Prozent ) und Laurahütte Iplu ^
5,25 Prozent ) bevorzugt , während von den Kursriiek '
gäugen dic in der letzten Zeit besonders gefragte »
Spezialpapiere betroffen wurden . So büßten Bern -
berg 4,50 Prozent ein . • Das Geschäft ist nach
vor ziemlich ruhig , doch scheint heute etn ' «^
mehr Interesse seitens des Publikums vorhanden 8"
sei » als in den Vortagen .

Die Lage am Geldmarkt zeigt infolge des Ul '
timo für Tagesgeld eine gewisse Anspannung
durch die sich der Satz auf 6— 7 % Prozent erhöhte .
Geld per Ultimo stellte sich auf 8)4 —934 und Monats '
gcld auf 8—9 Prozent .

Die Reichsmark notierte in Ncuyork unverändert
4,2197 )4 . Die Umfatztätigkcit am Devisen mark >
hält sich ebenfalls in ziemlich engen Grenzen . Bc '
merkenswert ist die Abschwächnng von Mailand i" 1'
86,45 .

Im einzelnen war die Lage am Schisfahrtsmarkt
gegenüber gestern kaum verändert . Hansa Datft "
plus 1 Prozent . Auch Bankaktie » zeigten keine M " '
nenswerten Veränderungen , lediglich ReichsbaN '
waren um 2% Prozent gebessert . Bon Montanwerte "
gewannen Harpener 1, Hoesch - Stahl 8,50 , Köln - Nc »'
essen 1 Prozent , während Ilse Bergbau 3 Prozent
einbüßte » . Am Markt der Elektrizitätswerte konnte "
Siemens n . Halske ihren Stand um 2,50 Prozent
Schlickert um 1 , Elektrische Lieserungen um 1, Bei ?'
mann um 1,25 und A E .G . um 1 % Prozent
bessern . Dageaen erlitten Transradio einen K » r^
vertust von 1 Prozent , Thüringer Gas von ebens « ^
1 Prozent , R .W .E . von 1,50 Prozent . Fest waren
Kaliwerk . So erhöhten sich Kali Ascherslcbcn um L'f
Deutsche Kaliwerke « n, 1K , Wcstcrcgel » um 1 n .
detsurth um 3,25 Proz . Von dcn Nebenwerten wart "
Ludwig Löwe um 1,50 , C . Lorenz » m 1,50 , MctaN '
bank um 2,75, Oberkoks um 1,50 , Feld »,ühle um Vi •
Nütgerswerkc um 1 , Schubert u . Salzer um 3, Stö «'
Kammgarn nm 1, Leonhard Tietz um 3 Prozent W ' .
driger . MarimilianShütte dagegen mit 2, Goldschmi ^.
um 2, Dessauer © as um 1, Daimler um 1,25, Po 1' 1'
Kautschuck in » 1,75 Prozent erholt . Zellstoff Wal "
Hof plus 1,50 , Vereinigte Glanzstoff plus 3,50 Pr "
zent . J . - G . Farben „ » verändert . .

Berliner Nachbörse vom 28 . Juni . iEig . Dra ^
'

meldg . ) Die Börse schloß erneut ziemlich f
Weiter gesucht waren Deutsche Erdöl 163,50 , © *%
ichmidt 186,50 , Rütgcrswcrke 101 , Farbenindust ^ ,
286. Von Kaliwerteu notierten Salzdetfurth 2

;!Dresdner Bank etwas lebhafter , 167,50 , Zcllst ? '
Waldhof 810,50 . Die Nachbörse war weiter fest .
sonders gefragt Farbenindustrie 289 , Erdöl 165 , © " 1°
schmidt 188,50 , Zellstoff Waldhof 814.

Mannheim , 28 . Juni . IEig . Drahtmeldg .»
Kurse für Terminwerte waren anch an der heutige ,
Börse gut behauptet . Nachfrage bestand
Elektrowerten , Braunkohlen - und Kaliaktien .
gegen bliebe » Farbenindustrie vernachlässigt . Es
tierten : Badifchc Bank 159, Rheinische Creditban
184,50 , Rheinische Hypothekenbank 180, Süddeu » »'
Disco » to - Gcscllschaft 142, Farbenindustrie 285,
nania 62, Durlachcr Hos 161 , Brauerei Kleim ? .
120, Werger Worms 180, Frankfurter Allgcwct

'

Versicherung 147, Badifchc Assekuranz 225 , ®' a 'Ln
heimer Versicherung 185, Seilindustrie Wolfs
Deutsche Linolcnm 265, Gebr . Fahr 54 , Karlsrn

"
^

Maschinen 32 , Knorr 184, Mez Söhne 86, N .S . U . ^
Pfälzische Mühlenwrke 151 , Zementwerke Heidel " ^ ,
158,50 , Rheinelektra 179, Süddeutsche Zncker
Verein deutscher Oele 85 , Wayß u . Frcytag 11
Wcstcregeln 186 , Zellstoff Waldhof 310.
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Tagungen im Lande.
Badischer Städteverband .

yDer Badische Städteverband hielt am 18. ds .
Ms . in Weinheim eine Vorstandssitzuna ab.
^»s der umfangreichen Tagesordnung sind fol -
Bett Verhandlungsgegenstände hervorzuheben :
. Es war die Prüfung der Frage angeregt wor -
°kn , ob nach der Einführung der Arbeitsgerichte
M Grund des Arbeitsgerichtsgesetzes noch ein
^ebürfnis für die Beibehaltung der Ge -
? eindegerichte u . der Schiedsmanns -

elle bei den Gemeinden bestehe. Der Vor -
Mtd ist der Meinung , dah diese im Interesse
Ar Bevölkerung bestehen bleiben sollen . Der
Zadische Landtag hat kürzlich beschlossen , die
Legierung um Prüfung zu ersuchen, ob nicht
?kn städtischen Fürsorgeverbänden das Auf -
°°Mmen aus der Webau besonder st euer

überlassen werden soll . Bei der immer
J° tf) herrschenden besonders großen Wohnnngs -

in den Städten muh der Städteverband
Wtzten Wert daraus legen , daß im Sinne der
> >Uschliehung des Landtags Anordnung getrof -
^ wird . Entsprechende Vorstellung soll er -
^ Lcn werden . Das Reich hat für die Klein -

n t n e r f ü r f o r g e einen größeren Betrag
^ reitgestellt , aus dem den Bezirksfürsorgever -
»anden Zuschüsse gewährt werden sollen . An

Gewährung der Zuschüsse sind aber Bedin -
?ungen geknüpft , die unannehmbar sind . Nach-

auch die Spitzeuorgauisation der Klein -
^ ntner sich grundsätzlich gegen die Zuschüsse
Mer den gestellten Bedingungen ausgesprochen
??t, kann den Städten nur empfohlen werden ,°le Zuschüsse auch ihrerseits einmütig abzuleh -
U . Nach dem Polizeigesetz müssen die
^ ädte mit Staatspolizei sechs Zehntel der
hosten dem Lande ersetzen, auch für die regel -
? aßig bei der OrtSpolizei zur Verwendung
Mmenden Schutzpolizeibeamten . Es fehlt den
S 'ä&ten bisher die Möglichkeit , die Berechnung
^ res Anteils einwandfrei nachprüfen zu kön -

Einwandfreie Unterlagen für die Berech -
sind erneut zu verlangen . Die Beamten -

?% mifation einer Stadt hat beantragt , zur Be -
Ab.ung der bestehenden Not und zur An -
Eichung der Gehälter der unteren Beamten -
puppen an die Löhne der Arbeiter Aus -
^ eichszulagen zu gewähren . Dem Antrag
e .Ktt aus grundsätzlichen Erwägungen und im
Anblick auf die in Aussicht stehende Neurege -
,^ g der Besoldungsordnung für die Beamten

das Reich nicht entsprochen werden . Gegen
Reserentenentwurs einer Verordnung zur

, urchstthruug des Reichsgesetzes zur B e -
Impfung der Gefclilechtskrank -
Urteil werden sehr ernste Bedenken erhoben .
M Unterausschuß wird zur Ausarbeitung der
».^ llunanahme des Städteverbandes eingesetzt,
füglich des Ausbaues der Höheren Lehr -

" .st alten wird wiederholt dahin Stellung
Mmmen , daß die Kosten der Aufbauklassen
M S 28 St .B .G . hälftig zwischen Land und
^

'adt geteilt werden müssen . Eine Verquickung
^ dem Etatgesetz wird nicht für angängig er -

>
des Bundes Deutscher Zivilingenieure ,

j ^ ld . Mannheim , 27. Juni . Der B u n t>
Kutscher Zivilingenieure , fite Or -
??uisation der im freien Berufe tätigen Inge -
. ' °ure Deutschlands , der sowohl beratende als
M vertretende Ingenieure angehören , hielt in
Mannheim und Bad Dürkheim die diesjährige
^»uptversammlung ab . In den eingehenden

^ atungen der Bundcsausschnßsitzung wurden

wirtschaftliche Fragen der in den schweren wirt -
schaftlichen Kämpfen ganz auf sich selbst gestellten
Zivilingenieure behandelt . Im Verlause der
Verhandlungen wurden besonders erörtert die
Herabsetzung der Patentgebühren und die Bil -
düng einer Kammer öer freien technischen Be -
rufe , ferner Fragen , die den Zweck hatten , den
Geltungsbereich des im freien Beruf schaffen -
den Ingenieurs zu erweitern .

Der Bundesvorsitzende Zivilingenicur Har -
t u n g -Berlin , Mitglied des Reichswirtschafts -
rates , wurde schon am Begrüßungsabcnd herz -
lich gefeiert . In der Bunöeshauptversammluug
gab der Vorsitzende einen Ueberblick über alle
die Zivilingenieure besonders interessierenden
Fragen . Der Redner wies vor allem darauf
hin , daß der Zivilingenieur in seiner Eigen -
schaft als beratender Spezialingenienr ein un -
entbehrlicher Faktor bei der Beurteilung von
Projekten , von Einrichtungen in Prodnktions -
statten ist. Der vertretende Zivilingenieur
bilde ein unentbehrliches Bindeglied zwischen
dem Lieferanten und dem Käufer . Er berührte
weiter die Frage des Titelschutzes , die schon
lange vor dem Krieg znr Erörterung stand,
ferner die Schaffung eines endgültigen Reichs -
wirtfchaftsrates , die leider wieder in größere
Ferne gerückt zu sein scheine . Weiter wies der
Vorsitzende nach , wie der Bund der deutschen
Zivilingenieure in der Gesetzgebung mitgewirkt
hat . Schließlich betonte er die Notwendigkeit
der Schaffung einer Kammer des öffentlichen
Rechtes für den freien Beruf , in der die Jnter -
essen der freien Berufe wirksam gewahrt wer -
den können .

Tagung badischer Kiifermeister .
dz . Mannheim . 27 . Juni . In den Räumen

des Mannheimer Bäckerinnungshauses wurde
gestern die Landesversammlungder ba -
dtschen Küfer - und Küblerinnungen
abgehalten , auf der der Vorsitzende d« s Verbau -
des , K o g e r , den Jahresbericht erstattete .
Gegenwärtig sind die Absatzvcrhältnisse für
Küferwarcn noch immer recht schwierig , was der
Konkurrenz der Faßfabriken und dem ungün¬
stigen Ausfall der Weinernte in den letzten Iah -
ren zugeschrieben wird . Der Mitgliederbestand
des badischen Verbandes beträgt etwa 1000.
Zur Lehrlingsfrage wurde ein Beschluß gefaßt ,
der die Dauer der Lehrzeit auf 3Vj Jahre fest¬
gesetzt wissen will . OberrcgierungSrot Dr , Fi -
scher von der Lmtdwirtfchaftlichen Versuchs¬
anstalt Augustenburg referierte über die Be -
Handlung der Weine , wobei er es als zweckmäßig
bezeichnete, daß bei der Verbesserung nicht ge -
nügeud reifer Trauben durch Zuckernug die
modernen Forschungsergebnisse berücksichtigt
werden müssen, damit die Eigenart des Weines
gewahrt bleibe .

7. Badischer Landbundtag in Seckenheim .
Md . Seckenheim . 28. Juni . Der Badische

L a n d b u u d e . V . und der I u u g l a n d b u n d
Baden hatten Abordnungen ihrer Ortsgrup¬
pen zur Bannerweihe des Junglandbundes
Seckenheim nach Seckenheim gerufen . Mit einer
Weiherede übergab Pfarrer Karl das neue
Banner dem Träger des Junglandbundes
Seckenheim . An ' verschiedene Aussprachen schlos-
sen sich dann die Landesversammlnng des Bad .
Landbundes und des Junglandbundes an . Geh .
Rat Dr . P o n f i ck - Berlin sprach über Sied -
lungsfragen . Er satte u . a ., daß es falsch sei,

zu glauben , daß der Siedler ein leichtes Leben
führe . Wen keine Not treibt , wer kein Ueber -
durchschnittsmensch ist , wer kein Landwirt ist,
praktisch und theoretisch gut vorgebildet , der
bleibe zu Hause . Nur die Besten der Besten
sollten auswandern , um sich anzusiedeln , denn
das Leben ist dort hart , härter als auf der Hei-
matscholle. Er führte weiter aus , daß alle Bor -
ausfetzuugen fpr eine Ansiedlung im Osten vor -
banden wären .

Verband mittelbadischer Pferdezucht -
genossenschasten .

KU. Raden -Vaden , 23 . Juni . Am Sonntag
fand hier die Generalversammlung
mittelbadischer Pferdezuchtgenos -
s e n s ch a s t e n statt . Der Präsident des Ver¬
bandes , Laudrat Tritscheler , eröffnete die
Versammlung und begrüßte vor allem den vom
Minister des Innern entsandten Referenten für
Pferdezucht , Oberregierungsrat Reu , den
Landtagsabg . Behringer , die Vertreter der
Presse und die Vertreter der einzelnen Genos -
senschaften. Der Geschäftsbericht gab ein klares
Bild der Entwicklung und der Kämpfe des Ver -
bandes in den letzten Jahren , der einen großen
Aufschwung nehmen konnte . Einen längeren
Bericht widmete er auch der 63 Hektar großen
FoHlenweide in Rastatt , deren Ausgestaltung
auch in Zukunft besonders ins Auge gefaßt wer .
den müsse. Er berichtete dann weiterhin über
die im vergangenen Jahre abgehaltene Lotterie ,
deren Resultat infolge der kurzen Vertriebszeit
nicht ganz zur Deckung der Schulden ausgereicht
habe . Es sei aber vom Ministerium dieses Jahr
wiederum eine Lotterie genehmigt worden .

Oberreg .-Rat Reu betonte , daß von der Re -
gierung alles geschehe , was im Rahmen der
Verhandlungen getan werden könne . Durch
eine erhebliche Beschneiduug der Mittel um
38 000 Mark sei er allerdings in eine Zwangs -
läge geraten . Landtagsabg . Behringer be-
tonte , daß die Fürsorge und das Interesse für
die Landwirtschaft im Landtag , die von allen
Parteien mit wenigen Ausnahmen geteilt werde ,
immer an der Geldfrage scheitere, auch bei aller -
bester Absicht . Er versichert , daß auch im Land -
tage alles getan werde , was in seinen Kräften
liege . Tierarzt Dr . K ü b i tz von der Genossen-
schaft Kehl hielt einen Vortrag über die „Zu¬
kunft der Pferdezucht "

, der mit großem Jnter -
esse aufgenommen wurde .

Deutscher Krankenkassen -Kongreh .
dz . Konstanz . 27 . Juni . Der Gesamtver¬

band der K r a u k e u k a s s e n Deutsch -
l a n d s hält den diesjährigen Deutschen
Krankenkassenkongreß am 4. und ö.
Juli hier ab . Der Vorstand des Gesamtver -
bandes der Krankenkassen Deutschlands hat das
Thema „Die Krankenkassen in der
öffentlichen Kritik " auf die Tagesord -
uung gefetzt und hierfür als Referenten den
Geschäftsführer der Vereinigung der Deutschen
Arbeitgeberverbände , Dr . Erd m a n n -Berlin ,
und den Vertreter des Verbandes der Aerzte
Deutschlands . Dr . med. S i e v e r s - Hanuover ,
gewonnen . Zu diesem Thema wird Reichstags -
abgeordneter B e cker - Arnsberg ein Korreferat
halten . Außerdem wird auf dem Deutschen
Krankenkassen - Kongreß Ministerialdirektor
G r i e s e r aus dem Reichsarbeitsmiuisterium
über „Die Krankenversicherung auf der Tagung
der Internationalen Arbeitskonferenz in Genf " ,
Verficherungsamtsdirektor Dr . Jaeger -Mün -
chen über „Gesundheitsfürsorge in der Reichs -
Versicherung"

, Professor Dr . Rott vom
Kaiserin -Auguste -Viktoria -Haus in Berlin über

„Der Anteil der Infektionskrankheiten an der
Säuglingssterblichkeit "

, Reichstagsabgeordneter
Ziegler über „Die Genesendenfürsorge der
Krankenkassen " sprechen. Der Verbandsgeschäfts -
führer des Gefamtverbandes Schulte wird
den Geschäftsbericht erstatten und über schwe-
bende Tagesfragen sprechen.
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Bk f . Brau In . 20 22470 222 50
Barm . B . Ver . 20 149 50150 -

Bay. H . u .Wb .20
Berl .Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D. Ufcbersb. 1000
Disc .-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Mitt . Creditb .20
Gest . Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd.Cr.Bk. 100
Wiener Bank?.

27 6.
174 50
242 50 .181 75
235 -
164 75
110 .12
163 . -16775
232 -

8 45
168 75
13450
174 .75

670

28 6
17475
243 -
18?- -
235 --
164 -
110 . -
162 .25
168 -
228 -

845
168 75
134 50
171

670

itranerei -Aktlen
Engelhard . 800 225 — 224 . —
Schöfferh -B .250 336 — 368 -
Schulteis-Pa . 20 435 — 435 -

tndnstrie -Aktien
Accumulat. 600 172 75 174 25
Adler & Opp, 250 152 . — 152 - —
Adlerh . Glas 200 133 -50 135 -50
Adlwerke . 40 130 . — 130-50
Allg .Elek .G . 60 185 . - 186 -
Ammendf . P. 50 '<-43 75 Ü40 25
Angl .Con .G . 100 10u . — 100 —
Anna . Stein . 300 7g — 74 50
Asch . Zelist . 300 £0/ . — 209-—
Augs .Nrb .M.200 14675 145 50

Balcke Masch.
Barop .Walz . 140
Basalt A .-G. 20
Bay .SpiegeIg .60J . P . Bembg . 200
Berg Evekiu .400
Berger Tiefb . 60
BI . Anh . M. 100
ßergm E .W .200
R1.Karl . In . 1000
Bl . Maschin . 100
Bing NOrnb. 60
Gebr .BölilerlOO
Braun . Brik . 500
Brsch .Kohle 160
Breitenbg.Ze.80

118 . -
144 -
101 .60

66 25
C46 50

86 .75
3L8 --
48 . -

190 -
113 .50
145 —
ü650

118—
144—
104 --

57—
540—

87—
3i-3 -—

48 50
190—
113 .25
144 50•c6 50

19250 196—
325— 3 '<'4 75
16750 165—

27. 6. 28 . 6 .
Brem . Beslg . 20 67 50 68 .75
Brem . Linol . 250 257— 259—
Brem .Viük . 1000 141 50 142—
„ WoUkä. 1000 207— 207 --

Buderus . . 200 119 50118 87
Busch Wagg. 80 105— 10475

Capito & Kl . . . HO — 110—
Charl . Wass . 120 164 — 163 . -Chm.Buckau 300 125— 120—
„ Hevden . 40 li>8 -- 126 .50
„ Gelsenk . 1000 91 . — 90—
„ Albert . 300 145 -7514650Conc . Chem . 400 73 — 74 5uCont . Cautch . 40 133 .50135 .25

Daimler . . 60
Dessauer Gas 80
Dsch .At .Tel . 150
„ Erdöl . . 400
„ Gußstahl 60

Kaliw . . 200
D .Sehachtb. 500
„ Spiegelei.100
„ Ton u . St . 20
„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlg. 80
„ Maschin . 100

Donnersm . . 500
Dresd . Gard . 60
Dttren . Met .1000
Dttrkopp . . 150
Dttss .Eisenh .260
Dyckerhoff . 60
Dyn . Nobel 120

123 60124.
211 87 20875
109— 10950
158 50162—
118 .25118 .25
152 .75 153—
112 -25 108 25- — 76 —
152— 153 25
105 75 103 .506775 67 . -

92 .60 92.75
125— 123—
IdO— 151 50
136— 137—

90-25 89—
38 -25 40—

140.75 139 50
Kintr. Brk . 600 175 — 175 .50
Elek . Liefer . 200 184 50 135 .25
„ Licht u . Kr. OO19/50199 —

El . Bd . Woll . 100 38 75 38 75
Email .Ullrich 60 48 -50 48 75
EnzingerW . 100 62 - - 62—
ErlangerBw .100 177- — — —
Eschw . Hg . 600 — . — 221—
E88 . Steink . 700 173 — 169 —
»'aberBIeist.140 89 -75 90—I.-G .Farb .In .lOO £ 86 -50 286-50Feldm . Pap . 60 ??3 .75 220 -bOFeit. &Guill .300 144 — 144^ 7FeinJut . Sp . 100 129 — 129—

28 . 6,
9—

Friedrichsh. SOOlö3 . — 154—
R . Frister . .60 92 — 94 25

27 . 6.
Frankonla . 100 . 10—

en.Eis.100
Geb .S;König 400
Gelsen .Bgw .400
Genschow . 400
Germ . Zern . 140
Gerresh .Glas400
Ges .f . e . Unt . 100J .Glrmes &C.100
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . 150
Th . Goldsch . 200
GothaerWag. 60
GörlitzWagg.20
Greppin , W. 100
Gritzner . . 300r.rttn Bilf . 180
Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . 40
Hammer Sp . 200
Han . Masch . 160
Hansa Lloyd 20
HarburfW.G .20
Harkort.'igw. 20
Harpener . 600
Hartmann . 50
C .HeckmannSOO
Hedwigsh . 250
Held &J'ranke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .150
Hoesch Eis. 600
Hoffm .Starke60
Hohenlohew . .
Holzmann . 80
A.Horch & C .lSO
Hotelb .-Ges .700
Humboldt M. 20
C . M. Hutsch. 80

62 60 62 .50
— — 86 50

172— 171 .
223— 225 i
149 -50148 .50
236 50 236 .75
205— 205—
48 — 48—

121 — 130—
131 -75135- -
20 !5Ö 20 87

120— 12012
110 . - HO —
100 .— 99 -25
175— 179—
169— 167 —

54— 5425
9575 96 -50

204 25 204—
36 87 37—
80 — 80 —

140— 14050
102 .87103 37
7775 77 -75

116 .tu 120 —
18450185 .25

24 -20 24 50
203 25 203 . -- — 127—
209 50 212-50
44 50 44 50
66— 67 50

Jlse Bergb . 200 280— 280 -—
JeserichA8ph .40 lbO — 162 -25
M. JUdel &Co . CO 168 . - 170 -
Jimgh .Gebr . 140 124 - 123 -

KahlaPorz . 100 HO . — 110 . —-
Kali Aschers . 60 180 . — 182 . —Karlsr. Msch . 50 33 . — 33 . —

27 . 6 . 28 . 6.
Klöcknerw . 600 170 —■ 171 .50
Knorr . . . . 50 184 37 184 .—
KöhIm .Stärk .60 113 - — 114 —
Kolb &SchQl. lOO rr -ZT ~
Koll .&Jourd200 . 81 50 8150
Köln -Neue8s. 60 179 -25182.75
Kosth . Cell. 80 ~ ~ —
Kraasa& Cie. 60 75 .50 ^ 75 50
Kronpr.Met. 150 130 . — 130 -25
KyfFh . Hütte 20 —
Ijahmeyer . 150
Laurahütte . 50
Leopoldsgr . 140
Linde Eism . 100
Lind8tröm . 200
Lingner.W. 140
Linke Hoffm . 20
Ludw . Löwe 300
C. Lorenz . 60
LOdensch . M. 60
Ufagdebg . M. 80
C. D . Magirus 50
Mannesm . . 600
Mansf .Bergb . 50
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BrenerlOO
M.-Fab. Kappel
Mch .Wb . Lin . 40
M.Web . Zitt. 100
Metallbank . 160
Miag . . . . 20
Mix & GenestlOO
Motor .Deutzl50
Mttlh.Bergw .700
Neck.Fahrz. 100
Nieder .Kohl .300
Nordd . Stgt. 500
,,Wollkämm 500
Nord . Kraft. 100
Nttrnb . Herk 80

185— 184 87
89 -25 94—

106 -2510z25
277— 2/7 —
^ 3 . -

1
71 —

273— 276 .2f
124 . - 1237L
1098710725
125— 126 .50
192— 195 50
134 *— 13275

75 — 75 --
14— 14—

312— 310—
120. — 11750
143— 146 .50
144 2514a . -lbl .7o 152 -

73 — 7312
157— 163 50
12250 121—
186 -" 191 -^
113— 116 50
97 -- 9g . -

obersch .Ebt. 60 107 .75107-75
„ Kokswork .400 — - — 102 50
Oeking -St . . 500 . HZ— 50—
Orensteln . 200 138 37 138—
PanzerA.-G . 200 102— 98 —
Ph0n .liergb.300 12660125 50Jul . Pintsch 500 156— 15b—PittI.Werkz . 120 162— 162—

27 . 6. 28. 6
Rathg .Wag . 100 100 . — 10? .—
Ravensb .Sp . 200 106 . — 106 .—
Reichel ! Met.100 — . — — •
ReisholzPap .120 276— 276
Rh . liraunk. 300 974-75 272—
Rh . Elektra 100 180 . - 180 .—
„ Stahlw. . 300 199 .75 196 50
, , Spiegelgl.300 1977b 195—

Rh .W .Klkw . 300 163 -- 160—
Rhenania Ch. 20 6475 64.50
Rheydt elekt. . 3 .10 3 25
RiebeckMon .400 163 — 16350
J . D . Riedel . 40 66— 62 .2g
Rock.& Sch .lOOO106 50 106 .50
Roddergrube400 r̂ b^ — ^60—
RosontPorz.300 120 .12 121—
Riltgersw . . 100 110 -— 102.
Sachsenwerk20 121 — 121 -50
Sächa . Thüring.Porti. Zern . 160 205— 2C4 .B0
Sachs .Wagg . 60 gz . — 84 50
Sachs .Webst .40 i rq,50 160—
Salzdetfurth 160 241 . ?4v—
Sangerh . M. 60 166 50 163—
Sarotti . . . 20 194 . — l9o .—
SchälerBlech 60 40— 40 . —
Scheideman .200 29 -50 29 -12
Schering oh. 250 224— 223—
Schi . Zink . 100 135— 133 -75
Schi . Textil. 100 127 .50 126—
II. Schneider 80 117 .25 117 .50
Schriftg.Off. 160 — — . —
Schub &Salz .lOO 390— 385—
Schuckert . 700 1 91 -50 1 90—
Schuhf . Herz 60 82— 82 -75
Seebeck . . 200 87 53 85—
Siegen Solin . 40 60 .50 62 -37
Slemen8GIas200 170, — 170—
Siemens Hal .700 284-50 285 .50
Siuner . . . 100 77. — 75,—
Staßfurt Ch . 100 66 — 60—Stett. Cham . 300 i (jg . _ if ;q _

Vulkan 120 33 .£0 33 ipStöhr & Cie. 250 1^7 .75 155/«
StoewerNah .200 cq _ cq "
Stoib : Zink 100 2?J -~
Stral.Spielk .600
Sttdd. Zuckei4 <:8U2b

27 . 6. Ü8. 6.
Tafelglas . . 00 128— 125—
Tecklenburg . . ~ — — —
Telefon1ierlin60 89 50 89 .50
Terra A.-G. . 80 37 — 33—
Thale Eisen .200 — — — ■—
Thome , Fr . 400 129— 129 -50
Transradio 160 141— 14U . —
TUUf . Floha 200 116— 115 .50
Union ch .Pr.150 — — — .—
VarzinerPap.80
V. Bl .Fr . Gum 40
V.Dsch .Nick300
V.Glanz .Elb .300
V. Mt. Haller220
V. Schf . Bern . 40
Ver.Stahlw.1000
V. St . Zypen 000
Viktoria -Wk . 60
VogelTel .-Dr.4d
Vogtl . Masch . 40
j , Tttllfab . 140

Vor.Biel .Sp . 180
Wand.-Wk . 100Warst. Grube 00
Wegclin -Russ4o
Weg .&Httbn .lOO
Werns . Kam . 50
Westeregeln 150
Wll.D . Hamm5o
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern . 600
Wiesl . Ton 200
WilheImsh .E .40
Witten .Guli . 200
WittkopTfb.140
R . Wolff . . SO
Zeitz . Msch . 100
Zellstoff -Ver ; 60Zeilst.Wald . 100
Zimmenn8w . 20

107— io ®
:i -174 .50174—671 — 675 .—99 -50 gg . -89 .60 89 F0141— 141 -12

115— 116—110 .5_Cno .37
93 - 99

'
EO

25E — ? 69—16»— 164 —
149 — 149 -25Ii 4 — 125—
184 — 185 .7592 -25 92' t- -50 7- -50171— 172 -75112— Ud —

79 50 / 8 -25
1 | 8 -— 16175

56 -EO t7 75
173— 177—
161 — 168 —
311 -75 3 >. 975

612 6 -12
Kolonialwerte

Dtsch .Ostafr . 50 190 . — 197 . —
Neu -Guinea . 20 — 931 . —
Otavi -Minen . . 36 . — 3o -75

Lichta mtl . iVotiernnscii
Dsch .Petrol . 160 66 — 66 —
Sloman -Salpet . 35 — 80 . —
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wegen Umbau .

Kohlenherde

Gasherde

EjWrönke
soweit Vorrat zu bedeutend

herabgesetzten Preisen .
Auf alle nicht besonders

ermäßigten Preise

10% Rabatt
Ph. Nagel

Haus - u . Küchengeräte
KaiserstraRe 55

Bekanntmachung.
Die Firma Elektrobau «

M, Handelsgesellschaft m .
b . H . , Karlsruhs So -
(icttflr . 114 , ist aufgelöst .
Die Gläubiger der Ge-
icllfchaft werden aufge -
«ordert , sich bei ihr zu
melden .
Karlsruhe . 25. Juni 1927
Otto Marx , Bad . Han¬

delshof , Liquidator .
Zwangs-

Versteigerung.
Freitag , de« 1. ^ « li

1927, vormittags 7 Übt .
werde ich in «Dorchheim ,
Zusammenkunft b . »tat -
Haus . gegen bare Zah¬
lung im Nollitrcckuuas -
wege öffentlich verstci-
gern :

1 Nähmaschine . ,Kortfetzuna der Berstei -
« eruiig am gleichen Tage
in Mörsch, vormittags
* Uhr . Zusammenkunft
jettri Ratbaus :

1 größerer Oofteu Zi¬
garren . 1 Rind ,Aortietzuug der ^ Berftei -

«enlng am gleichen Tage
in Neuburgweier , vor -
mittags 0 Udr . Zufam -
nenkunft b . Rathaus :

1 zweit, , vol . Sctirank ,
1 Blcchbieamafchine,
1 grusie Blechschere .

Karlsruhe , d . 2 «. » uni
"<827 .

Moosbrugger ,
Gerichtsvollzieher .

Mdlarren-
Berkml.

Die Gemeinde Letig -
Iicim bei Rastatt ver -
kauft im ^ ubmissions -
wege 2 junge , fette

Rindfarren .
Angebote vro Zentner

vormittags 11 llhr , auf
dem Rarbaus einzurei -
che» , wo auch die Be¬
dingung . eingeseh. wer -
den können .

Bürgermeisteramt.
Kühn .

Freiwillige
Berltmernna.

Am Donnerstag , itn
»0 . Nun« 1927, noiwttt .
2 Uhr. u

"
Karlsruhe ,

werde ich in
im Pfand -

lokal Herrenftrahe 45« ,
gegen bare Zahlung öf¬
fentlich versteigern :

1 Schlafzimmer , kom -
vlett . 1 Büfett . 1 Di .
wan , 1 Tisch , 4 Stuhle
mit Ledersitz , 1 voliert .
Schrank .
Karlsruhe , d . 28. Juni

1927 .
ZSiedeman« ,

Gerichtsvollzieher .

JJ

ß
&

Abflug !

ZiaMaft und billig !
3 Waggons

Feinster

Llmwrger
EwngenM

W Bill Ige Bücher
Verkauf 3 . Etage Unbentttzte anttquar .

Exemplare

Adlersfeld-
Ballesfrem - Romane

Jeder Band geb ., früher i ? ?
bis 5 .— , jetzt nur . . .Das Loch im Mantel ; Der Jung¬

fernturm : Espe : Der grüne Pom .
padour : Das wogende Iiicht : Die

Rechnung ohne den Wirt .
Die Erbin von Lohberg . . 1.95
Anny Wothe Romane . 711 fJeder Band geb . . . . '
Im Klosterhof : Es tagt : Ein Win¬
tertraum : Durch graue Gassen ;
Auf hoher Warte : Der Berg des

Lichts .
Sagen aus dem Morgen - Oft ,

land . Geb . nur . . . . « «» *'
Willi . Hegeler . Pastor Klingham¬

mer . In Ganzleinen geb ., I) (>C
früher ß .BO. jetzt nur .

Musaus Volksmärchen . ? 5 (1BBde.. geb .in Kassette nur ^ ' ^ "
Geschichte d . Weltliteratur . Von

Paul Wiegler , Lexikonforraat .
geb ., früher 6 .—. jetzt y Ql]
nur

Geschichte der Technik . Mit ESO
Abbildung . Von G . Neu - 9 0 ?
deck , geb .. nur . . . . « ♦*«'

Physik n . Chemie für Techniker .
Selbstunterrichtsbriefe Methode
Rustin , früh . 30.—, jetzt 1 7 1?
nur «' ♦ ' J

Dasselbe , kleine Ausgabe , System
Karnack -Hachfeld . geb ., <> iS
früher 16.—. jetzt nur .

Durch Weltmeer und Wildnis .
.Teder Band geb ., früher 4 0 !
6.—. jetzt nur . . . . * ♦« «

Ferdinand Emmerich . Schmugg¬
lerfahrten Im Malaischen Archi¬
pel , Der Walfischfänger , Der
Einsiedler von Guayana . Georg

Geliert . Das goldene Tor .

Jeder Band geb ., früh , bis 4 QC
6 .—, jetzt nur . . . . « »u

Woermann Die Kunst zur Zeit
der Hochrenaissance , mit 63 Ab¬
bildungen . Haberland Die Völker
Europas und des Orients , mit 35
Abbildungen . Brehm Haustiere ,
mit 30 Abbildungen . Ranke Der
Mensch , 2 Bde . mit zus . 331 Ab¬
bildungen . Brehm Wildtiere , mit
114 Abbildungen . Woermann Die
Kunst der neuesten Zeit , mit 52
Abbildung . Haebler Geschichte
Amerikas , mit 33 Abbildungen .
Friedrich Weinbrenner . Denk¬

würdigkeiten aus seinem OK J
Leben . Gebunden nur .

Rossegger , Romane n. Novellen .
Jeder Band geb . , früher 4 9S
4 .— . jetzt nur . . . .

Das Buch der Novellen , 3 Bde .;
Sonnenschein ; Waldheimat , 4 Bd .;
Am Tage des Gerichts : Fremde
Straßen : Das Buch von den Klei¬
nen : Die beiden Hanse ; Gute Ka¬
meraden : Heimgärtners Tage¬
buch ; Der Schelm aus den Alpen .
Klassiker . Jed . Band geb . QS j

nur
Körner 1 Bd . Hauff 2 Bde .
Heine 4 Bde . Schiller 4 Bde .
Scheffel '* Werke Ausgabe 1 IC

Bong . 3 Bde ., geb .. nur
Chamisso 's Werke , Ausg . 1 05

Bong , geb ., nur ? . .

Das neue Naturheilverfahren .
Lehr - u . Nachschlagebuch der
naturgemäßen Heilweise und
Gesundheitspflege , von F . 0 .
Bilz . 2 Bände . In Ganzleinen
geb ., früher 27 .—, jetzt 10 'lfl
nur » *r«uu

Romane d . Welt . Herausgegeben
von Thomas Mann und H . G.
Scheffauer . Vornehme Ganz¬
leinenbände . best , holzfr . ft CG
Papier . Jeder Band nur £ ♦« »

H . Welpole . Bildnis eines Bei
haarigen . M . Leblanc Die Dame
mit den grünen Augen . H . Mel-
ville , Taipi . Z . Grey . Die Gronz -
legion . G . Challis . Ein Teufels¬
kerl . Baroja . Jahrmarkt der Ge¬
scheiten . B . Shaw , Cashel Byrons
Beruf . M . Leblanc Dia Insol der
30 Särge . H . Belloc , Millionär
wider Willen . V . M. Mona , Whis -
ky -Piraten . P . G . Wren , Drei
Brüder . Hergesheimer , Tampico .

Galsworthy . Jenseits .

Vogelbuch . Von Dr K . Floericke .
Gemeinverständliche Naturge -
schichte der mitteleuropäischen
Vogelwelt , mit 53 Tafeln in
Buntdruck .Lexikonform . 7 HD
früher 16 .50, jetzt nur . ' , u

Pagan . Ein Jahrtausend Buddhi¬
stischer Tempelkunst . Von Th .
H . Thomann mit 98 Abblldg .
und 10 farbigen Tafeln 0 LK
früher 25 .—, jetzt nur .

Erlebnisse und Abenteuer . Jeder
Band In Ganzleinen u . illustr ..
geb. , früher 0.50, jetzt 0 Qfl
uur

HagenbeckFüpfundzwanzigJahre
Ceylon ; Kreuz u . Quer durch die
indischeWelt : SüdaslatischeFahr -
ten u . Abenteuer . M . Pfeiffer , Die
Welt des fernen Ostens . Schach ,
zabel . Im Hochland von Angola .
Soll und Haben . Von G . Freytag .

Vollst . Ausg . Ganzlein ., 4 QCholzfreies Papier , nur . I »««

Lebensbilder ans deutscher Ver¬
gangenheit . Jeder Band 5(1 »
gebunden , nur . . . . ww

Immanuel Kant : Ernst VoB ; Sie¬
mens : M . von Schwind : Friedrich
von Klöden ; Chodoviecki : Schiller
in Mannheim : Schubert ; Freiheit

vom Stein , Storm .
Der junge Goethe . Schöner 4 Qfl

Halblederband , nur . .
Kronprinz Wilhelm . Erinnerun¬

gen . Gebunden , früher QB •
6 !—. jetzt 5»«» *'

Sudermann . Das Bilderbuch mei¬
ner Jugend . Geb ., früher 1 OS
5.80, jetzt nur . . . .

Stendhal . Heber die Liebe . RS j
Gebunden , nur . . . . "

Billig e Reiseromane . Jeder C5j
Band gebunden , nur . . v " v

Reicke . Der eiserne Engel . Grube .
Komödiantenkind .Hirschfeld .Das
schöne Mädel Wagner , Das Ge¬
schöpf . Höllriegel , Bimini . Nit -
hack -Stahn , Dies lila . Crailsheim -
Rüyland , Das schlecht verteidigte
Herz .Reck -Malleczeven .Monteton .
Jeder Band gebunden. QC j

nur «" »
Lauff , Sergeant Feuerstein , Poeck .
Robinsonland : Islandzauber : In

der Ellernbucht .
Jeder Band gebunden, 1 7 ?

früher bis 6 .50 jetzt nur * ♦ • <»
Schubert , Der Sturmwind Gottes .
Federer , Spitzbube über Spitz -
l>!. :»o . Jegerlehner . Unter der ro¬
ten Fluh . Lauff , Springinsröckel .
Philosophische nnd Pädagogische

Reihe . Ca . 50 verschied . Titel .
.Teder Band , früher bis JE ,
3 .— . jetzt nur . . . . * « '•'

Der Grüne Heinrieh . Von G.
Keller . Vollständige Ausgabe .
Ganzleinen , holzfreies 4 QC
Papier , nur . . . . . * ♦« «»

Im grünen Grund . Ein Wald¬
roman von Breuning . In Gans -
leinen gebunden , früher 4 NC
6 .—. jetzt nur > . > - 1 »3W

Schöne 3 Zimmer.
Küche . Mansarde , qrosje" eranda , Südweststadt .

rt „ gegen ebensolche ,
evtl . sranz . Mansarde ,
im Zentrum od . Nähe
BiSmarckstr . zu tausche »

csucht . Angebote mit
Sreis unt . Nr . -!S«8 in »"agblattbüro erbeten .

Einlamilienhaus .
6 Zimmer , Bad , Mäd »
chenzimmer, ca . 800 <im
Garten , viel Obstbäume
und Reben , Hühnerhof ,
Hundezwinger , 1 . Oktbr .
zu vermieten , 2000 Ji .
7 Zimmermolmunn.
Kaiserftr ., beste Lage , ! .
Arzt . R .-Anwalt , Den -
tift :c .. ver 1 . Okt . zu
vermieten . 4 Zimmer f .
gewerbl . Zwecke benützb.

M, 9u | « «i .
Herrenstr . 88 . Tel . 5580 .

3u vermieten
c

. in
ruhigem , geschlossenem
Hause , 3 Minuten von
der Hauvtvost . Angebote
u . Nr . »540 i . Taablattd .

Garage zu vermiet .
Blürberstrahe 16.

Sonn ., gut möbliert .

Mühl . Balkonzimmer
mit elektr. Licht an be -~ t_ öi

gl , l
mtet . : Seiibertstr .

'
2 , IT.

rufst . Herrn vd . Kraul ,
foal . od . 1 . Juli zu ver-

3u verm. OltltoDt:
2 belle Räume etwa 120
<im , 2 Keller, groh. Hofmil breiter Einfahrt.

Angeb . unt . Nr . 3528
ins Tagblattbüro erbet .

Gcmüil . möbl. Zim-
mer mit elektr . Licht,
in schönster Lage der
Kriegstr . , b . Karlstor ,weg. Versetz, auf 1 . Juli
zu vermiete « . Zu erfr .
im Tagblattb iiro .

Srenndl . Mansarde
zu verm . Ecke Ebert - u.
^ iebigstr . bei Warmer .

Zimmer, möbl .,mit 2 Betten , elektrisch.
Licht , an 2 bcrusstönge
sol . Fränl . bill . zu ver -
ntiet . : Vlücherstr . 16, vt.
2 schön« leere Zimmer
mit etwas Kochgel . zu
verm . Zu enr . im Tag -
blattbiiro .

Marienstr , 49. II , gut
möbliert. Zimmer, ohne
Gegenüber , mit Schreib -
tisch sos. zu vermieten .

Ein ar . . helles Man -
sarden,immer mit zwei
Betten , ohne Masche , iit
gutem Hause , mit elektr .
Licht , ist sogleich billig
, » vermiet . Näh . Karl -
Wilhelmstr . 20, 3 . St ,

Sch - gZimer -Miimg
eine Trepye hoch, in vornehmem Hause der
Weststadt. in bevorzugter Lage , mit groZen
NeoenrLumen , Zentralheizung , Warmwaffer -
ÄWÄ zu vermieten .

Angebote unt . Nr . 3511 ins Tagblattb .

Kür sofort wird b« -
schlagnabmesreie
z Zimmermobnung
gesucht . Angeb . n . Nr .

.'>65 in « Tagblattb . erb.

3-4 Z.-MIM ,
möglichst Zentrum , auch
Neubau , von Geschäfts-
mann mit 1 Kind sofort
zu mieten gesucht . lWoh-
nnngsbercchtigt . ) Evtl .
.(! ;!00 . - Miete - Boraus -
zahlung . Angeb . u . Nr .
:<r>r»7 ins Tagblattb . erb.

3 Zimmer
Wohnung

in der Weltstadt. gesucht .
Geboten : » Zimmer -

wohnuug mit Mansarde
in der f
nnd obn. - - _ .
Kavellenstrasie 52 . II .

-viS.

3 Zimmeraohnung .
parterre od . 2 . Stock, in
ruhiger Lage , von alter .
Ehepaar Ivenf . Beam -
ter » sofort vd . fvtiter ge -
sucht . Bordringlichkeits -
karte vorbanden . An -
geböte unter Nr . 3569
ins Tagblattbiiro erbet .

Zur Rushilfe
angehender
üommis

der mit der Manufak-
turw eiflwarenbranohe
vollständig veitraut
Ist, per 3 .Juli gesucht .

Onorten m . Keugnis-
abschrlften unter Nr.
3656 ins TagblattbUro

erbeten.

UfllflB.HIMl
M bnoinIlM.
mit gut . Zeugniss . sucht
sofort stelle nach aus -
warts . Angeb . u . Nr .
^ 72 ins Tagblattb , erb.
Junger , zuverlässiger

Kutscher,
der stadtkundig ist , sucht"

b >

anrnf r>»ss .

Aelteres Ehev . sucht
S leere Zimmer , möal .
Aeststadt , 1 . od . 2. St .
Angebote unt , Nr . S503
ins Tagblattbüro erbet .

Offene Stellen
Perfektes

Rlleinmädifien
mit In Zeugnisfen , das
sehr gut kocht, sowie alle
HauSarbeiteu selbständ.
verrichtet , bei gut . Lohn
p . 1 . Aua . gesucht . Vor -
zustell , zwischen SY2—11
und 8— 0 Uhr : Garten -

Trevve .

Ftlr Fabrik in Mühlburir
fOr sofort arcsacht voll¬
kommen perfekte jangere

BÄMill -Billii
vermietet ruhige , son -
uige Zimmer mit Krüh -
stück 2 u . :1 M. Balkon ,
schöner Garten ,

Ueberlingeii .
Ulrichstrabc Z8 .

zur Aushilfe lllr einige Mo¬
nate . Bewerbungen zweck¬
los ohne unbedingt zuver¬
lässige Geschwiudlgkelts -
angaben in Stenographie
und Maschinen - Schreiben.
Allerbeste Zeugnisse
Bedingung .
Angebote unter Nr. 3675 ins

erboten .

Schriftl. Heimarbeit.
Verl . Thorun , Rostock 35.

Guten Verdienst durch
fchriftl . Heimarbeit.

E . Blume .
Lobach -Holzminden .

Siiuser u. EeschMe
allerorts hat stets » u
verkaufen :

Georg gleischmauu ,
Augusi »» r . ä . Tel . 2724 .

Mlirten
am Süddang d . Turm -
bergs , ca. 8000 am . mit
Gartenhaus , aeeig« . als
ViUengrnndftück . »» ver -
kanfeu . Adressen von
Selbstkäusern erbet , unt .
Nr . 8564 ins Tagblatt¬
büro .

ZU verkaufen : We
und Einmachgläser .

Westendstra ^e III .

KM. « kl
Schranke
Netten
Nachttlsch
Sekretär
Kommode
Ovaler Asch
Küchenschrank

sehr billig abzugeben
Möbelhaus

« er MMiner
32 Kronenstr . »2

Zliigel
billig zu verkaufen :
Ri -fftahlstr . 8. 4 . Stock.

Pinna .
Marke Schiedmeoer , gut
erh . . bill . zu verk. Hislb -

Zäbrinaersir . 2« .
Pol . Kleiderschr .. A»S

fchw. Avzu« , Kinderbank
Hirichstr. 124 . II , zu vk .
12 und 2 Uhr .

Badeeinrichtuug .
Wandgasofen u . emaill .
Wanne , f . schön . vreiS -
wert zu verlausen :
Kaiser - Allee 10g, vart .

Vollständig neue

Ladentlielie.
»»0 x 70 x gg em ,mit einer Marntorvlattc

2M x 70 cm it . AuSstell-
kasten unter Glas 150X
70 cm mit 7 Schubladen
und Schiebetüren preis -
wert zu verkaufen . An¬
zusehen Ecke Karl - und
>schuctzlerstr . 1 . Stock .

LÜfett x . Kredenz .
«an » wenig gebraucht ,
320 u . 480 Ji . einzelne
Büfetts 120 M, Vertiko
55 .k , Bücherschrank

85 J/ , Dipl . -Schreibtisch
110 .M. , inod. neue Kü-
cheueinrichtunaen 220 u.
850 J . neue eich. Schlaf ,
zimmer , erstkl. Autfüh -
rung . mit Rösten «50 J .bei Walter . Ludwig -

ilhelmftr . 5 . Laden .
.. . Holzkinderbett

mit Rost u . Matratze .Koblenherd weg. Wei
zug bill . zu vt . Westend-
str. 87, N . stark läuten .

Schönes Damenrad
iu verkaufen : Uhland
tratze 17. 3 . St .. links .
Nur «ock einige Tage

wegen
Näumung billig!

Stühle von 1 M , Tische
3—5 Ji , Bilder i —5 Ji .
Uhren 5 -M, Chaiselon¬

gue, Diwan 40 Ji .Kommode 20 Ji .
Lammftraße 6 , Hof .

Schränke.
MatrMn ,
Maus

bekannt gute Qualität .
außergewöhnlich billig

bei

Sjeinr. Karr« .
Philippstrake 19.

itcin Lade »

ins Tagblattbüro erbet .

Lugen Kentner H .-G. nJ&VZ?*«*

Großer

Herrenrad, Kreil. , w .
'tiS 6

. ;
'
.

beim . Sauvtstr . 100.
ü ' ill vtttl . m. emaill .

Roeder-Serd
fast neu , D «rl . Allee 11
IV. Stock.

Zwei Stück raffen rcitt<r
fehr schöne

ZaMunde . .
10 Wochen alt . billig
zugeben.

A««« st « d,nd>. , ,
Brauerei Muckcnsch »»'

bei Bühl .

I . ISIUrt , Vi J jU
Ounge, reinl . Käizaie".

gute Hände ab' "
Blumenstras !

Zu taufen gesnchi :
Schlafzimmer,

»immer od . einz. Stuf -zAngebote unt , :̂ r .
ins Tagblattbüro erW-

Büfett oder Vetti «/
Ŝchreibtisch, Schral >i '.

SM «
su

u . vol . Kleiderschr»' ^Augebote unt . Nr . 32i,,ins Tagblattbüro erve>,

wegen Umbau in

Mnen jeder Art
mit bedeutender Preisermäßigung.
Prachtvolle Dekorationsstoffe ,
viele Restposten und Waren mit kleinen Fehlern
werden ganz besonders billig abgegeben .

EugenKentnerA.-G.
Mech . Weberei Gardinen - Fabrik
Spezialfirma für moderne Fensterdekoration

Verkaufshaus

Karlsruhe , Kaiserstratte84
Spezialität : Direkter Verkauf eigener Erzeugni SSe

%S
It
i!
i

Kaiserstraße 84

0
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